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ANTIQUITÄTEN 

SAMMLUNG 

H.  BOETZELEN,  M.-GLADBACH 

BEITRÄGE  AUS  DEM  NACHLASS  DES 

HOF-KUNSTHÄNDLERS 
MAX  WOLLMANN,  BERLIN 

UND  AUS  ANDEREM  BESITZ 


AUSSTELLUNG: 

SONNTAG,  DEN  16.  MÄRZ  1913  UND 
MONTAG,  DEN  17.  MÄRZ  1913,  VON  io-2  UHR 

VERSTEIGERUNG: 

DIENSTAG,  DEN  18. MÄRZ  1913  UND 
MITTWOCH,  DEN  19.  MÄRZ  1913 
VORM.  VON  10  UND  NACHM.  VON  4 UHR  AB 
DONNERSTAG,  DEN  20.  MÄRZ  1913 
VORMITTAG  VON  10  UHR  AB 


RUDOLPH  LEPKE’s  KUNST-AUCTIONS-HAUS 

BERLIN  W35,  POTSDAMER  STRASSE  122a/b 


1674 


Verkaufs  - Bedingungen 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Zahlung  in 
Deutscher  Reichs  Währung.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der 
Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag 
auf  den  Käufer  über. 

2.  Die  Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in 
welchem  sie  sich  im  Augenblicke  des  Zuschlages  befinden, 
und  kann  nach  erfolgtem  Zuschlag  keinerlei  Reklamation 
berücksichtigt  werden.  Die  im  Katalog  enthaltenen  Angaben 
und  Beschreibungen  der  zum  Verkauf  gestellten  Gegenstände 
werden  nicht  gewährleistet.  Erhebliche  Beschädigungen  sind 
angegeben,  soweit  sie  bei  der  Katalogisierung  bemerkt  wurden. 
Die  Nichtangabe  verbürgt  aber  keinesfalls  das  Nichtvorhanden- 
sein  einer  Beschädigung. 

3.  Angegebene  Maße  verstehen  sich  bei  Gemälden  ohne  Rahmen. 

4.  Gesteigert  wird  mindestens  um  1 Mk.,  über  100  Mk.  um  5 Mk. 
Von  der  Reihenfolge  wird  nur  ausnahmsweise  abgewichen. 

5.  Zur  Zuschlagssumme  wird  ein  Aufgeld  von  5°/o  vom  Käufer 
erhoben. 

6.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand  noch  einmal  ausgeboten. 

7.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe 
Gebot  abgeben,  entscheidet  das  Los.  (Ges.  v.  10.  JuH  1902.) 

8.  Ausschließlicher  Gerichtsstand : Amts-  oder  Landgericht  I,  Berlin. 

Rudolph  Lepke’s  Kunst-Auctions-Haus. 

Telegr.-Adresse:  Kunstauction  Lepke  Berlin. 


ÜBERSICHT. 


PORZELLAN:  GRUPPEN,  FIGUREN,  VASEN,  GESCHIRR,  GANZE  SERVICE.  (Meißen, 
Wien,  Berlin,  Sövres,  Frankenthal,  Höchst,  Ludwigsburg,  Limbach,  Thüringen,  Wallen- 
dorf,  Capo  di  monte.) 

MÖBEL:  EMPIRE,  BIEDERMEIER,  LOUISSEIZE,  BOULLE,  BAROCK,  RENAISSANCE. 
(Tische,  Kredenzen,  Stühle,  Lehnsessel,  Schränke,  Boulleschreibtisch,  Spiegel.) 

FAYENCEN:  delft,  Deutschland,  Frankreich,  ober- Österreich.  (Frühe 

Orvieto-  und  Faenza-Krüge,  Majoliken,  spanisch-maurische  Teller  und  Fliesen.) 

ARBEITEN  IN  HOLZ  DES  15.— 19.  JAHRHUNDERTS:  Statuen,  Geräte, 

Egerplatten. 

SKULPTUREN  IN  ALABASTER,  SANDSTEIN,  MARMOR,  ELFENBEIN: 

Japanische  Schnitzereien,  Antiken,  Werke  des  16. — 17.  Jahrhunderts. 

SCHMUCK,  GOLD-  UND  SILBERGERÄTE,  16.— 19.  JAHRHUNDERT: 

Ringe,  Ketten,  Anhänger,  Bestecke,  Kannen  usw. 

DOSEN,  MINIATUREN,  KASSETTEN:  Japanische  Goldlackkästen,  Bernsteinkasten, 
Porlrätminiaturen. 

FÄCHER,  WAFFEN,  STUTZ-  UND  TASCHENUHREN. 

BRONZE:  Italienische  Kleinplastiken  des  16. — 17.  Jahrhunderts,  französische  und  deutsche 
Porträtbüsten  und  Kleinplastiken  des  17. — 19.  Jahrhunderts.  Antike  Bodenfunde.  — 
PLAKETTEN  und  MEDAILLEN. 

GLAS:  Schlesische,  böhmische,  venezianische  HOHLGLÄSER  des  17.— 19.  Jahrhunderts. 
GLASGEMÄLDE  des  frühen  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Unterglasmalereien. 

GOBELINS,  STOFFE,  STICKEREIEN,  SAVONNERIEN:  Flämische,  französische, 

orientalische  Arbeiten. 

ARBEITEN  IN  MESSING  UND  ZINN,  16.— 18.  JAHRHUNDERT.  Leuchter, 

Kannen,  Schüsseln. 

EISENRELIEFS  DES  16.  JAHRHUNDERTS,  WIENER  BLEIFIGUREN  DES 
18.  JAHRHUNDERTS. 

FEDERZEICHNUNGEN,  GEMLDE,  STICHE. 

PERSER  TEPPICHE  DES  17.— 19.  JAHRHUNDERTS.  KELIMS. 
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I.  TAG: 


Dienstag,  den  18.  März  1913 

A)  Vormittag  10  Uhr 

Nr.  1—225 

SAMMLUNG  H.  BOETZELEN,  M.-GLADBACH. 


1.  Maßkrug,  grau,  mit  geritzten  Verzierungen:  Palmetten  in  Kerbschnittmotiv.  Zinndeckel. 
Westerwald,  18.  Jahrh.  H.  20  cm. 

2.  Kleiner  Siegburger  Trichterkrug  mit  Ohrenhenkel,  gelblichweiß,  auf  der  Leibung  drei 
Medaillons,  zwei  mit  der  Taufe  Christi,  eins  mit  Rankenmaske.  Ende  16.  Jahrh.  H.  16  cm. 

3.  Raerener  Krug,  graubraun,  eiförmige  Leibung,  mit  engem  Hals,  gekniffenem  Ausguß  und 
Henkel.  Auf  der  Leibung  senkrecht  zierliche  Kehlen  in  gleichmäßigen  Abständen,  auf  der 
Schulter  eingedrückte  Rosetten.  Um  1600.  H.  26  cm. 

4.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  26  cm. 

5-6.  Zwei  desgieichen,  kleiner,  von  ähnlicher  Form.  H.  17  und  18  cm. 

7.  Bartmannskrug,  bauchige  Leibung,  mit  engem  Hals  und  kurzem  Henkel,  primitive  Bart- 
maske und  Wappen  mit  stilisierten  Tieren,  rotbraun  gesprenkelt.  H.  27  cm. 

8.  Desgleichen,  graubraun  gesprenkelt,  auf  der  Stirnseite  ein  Medaillon  mit  Sternrosette. 
H.  27  cm. 

9.  Desgleichen,  auf  der  Stirnseite  primitives  Wappen.  H.  29  cm. 

10.  Kleiner  Westerwälder  Krug,  kugelige  Form,  mit  kurzem  Fuß  und  geripptem,  kurzem  Hals, 
auf  der  Leibung  senkrechte,  sich  stets  wiederholende  Form  mit  Rankenwerk  und  Vögeln 
in  Zweigen,  die  sich  um  ein  mittleres  Medaillon  mit  Vogel  gruppieren.  H.  14,5  cm.  (Be- 
schädigt.) 

11.  Desgleichen,  bimförmig,  mit  Zinndeckel;  geritzter,  gepreßter  Dekor;  auf  der  Rundung  und 
am  Hals  reliefiertes  Wellenband  mit  geritzten  Palmetten.  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

12.  Westerwälder  Weihwasserbecken,  graublau,  mit  reliefierten  Seraphköpfen  und  symmetri- 
schen Blumen.  Ende  17.  Jahrh.  Gr.  14,5  cm. 

13.  Desgieichen  mit  Relieffigur  der  Maria  unter  einem  Bogen.  Gr.  15,5  cm. 

14.  Desgleichen  mit  Christus  am  Kreuz.  Gr.  15,5  cm. 

15-16.  Zwei  Delfter  Schüsseln  mit  blauem  Dekor:  a)  im  Fond  bauchige  Vase  mit  Blumen,  auf 
dem  Rande  symmetrische  Tulpenbordüre;  b)  zwei  Vasen  mit  Blumen,  auf  dem  Rande  fünf 
ovale  Medaillons  mit  wachsenden  Stauden.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  30,5  cm.  Taf.  12 

17-19.  Drei  desgleichen  mit  blauem  Dekor,  im  Fond  ein  Fünfeck  mit  japanischen  Blumen  und 
Punktrosetten.  Die  anderen  beiden  mit  Päonienstauden  im  Fond  und  auf  dem  Rande. 
Durchm.  29,5  und  31  cm. 
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20-23.  Vier  Fayenceteller,  mattblaue,  bis  ins  Blaugrüne  gehende  Glasur  mit  dunkelblauem  und 
schwarzblauem  Dekor,  flache  Form  mit  erhöhtem  Rand,  im  Fond  Darstellungen  aus  der 
biblischen  Geschichte,  auf  dem  Rande  eine  Bordüre  mit  symmetrischen  Ornamenten  und 
ovalen  Reserven  mit  Blättern.  Hanau,  18.  Jahrh.  Mit  Marke.  Vgl.  Cicerone  IV,  Heft  2. 
1912:  Hanauer  und  Frankfurter  Fayence  von  August  Stoehr. 

24-28.  Fünf  desgleichen,  weiße  Glasur,  mit  kreisrundem  Medaillon  im  Fond  und  farbiger 
Malerei,  ebenfalls  Szenen  aus  der  biblischen  Geschichte,  am  Rande  Streublumen.  Gleiche 
Marke  wie  vorher.  Hanau,  18.  Jahrh.  Vgl.  Cicerone  IV,  Heft  2,  1912:  Hanauer  und  Frank- 
furter Fayence  von  August  Stoehr.  Durchm.  21  cm.  Taf.  ii 

29-30.  Tasse  mit  Untertasse,  etrurische  Form,  mit  Schlangenhenkeln,  apfelgrüner  Fond  mit  zier- 
licher Goldbordüre,  Meißen,  Marcolini,  und  Fürstenberger  Tasse,  geschweifte  Becherform, 
mit  Henkel  und  farbiger  Landschaft  auf  der  Stirnseite.  Anfang  19.  Jahrh. 

31-32.  Meißener  Tasse  mit  Untertasse,  flache  Schalenform,  mit  Henkel,  bemalt  mit  ziegelroten 
und  purpurfarbigen  Mohnblüten,  und  ähnliche  Tasse,  bemalt  mit  großem  Blumenstrauß, 
innen  gerippt.  Thüringen,  18.  Jahrh. 

33-36.  Zwei  Meißener  Tassen  mit  Untertassen,  etrurische  Form,  mit  farbigen  Blumen  bemalt: 
Rosen  und  Tulpen,  und  zwei  desgleichen,  weiß,  mit  Goldrändern.  Anfang  19.  Jahrh. 

37.  Teekanne,  kugelige  Form,  mit  Schwarzlotmalerei,  mit  Gold  gehöht  (nach  europäischen  Vor- 
lagen): zweimal  wiederholt  Juno  mit  Pfau,  auf  der  Schulter  und  auf  dem  Deckel  reiche 
Behangbordüre.  China,  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

38-42.  Teekanne  mit  Ausgußrohr  und  Henkel,  kugelige  Form,  kapuzinerbraun,  mit  ausgesparten 
Vierpaßreserven  und  blauen  Blumen  und  Hühnern,  vier  Tassen  mit  Untertassen,  Schalen- 
form, außen  kapuzinerbraun,  auf  der  Innenseite  in  Blau-Rot-Gold  bemalt  mit  Blumen. 
China,  18.  Jahrh. 

43-47.  Desgleichen,  ähnliche  Form,  bemalt  mit  unterglasurblauen  Palmenstauden  und  Schling- 
pflanzen, mit  Gold  gehöht,  und  vier  Tassen,  außen  kapuzinerbraun,  innen  blau  bzw.  bunt 
dekoriert.  China,  18.  Jahrh. 

48-53.  Teekanne,  kugelige  Form,  mit  Ausgußrohr,  Henkel  und  Deckel,  bemalt  mit  Unterglasur- 
blau, Grün,  Eisenrot  und  Gold,  und  fünf  Tassen  mit  Untertassen,  runde  Schalenform,  ohne 
Henkel,  drei  in  ähnlicher  Weise  wie  die  Kanne,  eine  mit  Blaumalerei  und  eine  mit  Blumen 
in  der  Art  der  Familie  rose  bemalt.  China,  18.  Jahrh. 

54-58.  Schokoladenkanne,  konische  Form,  mit  gebogtem  Ausguß  und  rechtwinklig  dazu  stehen- 
dem Griff;  zwei  Tassen,  Schalenform,  ohne  Henkel,  mit  eisenroten  Blumen;  zwei  des- 
gleichen, Ostindische  Compagnie,  mit  Streublumen.  Japan  und  China,  18.  Jahrh. 

59.  Glaspokal  auf  kurzem  Fuß  in  Form  eines  sechsteiligen  Sternes,  die  glockenförmige  Kuppa 
spiralförmig  schräg  gerippt,  die  Rippen  purpurfarbig  überfangen.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  19  cm. 

60.  Krug,  bimförmig,  mit  schwarzbrauner  Glasur,  die  Leibung  durch  fünf  senkrechte,  reliefierte 
Kettenbänder  mit  weißen  Streifen  in  fünf  Felder  geteilt,  die  gerautet,  mit  plastischen  Trau- 
ben und  Seraphköpfen  belegt  sind.  Zinndeckel.  Muskau,  Ende  17.  Jahrh.  H.  19  cm. 

Ahh.  Taf.  9 

61.  Kreußener  Krug  mit  Zinnmontierung,  braun  glasiert  (ohne  Bemalung),  auf  der  Leibung  drei 
rechteckige  Reliefkartuschen  mit  Rosetten  und  weiblicher  Maske  in  der  Mitte,  an  der  Fuß- 
kehle Kettenbordüre,  an  der  oberen  Randwulst  Rankenwerk.  Mitte  17.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

62.  Kleiner  Kreußener  Krug  mit  farbiger  Schmelzmalerei,  die  Leibung  blau,  weiß,  rot,  gelb  und 
grün  gerautet,  an  der  flachen  Fußkehle  Blattwerk,  im  Zinndeckel  ein  Zinnmedaillon 
auf  Papst  Innocentius  XI.  Mitte  17.  Jahrh.  H.  10,5  cm. 

63.  Krug  mit  gewölbtem  Zinndeckel,  Bienenkorbform,  schokoladenbraun  glasiert,  auf  der 
Leibung  ein  breites,  gerautetes  Mittelfeld,  an  den  Rändern  hellere,  reliefierte  Rosetten- 
bordüren. Zinndeckel  mit  Marken.  Sächsisch,  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  17  cm. 
Durchm.  13  cm. 

64.  Große  Schraubflasche,  graublau,  mit  etwas  Braun,  Zinnmontierung,  sechsseitig  abgeflacht, 
die  Felder  durch  geschnürlte  Wülsten  getrennt,  an  Schulter  und  Ablauf  siegelförmige  Kreis- 
medaillons mit  Adler,  einzelnen  Vögeln,  Blumen  und  Figuren,  in  den  Feldern  geritztes, 
braun  und  blau  ausgefülltes  Rankenwerk,  auf  der  Stirnseite  ein  Medaillon  mit  gekröntem 
F W zwischen  Palmenwedeln  und  Jahreszahl  1714.  H.  34  cm. 

65.  Große  bauchige  Kruke  mit  engem  Hals  und  Henkel,  kugelige  Form,  grau,  mit  vertieftem 
Blau  und  Manganbraun,  auf  der  Stirnseite  ein  achteckiges  Feld  mit  dem  Doppeladler,  drei- 
mal wiederholt,  seitlich  schreitende  Löwen.  Auf  der  Schulter  eingepreßte  Blütenbordüre. 
Westerwald,  erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  37  cm. 

66.  Kleiner  Westerwälder  Krug.  Walzenform,  mit  Henkel  und  Zinndeckel,  die  Leibung  hori- 
zontal gekehlt  und  gerippt,  in  der  Mitte  ein  Fries  aus  ovalen  Medaillons  mit  Brustbildern 
von  Kavalieren  und  Damen,  manganbraun  ausgefüllt.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 

67.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  11,5  cm. 

68.  WesterwälderSchraubflasche  mit  Zinnverschluß,  vierseitig,  in  jedem  Felde  symmetrische, 
wachsende  Blumenstaude  mit  gepreßten  Blüten  und  Beeren  auf  blau  emailliertem  Fond. 
Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  16,5  cm. 
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69.  Kupferner  Eimer  von  konischer  Form,  auf  Kugelfüßen  und  mit  beweglichem  Bügelhenkel 
aus  Messing,  sowie  gewölbtem,  getriebenem  Messingdeckel,  auf  der  Leibung  in  Treibarbeit 
zwei  große,  abgesetzte  Felder:  Hafen  mit  großen  Segelschiffen  bzw.  Wappen  mit  stehenden 
Löwen  und  flankiert  von  Löwen,  auf  dem  Schriftband:  anno  1648.  Holländisch,  17.  Jahrh. 
H.  38  cm. 

70-71.  Zwei  kleine,  bunte  Delftteller,  a)  Im  Fond  Papagei  auf  einer  Blumenstaude,  b)  Fels  mit 
Gruppe  von  Päonienblüten.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

72-75.  Vier  chinesische  Teller,  flach,  farbig  bemalt  im  Stil  der  Familie  verte,  im  Fond 
ein  Kübel  mit  einem  Korb  und  Päonienstaude  sowie  stilisierte  Champignons,  auf  dem  Rande 
einzelne  Blumenständen.  17. — 18.  Jahrh.  Durchm.  22  cm. 

76-77.  Zwei  Fayenceschüsseln  mit  vertieftem  Fond,  in  Muffelfarben  bemalt  mit  deutschen 
Blumenstilleben  und  einzelnen  Blütenzweigen  in  Blau,  Manganbraun,  Olivgrün  und  Gelb. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  (Eine  mit  undeutlicher  Marke.)  Durchm.  32,5  und  28  cm. 

78.  Delfter  Schüssel  mit  erhöhtem  Umbo,  blau  dekoriert  im  japanischen  Geschmack,  im 
Fond  Fleutenvase  mit  Blumen  und  sitzendem  Kaninchen,  der  Rand  fächerförmig  geteilt,  in 
jedem  Feld  wachsende  Blumenstaude.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  36  cm. 

79.  Ein  desgleichen,  blau  dekoriert,  im  Fond  Vase  mit  Pfauenradmotiv,  auf  dem  Rande 

stilisierte  Blüte.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  35  cm.  Taf.  it 

80-81.  Zwei  Delfter  Teller,  flach,  bunt  dekoriert,  im  Fond  galoppierendes,  gelbes  Tier,  mit 
wachsenden  Stauden,  auf  dem  Rande  japanische  Blumen.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm. 
22,5  cm. 

82-83.  Zwei  desgleichen,  bemalt  in  Unterglasurblau,  Ziegelrot  und  Olivgrün  mit  die  ganze 
Fläche  bedeckenden  japanischen  Blumen.  Anfang  18.  Jahrh.  Durchm.  25,5  cm. 

84-85.  Zwei  Deckelbecher,  Tonnenform,  mit  Henkel,  Milchglas,  mit  farbiger  Malerei.  Halbfigur 
eines  Kavaliers  bzw.  einer  Dame  in  Rocaillewerk.  18.  Jahrh.  Als  Deckelknopf  eine  Birne. 
H.  14,5  cm. 

86.  Elfenbeinminiatur,  rund.  Brustbild  eines  jungen,  bartlosen  Mannes  mit  schwarzem, 
lockigem,  kurzem  Haar,  blauem  Rock  mit  goldenen  Knöpfen,  weißer  Halsbinde  und  zierlich 
gemusterter  Weste.  Um  1800.  Bronzekapselrahmen.  Auf  der  Rückseite  Glas  mit  goldenem 
Monogramm  X B.  Durchm.  4,5  cm. 

87.  Desgleichen.  Brustbild  einer  älteren  Frau  mit  gestickter  Haube  auf  dem  Kopf,  matt- 
blauem, ausgeschnittenem  Kleid  mit  weißem  Fichu  und  einer  Korallenkette  am  Hals.  Den 
Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  5 cm.  Runder  Bronze-R. 

88.  Ölminiatur  auf  Kupfer.  Brustbild  eines  jungen  Mannes  mit  blondem  Spitzbart  und  einem 
Kragen  über  dem  schwarzen  Wams.  Umschrift:  Anno  1602,  Aetatis  31.  Silberner  R. 
Durchm.  5,5  X 4,4  cm. 

89.  Elfenbeinminiatur.  Brustbild  einer  Magdalena  mit  über  der  Brust  gefalteten  Händen,  den 
Blick  nach  oben  richtend.  Rotbraunes,  bis  auf  die  Schultern  fallendes  Haar,  auf  dem  Kopf 
ein  Turban.  Blauer  Mantel.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  6,8X5, 5 cm.  In  gepreßtem 
Lederetui. 

90-91.  Zwei  birnenförmige  Fayencekrüge  mit  Zinndeckel  a)  auf  der  Stirnseite  ein  schreiten- 
der Hirsch  in  Manganbraun  zwischen  grünen  Palmen;  b)  weißer,  deutscher,  großer 
Blumenstrauß  an  dünnen,  schwarzen  Stengeln.  Rechts  und  links  Glockenblumenstauden. 
Süddeutsch,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

92.  Kleine,  gotische  Truhe.  In  der  Front  drei  vertiefte  Füllungen,  mit  reichem  Stabwerk  ver- 
kröpft  und  geschnitztem  Faltwerk.  Deckel  und  Füße  ergänzt.  H.  50  cm,  B.  88  cm,  T.  45  cm. 

93.  Desgleichen,  rechteckige  Kastenform.  In  der  Front  vier  Füllungen  mit  zierlichem,  auf 
Grund  geschnitztem,  verschlungenem  Stab-  und  Astwerk.  In  der  Mitte  ein  verzinntes, 
eisernes  Schloß  mit  aufgeschmiedetem,  zweiteiligem  Blatt.  H.  74  cm,  B.  135  cm,  T.  50  cm. 

94.  Truhenbank  aus  Eichenholz,  braun,  mit  Seitenlehnen  und  hoher  Rücklehne  mit  durch- 
brochenen Arkaden.  In  den  Füllungen  runde  Rosetten  mit  Ornamentzwickeln  und  Schup- 
penmotiv. Stil  der  niederländischen  Arbeiten  des  17.  Jahrh.  H.  130  cm,  B.  151  cm, 
T.  58  cm. 

95.  Renaissance-Bronzekrone  mit  profilierter  Mittelspindel  mit  je  sechs  durchbrochenen 
Kerzenarmen,  die  etagenförmig  Übereinanderstehen.  Die  Reflektoren  stern-  bzw.  rosetten- 
förmig. Als  Bekrönung  ein  stehender  Adler  mit  Königskrone  und  ausgebreiteten  Flügeln. 
Lg.  der  Spindel  82  cm. 

96.  Elchenholztisch  mit  spiralförmig  gedrehten  Füßen,  die  durch  Steg  verbunden  sind.  In  der 
Zarge  Pfeifen.  Die  Platte  mit  geschnitztem  Blattfries.  Plattendurchm.  130X75  cm. 

97-98.  Zwei  große  Delfter  Schüsseln,  bunt  dekoriert,  im  Fond  Gartenzaun  mit  großen  Päonien- 
stauden, auf  dem  Rande  drei  Gruppen  von  herabfallenden  Zweigen.  Ende  17.  Jahrh. 
Durchm.  34,5  cm. 

99-100.  Zwei  desgleichen,  größer  a)  im  Fond  blaugelbe  Rosette  mit  sechs  ebensolchen  Blüten 
in  radialer  Anordnung,  dazwischen  dünnstenglige,  grüne  Ranken  mit  roten  Knospen;  b)  Gar- 
tenzaun mit  wachsender  Päonienstaude  und  Fichte.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  36X35.5  cm. 

Abb.  Taf.  11 
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101-02.  Zwei  Delfter  Schüsseln  mit  buntem  Dekor;  a)  im  Fond  Flußlandschaft  mit  blauen 
Hirschen  und  einzelnen  farbigen  Gräsern  und  Blumenstauden;  b)  springendes,  gelbes  Tier 
zwischen  wachsenden  Stauden,  auf  dem  Rande  japanische  Blumen.  Durchm.  30,5  cm. 

^bb,  Taf.  19 

103-04.  Zwei  große  Delfter  Schüsseln,  bunt  bemalt,  eine  vertieft,  der  Rand  eiförmig  gebuckelt, 
im  Fond  sitzender  Putto  und  japanisierende  Streublumen  mit  sechs  ziegelroten,  dreiteiligen 
Blüten  bzw.  stilisierte  Chrysanthemumrosette  mit  fünf  darum  gruppierten  Blättern,  in 
jedem  ein  Baum  mit  Blättern  und  Früchten,  am  Rande  Grätenstichbordüre.  Durchm.  34  und 
34,5  cm.  Taf.  12 

105.  Große  Schüssel,  flach,  famille  rose,  im  Fond  Fels  mit  Päonienstaude  und  Pfauen,  auf  dem 
Rande  Bordüre  mit  reichen  Behangmotiven:  Mosaik  und  Blumen.  China,  18.  Jahrh. 
Durchm.  41  cm. 

106.  Elfenbeinminiatur,  Brustbild  eines  älteren  Herrn  mit  weißem  Haar,  das  bartlose  Gesicht 

auf  den  Beschauer  gerichtet;  brauner  Rock  mit  weißem  Jabot.  Rechts  bezeichnet:  Saar. 
(Aloys  oder  Carl  von  Saar.)  Wien,  erste  Hälfte  18.  Jahrh.  xaf.  i6 

107.  Elfenbeinminiatur,  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  braunem,  lockigem,  hochfrisiertem 
Haar,  dekolletiertem,  weißem  Kleid  mit  gelbem  Gürtel  und  goldener  Kette  um  den  Hals. 
Um  1820.  Viereckiger,  schwarzer  Holz-R.  mit  Bronzefassung.  Durchm.  7X5,5  cm. 

Ahb.  Taf.  IS 

108.  Elfenbeinminiatur,  Brustbild  eines  Staatsmannes  mit  bartlosem  Gesicht  und  blondem, 
lockigem  Haar,  den  Blick  halbrechts  gewandt,  offener,  schwarzer  Rock,  weiße  Weste, 
weißes  Halstuch,  mit  blauem  Ordensband  und  Stern,  auf  der  rechten  und  linken  Rockseite 
Ordenssterne.  Signiert:  Perger?  1820.  Gr.  10X8  cm.  Viereckiger,  schwarzer  Holz-R. 

109.  Elfenbeinminiatur,  Brustbild  eines  jungen  Mannes  mit  bartlosem  Gesicht  und  blondem, 
lockigem  Haar,  den  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet,  blauer,  offener  Rock,  mit  gestreifter 
Weste  und  weißem  Jabot.  Deutsch.  Um  1800.  Bronzefassung.  Durchm.  6, 2X4,7  cm. 

Abb.  Taf.  IS 

110.  Desgleichen,  Bildnis  eines  Herrn  in  mittleren  Jahren  mit  braunem,  lockigem  Haar,  offenem, 

blauem  Rock,  gelber,  gestreifter  Weste  und  schwarzem  Halstuch.  Wolkiger  Hintergrund. 
Um  1830.  Vergoldeter  Bronze-R.  Gr.  7X5,5  cm.  ^66.  Taf  is 

111.  Westerwälder  Kanne,  grau  mit  vertieftem  Blau,  bauchige  Form,  mit  eingezogenem,  profi- 
liertem Fuß,  Trichterhals  mit  Rollwerkkartusche  und  Maske  und  Henkel.  Die  Leibung  fast 
bis  zur  Hälfte  am  Ablauf  gefurcht,  auf  der  Schulter  Kreisrosetten  mit  vierzackigen  Sternen 
und  Rosettenbordüren,  um  die  Mitte  eine  zierlich  profilierte  Lorbeerwulst  und  gestempelte 
Halbbogenverzierungen  mit  eichenlaubähnlichen  Blättern.  Mitte  17.  Jahrh.  H.  28  cm. 

Abb.  Taf.  9 

112.  Desgleichen,  kleiner,  von  ähnlicher  Form,  die  Schulter  mit  genetzten  Halbbogen  verziert, 

am  Hals  Reliefbordüre  aus  Masken  in  Rollwerkkartuschen,  dazwischen  Doppeladler.  Mitte 
17.  Jahrh.  H.  25,5  cm.  ra/.  9 

113.  Brauner  Raerener  Krug  mit  gefurchtem  Ablauf  und  Schulter  und  gestempelten  Verzierungen, 

auf  der  Leibung  der  Fries  aus  der  Susannenlegende  nach  Conrad  Goltzius  mit  In- 
schrift und  Jahreszahl  1584,  der  zylindrische  Hals  gerippt.  Arbeit  von  Engel  Kran. 
H.  28  cm.  ^66.  Taf.  8 

114.  Große  Kölner  Schnelle,  braun  glasiert,  drei  Reliefbilder  aus  der  biblischen  Geschichte:  Sam- 
son und  Manoa,  unter  Rollwerkkartuschen,  von  Figuren  flankiert,  mit  Schrift  in  den  Fül- 
lungen. Über  den  Feldern  Datierung:  1570,  unten  P.  K.  (Peter  Knütgen.)  H.  27  cm. 

^66.  Taf.  8 

115.  Raerener  Kanne  mit  geriefeltem  Ablauf  und  Schulter  und  geripptem,  zylindrischem  Hals 

mit  Henkel,  auf  der  Leibung  ein  Relieffries  von  JanEmens:„DerZugder  Jahres- 
zeiten nach  Virgil  Soli  s“.  Fast  ohne  Glasur.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  Gr.  21  cm. 
Am  Hals  gekittet.  ^66.  Taf.  lo 

116.  Kleine  Höhrer  Kanne,  blaugrau,  mit  Zinndeckel,  gekehlter  und  gefurchter  Ablauf,  zylindrische 

Leibung  mit  einem  Fries  aus  Rollwerkkartuschen  mit  allegorischen  Figuren  der  Spes, 
Charitas,  Justitia.  Auf  der  Schulter  eingepreßte  Rosetten,  am  Hals  Relieffries  mit  Seraph- 
köpfen und  Rosetten  mit  Rollwerk  und  Blättern.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  23  cm.  Henkel 
restauriert.  Taf.  9 

117.  Große  Eichenholziigur  der  heil.  Katharina,  stehend,  mit  Buch  und  Schwert  in  der 

Hand,  auf  dem  Kopfe  eine  Krone,  unter  der  das  lange  Lockenhaar  über  Schultern  und 
Rücken  herabfällt,  über  den  Rücken  einen  langen,  faltigen,  vorn  gerafften  Mantel,  am 
Boden  das  zerbrochene  Rad,  mit  den  Füßen  tritt  sie  auf  den  bärtigen,  gekrönten  Ritter. 
Niederrheinisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  117  cm.  ^».6.  Taf.  s 

118.  Desgleichen.  Figur  des  heil.  Cornelius  mit  Kreuz,  Stab  und  Horn,  auf  dem  Kopfe  die 

Tiara,  auf  der  Brust  eine  sternförmige,  aufgesetzte  Mantelschließe.  Niederrheinisch,  zweite 
Hälfte  16.  Jahrh.  H.  135  cm.  xaf.  s 

119.  Lindenholzstatuette,  neu  polychromiert:  Stehende  Figur  der  Maria,  auf  dem  rechten  Arm 
das  nackte  Christuskind,  in  der  linken  Hand  eine  Traube,  nach  der  das  Kind  greift,  das 
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liebliche  Gesicht  von  vergoldetem  Haar  umrahmt,  das  Unterkleid  rot,  der  Mantel  blau- 
grün, mit  Brokatmuster  und  Inschriftbordüren;  mit  den  Füßen  steht  die  Mutter  Gottes  auf 
der  gesichtförmigen  Mondsichel.  Süddeutsch,  Mitte  16.  Jahrh.  H.  94  cm.  Vergl.:  Die  Kunst- 
denkmäler der  Rheinprovinz,  Kreis  Gräfenbroich,  von  Paul  Giemen,  S.  125.  * 

120-21.  Zwei  große  Delfter  Schüsseln,  bunt  dekoriert,  a)  im  Fond  ein  Papagei  auf  einem  Baum, 
mit  Blüten,  dazwischen  Schmetterlinge,  auf  dem  Rande  braunes  Gitterwerk  mit  blauen 
Blüten  und  fünf  Reserven  mit  Symbolen;  b)  zwei  Blumenvasen  im  Fond,  auf  dem  Rande 
fünf  ovale  Medaillons  mit  wachsenden  Stauden.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  37  und  35  cm. 

Abh.  Taf.  in 

122-23.  Zwei  desgleichen,  kleiner,  im  Fond  Vase  mit  großem  Blumenstrauß,  rechts  und  links 
Vögel,  auf  dem  Rande  ausgesparte  Reserven  mit  Emblemen.  Ende  17.  Jahrh.  Durchm.  31  cm. 

Abb,  Taf  12 

124-27.  Vier  Frankenthaler  Tassen,  runde  Schalenform  mit  Henkel,  auf  der  Stirnseite  und  im 
Fond  der  Untertasse  farbig  gemalte  männliche  bzw.  weibliche  Kostümfiguren  in  einer 
Landschaft,  auf  der  Leibung  bunte  Streublumen.  Marke:  C.  T.  mit  Kurhut.  Eingepreßt: 
Formermarken.  Um  1770.  ^66.  Taf.  ih 

128-30.  Drei  Ludwigsburger  Tassen  mit  Untertassen,  am  Rande  zierliches,  reliefiertes  Rocaille- 
werk  in  abgegrenzten  Feldern,  auf  der  Stirnseite  reich  staffierte  und  belebte  Flußland- 
schaft mit  weiter  Perspektive,  hohen  Bergen,  Ortschaften,  Obelisken  und  Figuren.  Marke 
C.  C.  mit  Krone.  Unter  Glasur:  J.  D.  M.  Um  1770.  Taf.  is 

131.  Aquarellminiatur.  Holländische  Bauernszene  in  der  Art  der  holländischen  Sittenmaler  des 
17.  Jahrhunderts.  18.  Jahrh.  H.  10,7  cm,  B.  14,5  cm.  S.  Holz-R. 

132.  Elfenbeinminiatur.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  mit  blondem,  in  der  Mitte  gescheiteltem 
Haar;  ausgeschnittenes,  schwarzes  Kleid  mit  bauschigen  Ärmeln.  Das  Gesicht  dem  Be- 
schauer zugewandt.  Blauer,  wolkiger  Hintergrund.  Links  Signatur:  G H ligiert.  Um 
1820.  Schwarzer,  profilierter  Holz-R.,  innen  mit  Bronzefassung.  Gr.  7,3X6,5  cm. 

133.  Desgleichen.  Hüftbild  der  Fürstin  Odescalchi.  In  dem  braunen,  in  der  Mitte  gescheiteltem 
Haar  ein  goldenes  Diadem,  hinten  Ringellocken,  die  bis  zum  Nacken  herabfallen.  Um  den 
Hals  eine  vierreihige  Perlschnur.  Dekolletiertes,  graues  Silberbrokatkleid  mit  Spitzen  am 
Ausschnitt,  reicher  Schmuck  an  den  Fingern,  am  rechten  Arm  und  am  Ausschnitt.  Der 
Blick  ist  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Hinten  ein  roter  Vorhang.  Signiert:  Euder  px. 
1 8 4 3.  (Johann  E.  1793—1854,  Wien.)  H.  10,2  cm,  B.  8 cm. 

134-35.  Zwei  große  Aquarellminiaturen.  Bildnis  des  Königs  Max  von  Bayern,  1811—1864,  ge- 
malt von  E.  R i t s c h e 1 1837  bzw.  Bildnis  der  Königin  Maria  von  Bayern,  der  Gemahlin 
des  Königs  Max,  geborene  Prinzessin  von  Preußen,  gemalt  von  Ritschel  1851  (?). 
Beide  in  Lederetui  mit  Bronzefassung.  Gr.  26,5X21  cm,  bzw.  23,5X20  cm.  Taf.  i4 

136.  Großes  Steinrelief  (Teil  eines  Altarwerkes)  mit  Spuren  von  Bemalung  und  Vergoldung. 

Rechteckiges  Feld  mit  der  heiligen  Dreieinigkeit.  Hohe  Relieffiguren.  Rechts  vom  Be- 
schauer Gott-Vater  mit  der  Weltkugel  und  dreiteiliger  Krone  auf  dem  Haupt.  Links 
Christus  mit  dem  Kreuz,  in  der  Mitte  die  Taube.  Seitlich  wird  das  Relief  durch  zwei 
Pilaster  mit  Seraphköpfen  als  Kapitäle  eingerahmt,  die  von  profilierten  Anläufern  flankiert 
werden.  Westfälisch,  zweite  Hälfte  17,  Jahrh.  H.  80  cm,  B.  114  cm.  Dieses  Relief 
sowie  die  folgenden  fünf  Steinfiguren  stammen  aus  der  Kirche  in 
Salzbergen  in  Westfalen.  xaf,  7 

137.  Statuette  der  Maria,  stehend,  in  der  linken  Hand  das  Christuskind  haltend,  auf  dem  Kopf 

eine  Krone,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter.  Das  Haar  fällt  in  langen  Locken  auf  die 
Schultern  und  auf  den  Rücken  herab.  Die  Füße  stehen  auf  der  Mondsichel.  Das  mit  einem 
Gewand  bekleidete  Christuskind  hält  in  der  linken  Hand  die  Weltkugel,  die  rechte  greift 
nach  der  Mutter.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  95  cm.  Taf.  7 

138.  Statue  der  Mutter  Anna,  auf  dem  rechten  Arm  die  kleine  Maria  tragend.  In  der  linken 

Hand  ein  Blumenstrauß.  Um  den  Kopf  ein  faltiger  Schleier.  Von  den  Schultern  fällt  ein 
langer,  faltiger,  vorn  geraffter  Mantel  bis  zu  den  Füßen.  Maria  hält  die  Hände  gefaltet. 
Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  89  cm.  .46».  Taf.  7 

139.  Statue  des  heiligen  Joseph  mit  dem  Christuskind.  Stehende,  barhäuptige  Figur  mit 

lockigem  Haar  und  kurzem  Kinnbart.  Den  Körper  bedeckt  ein  anliegendes  Gewand  mit 
einem  Schultern,  Rücken  und  Lenden  umhüllenden,  faltigen  Mantel.  Das  Christuskind  greift 
freundlich  lachend  mit  der  Hand  nach  den  Haaren  Josephs.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  102  cm.  .466.  Taf.  7 

140.  Statuette  eines  heiligen  Bischofs  mit  langem,  lockigem  Haar  und  Schnurrbart.  In  der 
rechten  Hand  eine  Feder,  in  der  linken  ein  Buch  haltend.  Über  dem  farbigen,  faltigen  Unter- 
kleid ein  Mantel  mit  ornamentierten  Bordüren  und  Fransen.  Erste  Hälfte  17.  Jahrh. 
H.  88  cm. 

141.  Statuette  St.  Johannes  des  Evangelisten  mit  lockigem,  langem  Haar.  Die  rechte  Hand  mit 
der  Feder  an  die  Brust  gelegt,  in  der  linken  ein  Buch  haltend.  Über  das  anliegende  Gewand 
fällt  ein  loser,  faltiger  Mantel.  Erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H,  73  cm. 
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142.  Eichene  Kastenuhr,  braunes,  geschweiftes  Gehäuse,  in  den  Profilen  zierlich  gekehlt  und 

mit  aus  dem  vollen  Holz  geschnitztem  Rocaillewerk  verziert.  Das  Zifferblatt  mit  durch- 
brochenen Zwickeln  besetzt,  in  der  Mitte  zierlich  graviert.  Über  dem  Zifferblatt  eine 
Scheibe  aus  Zinn  mit  gekrönter  Draperie  und  Inschrift:  Fridericus  Froitzheim  Vicarius  in 
Setterich  & Süggerath  1784.  Das  Zifferblatt  bezeichnet:  Jean  Henry  Kogel  äAix- 
la-Chapelle.  H.  244  cm,  B.  59  cm.  ^66.  r«/.  i 

143.  Eichenholzschrank.  Niederrheinische  Spätrenaissance.  Flache,  gegliederte  Kastenform, 

zweitürig.  Lisenen  und  Schlagleiste  gekehlt.  Am  Ansatz  mit  durchbrochenen  Verdopp- 
lungen besetzt.  Im  Fries  ein  Flechtband  und  fünf  Träger  mit  Masken,  von  denen  die 
mittlere  die  Jahreszahl  1626  trägt.  H.  215  cm,  B.  186  cm,  T.  62  cm.  Taf.  s 

144.  Desgleichen  mit  abgeschrägten  Ecken  und  kannelierten  Halbsäulen,  mit  reliefiertem,  ge- 

schnitztem Rankenwerk.  In  jeder  Tür  drei  reich  verkröpfte,  geometrische  Füllungen  und 
im  Gesims  schräge  Stabwulsten  und  drei  Träger  mit  Masken.  H.  220  cm,  B.  212  cm, 
T.  178  cm.  3 

145.  Alter  Hamburger  Barockschrank,  Eichenholz,  zweitürig,  auf  hohen  Kugelfüßen,  unten  zwei 

Schubkästen.  Reich  verkröpfte  Füllungen  mit  aufgesetzter  Schnitzerei.  Rankenwerk  mit 
Amoretten,  die  in  der  oberen  Hälfte  je  einen  Fruchtkorb  flankieren.  Auf  den  Lisenen  und 
der  Schlagleiste  mit  flachen,  korinthischen  Kapitälen  ebenfalls  aufgesetztes  Rankenwerk 
mit  Amoretten  und  Vögeln.  Als  Kastengriffe  Seraphköpfe.  Das  Gesims  reich  profiliert,  in 
der  Mitte  eine  Rankenkartusche  mit  weiblichen  Halbfiguren,  die  einen  Fruchtkorb  halten. 
H.  232  cm,  B.  215  cm,  T.  77  cm.  i 

146.  Großes  Eichenholzrelief  (Rückwand  eines  Altars).  In  der  Mitte  Christus  am  Kreuz,  um- 

geben von  Engeln  und  Seraphim.  Unten  eine  Gruppe  aus  der  Hölle  mit  Verdammten,  die 
um  Erlösung  flehen.  Profilierter,  brauner  Eichenholzrahmen  mit  schwungvollem  Rocaille- 
werk bekrönt.  Niederrheinisch,  18.  Jahrh.  H.  200  cm,  B.  140  cm.  xaf.  g 

147.  Große  gotische  Truhe,  Eichenholz,  auf  hohen  Brettfüßen.  Rechteckige  Form,  mit  reichem 

Eisenbeschlag,  Regelmäßig  nebeneinanderstehende  Bänder  mit  Ausläufern,  in  Form  eines 
gebuckelten,  sechsteiligen  Blattes.  Durchbrochenes  Vorlegeschloß  mit  vierseitiger,  ge- 
schweifter Platte,  an  den  Ecken  in  ein  zierlich  konturiertes,  vierseitiges  Blatt  auslaufend. 
Von  der  Mitte  aus  nach  rechts  und  links  je  ein  kreisförmiges  Blatt,  in  Form  einer  heral- 
dischen Lilie  durchbrochen.  Westfälisch.  H.  90  cm,  B.  183  cm,  T.  64  cm,  Taf.  8 

148.  Große,  flache  Tonschüssel  mit  erhöhtem  Rande,  gelbliche  Glasur,  mit  geritzter  Darstellung: 
St.  Martin,  auf  dem  Rand  gerautete  Zickzackbordüre  mit  Blüten.  Um  die  Szene:  Z u m A n - 
denkenAdamDingerbrückundDavidProel  1777.  Niederrheinisch.  Durchm. 
52  cm. 

149.  Runde  Schüssel  der  Familie  verte,  im  Fond  eine  Päonie  in  kreisrundem  Medaillon,  um- 
geben von  größeren  Blumengruppen  mit  Gartenzaunmotiven.  Farben:  Unterglasurblau, 

150-52.  Drei  kleine  Teller  mit  sechsteilig  gebogtem  Rand,  in  Form  einer  flachen,  reliefierten, 
Eisenrot.  Grün  vorwiegend,  mit  Gold  gehöht.  China,  17.  Jahrh.  Durchm.  27,5  cm. 
großen  Blüte,  reich  bemalt  im  Stil  der  Familie  rose,  mit  Chrysanthemumstauden  und  Tee- 
blüten, Flußlandschaften  mit  Booten  und  Blumengruppen  mit  Hähnen.  China,  17.— 18.  Jahrh. 
Durchm.  21  cm.  Taf.  ii 

153.  Gefächerte  Schüssel  mit  vertieftem  Fond,  achtteilig,  blau  dekoriert,  mit  Figuren  in  einer 
Landschaft  bzw,  dünnstengligem  Rankenwerk  mit  Blumen,  Delft,  Ende  17.  Jahrh.  Durchm. 
33,5  cm. 

154.  Holzstatuette  einer  Heiligen  mit  Bischofsstab  und  geöffnetem  Buch  in  der  rechten  Hand;  den 

Kopf  bedeckt  ein  bis  zu  den  Schultern  herabfallender  Schleier,  der  Mantel  fällt  in  geraden, 
tiefen  Ealten  bis  zu  den  Füßen.  Auf  halbkugeligem  Sockel  mit  geschnitztem  Blattwerk. 
Süddeutsch,  zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  Lindenholz,  braun.  Gr.  61  cm.  Taf.  e 

155.  Eichenholzstatuette.  „Der  Schmerzensmann“,  Christus,  auf  einer  Steinbank  sitzend,  mit 
gebundenen  Händen,  in  denen  er  ein  Rohr  hält,  auf  dem  Haupte  die  Dornenkrone.  Schule 
von  Calcar,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  36  cm. 

156.  Eichenholzfigur  des  heiligen  Cornelius  mit  Horn  und  Kreuzstab,  auf  dem  Kopfe  die  Mitra, 

auf  der  Brust  eine  rosettenförmige,  große  Mantelschließe.  Niederländisch,  zweite  Hälfte 
16,  Jahrh.  H.  108  cm.  .^66.  Taf. 

157.  Eichenholzstatuette  des  heiligen  Rochus  mit  Pilgerstab  und  Tasche,  auf  dem  Kopfe  einen 

Pilgerhut,  zu  Füßen  links  der  Hund,  der  ihm  Brot  bringt  und  rechts  ein  stehender,  ge- 
flügelter Engel  mit  einem  Tuch,  um  die  Wunde  auszuwaschen.  Niederrheinisch,  zweite 
Hälfte  16.  Jahrh.  H.  72  cm.  Taf.  6 

158.  Desgleichen,  der  heilige  Antonius  mit  geöffnetem  Buch  in  der  Hand  und  einem  Stab  mit 

Antoniuskreuz,  in  Mönchskutte,  mit  Rosenkranz  um  die  Hüften,  zu  Füßen  Flammen  und  ein 
Schwein.  Niederrheinisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  72  cm.  ^66.  la/.  g 

159.  Bronzemörser  mit  zwei  Griffen  in  Form  von  Tieren,  auf  der  Leibung  ein  reliefierter  Fries: 
symmetrisches  Rankenwerk  mit  ovalen  Schilden,  die  von  geflügelten  weiblichen  Grotesken 
flankiert  werden;  unter  dem  Lippenrand  Inschriftbordüre:  LOF  GODT  VON  ALL,  ANNO 
1587.  H,  15,5  cm.  Durchm.  14  cm. 
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160.  Westerwälder  Krug,  graublau,  kugelige  Leibung  mit  zylindrischem  Hals,  eingeschnürtem 
Fuß  und  Henkel;  eingeritzter  Dekor  in  symmetrischer  Anordnung,  Rankenwerk  mit  sich 
gegenüberstehenden  Vögeln  und  Hirschen,  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H,  31  cm. 

161.  Desgleichen,  kleiner,  eiförmige  Leibung,  mit  Zinndeckel  und  Fuß,  geritzter  Dekor:  wach- 
sende Nelkenstauden,  blau  ausgefüllt,  an  Schulter  und  Hals  zierliches  Behangmotiv,  Zweite 
Hälfte  17.  Jahrh.  H.  26  cm. 

162.  Westerwälder  Kanne,  Birnform,  mit  Zinndeckel,  grau,  mit  blau  emailliertem  Grund,  die 
Leibung  bedeckt  mit  plastischen  Sternrosetten.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  29  cm. 

163.  Ringkrug,  grau,  Spuren  von  braun  und  blau,  Zinnmontierung,  belegt  mit  plastischen  Orna- 

menten, Masken  und  Seraphköpfen,  an  den  Seiten  je  eine  Ringöse.  Westerwald.  Im  Zinn- 
deckel datiert  1712.  H.  23  cm.  ,46».  mrio 


164. 

165. 

166. 

167. 

168. 


Krug  mit  abgeplattet  kugelförmiger  Leibung  und  profiliertem,  gekehltem  Fuß  und  Hals, 
gelblichbraun  glasiert,  Zinnmontierung,  auf  der  Leibung  fünf  ovale  Medaillons  mit  den 
Brustbildern  der  Evangelisten,  auf  der  Stirnseite  ein  Brautpaar.  Sachsen,  zweite  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  mit  Knauf  26  cm.  rar.  lo 

Große  Siegburger  Pulle  mit  Bartmaske  am  Hals  und  vier  Reliefrandbildern  mit  Darstellun- 
gen der  Verkündigung,  der  Himmelfahrt  und  der  Kreuzigung.  Werkstatt  des  Anno  Knüt- 
gen.  Um  1566.  H.  22,5  cm.  ,466. 

Große  Siegburger  Schnelle  mit  Zinndeckel  und  Fuß,  drei  große  senkrechte  Felder  mit 
Relieffiguren  unter  Arkaden:  Jupiter,  Venus  und  Mars.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  27,5  cm.  (Restauriert.)  ,466.  Taf._io 

Desgleichen,  ohne  Zinndeckel,  mit  drei  senkrechten  Feldern  und  Szenen  aus  dem 
Leben  des  Tobias,  oberer  Rand  mit  dreiteiligem  Rundbogen  und  Aldegrever- 
ornamenten  in  den  Zwickeln,  unten  Rollwerkkartuschen,  von  Figuren  und  Löwen  flan- 
kiert, mit  Inschriften.  S i g n i e r t H.  H.  (Hans  Hilgers),  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  25,5  cm. 
(Restauriert.)  ^66.  ro/.  lo 

Raerener  Krug,  nur  teilweise  glasiert,  abgeplattete  Kugelform,  mit  geripptem,  zylindrischem 
Hals  und  Henkel.  Auf  der  Leibung  drei  reliefierte  Wappen,  das  mittlere  rund,  im  quer- 
geteilten Schild  ein  stehender  Pfau,  als  Helmzier  ein  Pfau  mit  ausgebreitetem  Rad.  Jahres- 
zahl 1594  und  Initialen  C.  K.  (Christian  Knütgen),  die  beiden  seitliehen  (gleichen)  Wappen 
mit  einem  Reiter  und  Initialen  J.  E.  (Jan  Emens)  und  ebenfalls  Jahreszahl  1594.  H.  18,5  cm. 

Abb.  Taf.  10 


169.  Kleine  Kölner  Schnelle  mit  Henkel,  braun,  auf  der  Leibung  drei  senkrechte  Felder  mit 

Relieffiguren  von  musizierenden  Putten  zwischen  Blumenranken.  Köln,  Maximinstraße. 
Mitte  16.  Jahrh.  H.  10  cm.  ,466.  Taf.  s 

170.  Desgleichen,  größer,  braun  glasiert,  auf  der  Leibung  drei  senkrechte  Felder  mit  symmetri- 

scher Ornamentfüllung  nach  Aldegrever  (im  Brand  mißraten).  Köln,  Mitte  16.  Jahrh. 
H.  17,5  cm.  Durchm.  am  Boden  11,5  cm.  ,466.  Taf.  s 

171.  Siegburger  Schnelle  mit  Zinndeckel,  die  Leibung  durch  sich  überschneidende  Furchen  in 

rankenförmige  Felder  geteilt,  auf  jedem  ein  ovales,  aufgesetztes  Medaillon  mit  der  Figur 
König  Davids,  die  Zwickel  geflechtartig  gerautet.  (Henkel  restauriert.)  Ende  16.  Jahrh. 
H.  23,5  cm.  ^66.  Taf.  lO 

172.  Brauner  Raerener  Kurfürstenkrug  mit  gefurchtem  Ablauf  und  Rosetten  auf  der  Schulter, 

auf  der  Leibung  unter  Arkaden  die  Wappen  mit  den  Halbfiguren  der  Kurfürsten  und 
Jahreszahl  1603.  Am  Hals  Reliefbordüre.  H.  22,5  cm.  ,466.  Taf.  s 

173.  Kreußener  Apostelkrug  mit  Zinndeckel.  Auf  der  Leibung  ein  Fries  mit  den  in  Schmelz- 

farben bemalten  Figuren  der  Apostel,  durch  Inschriftband  getrennt,  am  Fuß  und  Rand 
bemalte  Wülsten  und  Inschrift:  DRINCK  VND  IS  GOTT  NICHT  VERGIS.  ANNO  DOMINI 
1659.  H.  17  cm.  ^af.  o 

174.  Maßkrug,  schwarzbraun  glasiert  und  mit  farbigen  Schmelzfarben  bemalt,  auf  der  Stirnseite 
Brustbild  einer  Edelfrau,  auf  der  Leibung  schräge  Kettenbänder  mit  geschuppten  Feldern. 
Die  Wülsten  mit  reliefiertem  Blattwerk.  Sachsen,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrh.  H.  22  cm. 

Abb.  Taf.  9 


175.  Krug  mit  kugeliger  Leibung,  zylindrischem  Hals  und  profiliertem  Fuß,  grau,  mit  mangan- 
brauner  Glasur,  auf  der  Stirnseite  ein  achteckiges,  reliefiertes  Feld  mit  Strahlenkranz, 
ein  Familienwappen  auf  blauem  Fond,  seitlich  Rosetten.  Grenzau,  17.  Jahrh.  H.  24  5 cm. 

,466.  Taf.  9 

176.  Bauchiger  Krug  mit  kurz  abgesetztem  Fuß  und  Hals,  grau  mit  Blau  und  manganbrauner 

Glasur:  gefurchte  Kreise  und  herzförmige  Figuren  in  gleichmäßiger  Anordnung  die  Fläche 
bedeckend.  Grenzau,  Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm.  ,466.  Taf.  9 

177.  Westerwälder  Krug,  grau,  mit  blauem  Fond,  Zinndeckel,  bimförmig,  auf  der  Stirnseite 
achteckiges  Feld  mit  Bischofswappen  und  Jahreszahl  1696,  umgeben  von  geritztem,  sym- 
metrischem Rankenwerk  mit  aufgesetzten,  gepreßten  Blumen.  H.  21,5  cm.  ,466.  m/.  9 

178.  Großer  Glaspokal  mit  Deckel  aus  rubinrotem  Glas,  mit  breiten  Facetten  und  schräg  ge- 
rippten Wulstbändern,  auf  der  Stirnseite  allegorisches  Bild  mit  drei  Mädchengestalten  und 
Inschrift:  „Frohsinn  und  Gesundheit  beglücke  Ihre  Lebenszeit.“  Mitte  19.  Jahrh.  H.  36  cm 
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179.  Desgleichen,  ohne  Deckel,  geschweifter  Fuß  und  geschweifte  Kuppa,  facettiert,  mit  rubin- 
roten Weinlaubranken  und  einem  Mattschliffbild  auf  der  Stirnseite:  Ansicht  der  Burg 
Sonneck  (Rhein).  Mitte  19.  Jahrh.  H.  24  cm. 

180.  Eichenholzstubl  mit  geschweifter  Rücklehne  und  geschweiftem,  durch  Steg  verbundenem 
Gestell.  Das  Verbindungsstück  geschnitzt.  Der  Sitz  gepolstert  und  mit  grün  gestreiftem 
Velours  bezogen.  18.  Jahrh. 

181-84.  Vier  Stühle,  braun  gebeiztes,  geschweiftes  Gestell  mit  geschweiften  Profilen.  Der  Sitz 
pepolstert  und  mit  Damast  bzw.  imitiertem  Gobelinstoff  bezogen.  18.  Jahrh. 

185-86.  Zwei  Bauernschemel,  Eichenholz.  Einer  mit  konturierter  Brettrückwand,  der  andere 
kreuzförmig  durchbrochen  und  flach  geschnitzt  in  der  Rückwand.  18.  Jahrh. 

187.  Fayencekrug  in  Form  eines  sitzenden  Mannes  mit  einem  Glas  in  der  Hand.  Weiße  Glasur, 
bemalt  in  Manganbraun,  Blau  und  Grün.  Westdeutsch,  Ende  17.  Jahrh.  H.  19  cm. 

188.  Spucknapf,  sechseckig,  blau  dekoriert,  auf  der  Außenseite  Blattkranz,  auf  der  Innenseite 
zierliches,  blaues  Behangmotiv.  Delft,  17.  Jahrh.  H.  12  cm,  Durchm.  13,5  cm. 

189.  Delfter  Krug,  eiförmige  Leibung  mit  schlankem,  trichterförmigem  Hals  und  Henkel.  Zinn- 
deckel. Blauer  Dekor:  Landschaftsfries  mit  einzelnen  Chinesenfiguren.  Ende  17.  Jahrh. 
H.  20  cm. 

190-92.  Drei  Delfter  Vasen,  bimförmig,  achtseitig  abgeflacht.  Blau  dekoriert.  Auf  der  Stirn- 
seite deutsches  Blumenstilleben.  (Eine  Vase  mit  Gitterwerk  in  reliefierter  Kartusche.) 
18.  Jahrh.  Zwei  mit  Marke.  H.  mit  Deckel  34  und  37  cm.  (Restauriert.) 

193-96.  Vier  Delfter  Vasen,  zwei  bimförmige  und  zwei  Fleuten.  Blauer  Dekor.  Auf  der 
Stirnseite  Flußlandschaft  mit  Windmühle  und  Kühen.  Umrahmt  von  Blumenranken. 
18.  Jahrh.  Marke  B P.  H.  mit  Deckel  35  und  25  cm.  (Restauriert.) 

197.  Ein  desgleichen,  Fleutenform,  sechsseitig,  blau  dekoriert.  Auf  der  Stirnseite  in  Relief- 
kartusche sitzende  Frau  mit  einem  Stab  mit  Hut.  17.  Jahrh.  Marke  in  Blau.  H.  22  cm. 
(Gekittet.) 

198-99.  Zwei  Fayenceniaßkrüge,  Walzenform,  mit  Zinndeckel  und  Fuß.  Auf  der  Stirnseite 
Blumenstaude  bzw.  einzelne  farbige  Blumenranken  und  Sträuße.  18.  Jahrh.  H.  21  und 
20,5  cm. 

200-01.  Zwei  desgleichen,  einer  mit  senkrechten,  manganbraun  gesprenkelten  Streifen  und  wach- 
senden grünen  Blattstauden  mit  Blüten  bzw.  Initialen  J.  F.  B.  M.  ligiert,  darüber  11.  Zinn- 
montierung. 18.  Jahrh.  H.  19  und  20,5  cm. 

202-03.  Delfter  Krug,  bimförmig,  mit  Henkel,  ohne  Deckel,  blau  dekoriert  mit  japanischen 
Blumen-  und  Punktkreisen,  H.  20  cm,  und  kleines  Fayencekrüglein  mit  gelbblauem  Blumen- 
strauß auf  weißer  Glasur.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  H.  13,5  cm. 

204.  Bauchige  Fayencevase,  schräg  gebuckelt,  mit  spiralförmigem  Doppelhenkel  und  trichter- 
förmigem Hals.  Kleisterblaue  Glasur  mit  blauem  Dekor.  Nürnberg,  Ende  17.  Jahrh. 
H.  22  cm. 

205-06.  Zwei  Fayencemaßkrüge,  Walzenform,  mit  Zinndeckel  und  Fuß.  a)  Türkisfarbige  Glasur, 
mit  einem  Schwan  und  Schilfgewächs  bemalt,  b)  Manganbraun  gesprenkelter  Fond  mit 
Medaillon  mit  Landschaft  und  Kirche  und  blauem  Schleifenband.  Seitlich  blaue  Blumen. 
Süddeutsch,  18.  Jahrh.  H.  22,5  cm. 

207.  Westerwälder  Schreibzeug,  graublau,  reliefiert,  mit  geschnürltem  Gitterwerk.  18.  Jahrh. 
H.  4,5  cm,  B.  14,5X10  cm. 

208.  Desgleichen,  kleiner,  mit  eingedrückten  Kreisen  verziert. 

209.  Westerwälder  Kruke,  graubraun,  mit  primitiven  blauen  Verzierungen  und  zwei  reliefierten 
Löwen  zwischen  einer  Kreisrosette.  H.  26  cm. 

210.  Westerwälder  Maßkrug  mit  Zinndeckel,  Walzenform,  graublau,  auf  der  Stirnseite  ein  ge- 
ritztes Kreuz  mit  gepreßten,  sich  gegenüberstehenden  Tieren  in  Ornamentranken,  in  der 
Mitte  ein  Kreis  mit  geritztem  Vogel.  18.  Jahrh.  (Mit  Benutzung  älterer  Formen,  die  mit 
H signiert.)  H.  25  cm. 

211.  Westerwälder  Krug  mit  Zinndeckel,  graublau,  geritzter  Dekor,  auf  der  Stirnseite  blau  aus- 
gefüllter Kreis  mit  Blattrahmen  und  wachsendem  Blattwerk.  Im  Zinndeckel  datiert  1777. 
H.  28  cm. 

212.  Desgleichen,  braun  gesprenkelte  Glasur  mit  senkrechten  blauen  und  manganbraunen  Strei- 
fen und  gepreßten,  sich  überschneidenden  Linien  und  Punkten.  Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm. 

213.  Westerwälder  Schreibzeug,  graublau,  mit  gepreßten  Blattrosetten  und  Palmetten.  Zweite 
Hälfte  17.  Jahrh.  H.  4,5  cm,  B.  15,5X9  cm. 

214.  Desgleichen  mit  tauartig  gedrehten,  freistehenden  Stäben.  H.  6,5  cm,  B.  13X10  cm. 

215.  Anbletplatte  aus  Zinn,  oval,  achtseitig,  flach  getrieben,  holländische  Bauernszene,  in  der 
Kehle  Rankenwerk,  auf  dem  Rande  Wellenbordüre.  Durchm.  42X30,5  cm. 

216-19.  Teekanne  aus  Zinn,  auf  drei  Füßchen,  melonenförmig  gebuckelt,  und  3 Zinnbecher,  glatte 
Form.  Höhe  zwischen  13,5  und  9 cm. 

220-22.  Drei  Zinnbecher,  einer  auf  profiliertem  Fuß,  mit  Inschriften  und  Emblemen  der  Huf- 
schmiede 1679,  die  beiden  übrigen  glatt,  datiert  1807  und  1819.  H.  18,5,  11,8  und  13,8  cm. 

223-25.  Drei  Zinnkrüge  mit  Deckel,  glatte  Form,  auf  der  Leibung  gravierte  Ranken,  Namen  und 
Jahreszahl  1779  und  1796.  H.  21,  23  und  24  cm. 
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I.  TAG: 


Dienstag,  den  18.  März  1913 

B)  Nachmittag  4 Uhr 

Nr.  226—441. 


SAMMLUNG  H.  BOETZELEN,  M.-GLADBACH. 

(Fortsetzung.) 

226.  Samowar  aus  Zinn,  Birnform,  mit  Doppelhenkeln  und  auf  drei  Füßen.  Zweite  Hälfte 
18.  Jahrh.  H.  48  cm. 

227.  Kruzifix  aus  Messing,  an  den  Kreuzesenden  Seraphköpfe.  18.  Jahrh.  Gr.  31  cm. 

228.  Tischleuchter  in  Form  eines  halbbogigen  Tellers  mit  rechtwinklig  dazu  stehender,  oben  ab- 
gerundeter Rückwand  und  getriebener  Figur  eines  Mannes  mit  Schlüssel.  H.  19  cm. 

229-31.  Meißener  Kuchenkorb  auf  Fuß,  mit  Rosen  und  Vergißmeinnicht  bemalt,  geschweifte  Por- 
zellankanne, englisch,  mit  Gold-  und  Blumendekor,  und  Kaffeekännchen,  Fayence,  mit  ver- 
schlungenem Henkel  und  farbigem  Blumendekor.  Böhmisch,  Anfang  19.  Jahrh. 

232-33.  Oberteil  einer  Meißener  Empireväse  mit  Ohrenhenkeln,  auf  der  Stirnseite  ein  purpur- 
rotes, verschlungenes  Monogramm  mit  Krone  und  Jahreszahl  1750  (neuere  Malerei), 
H.  15,5  cm,  und  englisches  Sahnenkännchen,  Kupfer  lüstriert,  auf  der  Leibung  ein  blauer 
Streifen  mit  farbigen  Reliefs.  Um  1800.  H.  11  cm. 

234.  Teekännchen  aus  Speckstein  von  ovalem  Querschnitt,  am  Griff  und  Ausguß  freirund  ge- 
schnittene Blütenzweige.  Chinesisch.  H.  6,5  cm. 

235-36.  Ein  Paar  Porzellanfiguren.  Dame  in  Renaissancekostüm  und  Troubadour  mit  Laute,  bunt 
dekoriert.  Jean  Petit.  Um  1840.  H.  27  cm. 

237.  Porzelianuhr  auf  hohem,  blaugrünem  Postament  mit  Golddekor,  unter  dem  Zifferblatt  ein 
ovales  Medaillon  mit  Blumenstilleben,  als  Bekrönung  eine  Gruppe:  Liebespaar  mit  Hund. 
Farbig  bemalt.  Um  1850.  Auf  vergoldetem  Postament.  H.  39  cm. 

238.  Porzellanstatuette,  weiß,  Nachbildung  des  Herkules  Farnese.  Ohne  Marke.  18.  Jahrh. 
H.  19,5  cm. 

239.  Chinesische  Porzellanfigur:  „Dharma“,  in  der  linken  Hand  eine  Gebetrolle  haltend.  H.  37  cm. 

240-42.  Rasierbecken  mit  blau-rot-goldenem  Dekor,  China,  18.  Jahrh.,  und  zwei  kleine  chine- 
sische Schalen  mit  gleichem  Dekor.  Durchm.  26,5  und  17  cm. 

243-45.  Drei  Fayenceteiler,  zwei  blau,  einer  farbig  dekoriert,  a)  Chinesisches  Blumenstilleben, 
b)  Kartusche  mit  Häusern  und  Strauchwerk,  c)  Korb  mit  Früchten.  Durchm.  22,5  u.  26  cm. 

246-51.  Sechs  chinesische  Teller  mit  blauem  Dekor,  von  verschiedener  Form  und  Bemalung. 
Durchm.  21—23,5  cm. 

252-59.  Acht  desgleichen,  flach,  je  vier  und  vier  mit  gleicher  Bemalung.  Durchm.  22,5  cm. 
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260-62.  Delfter  Schüssel,  blau  dekoriert,  im  Fond  Blumenvase  auf  einem  Taburett  mit  Pfau  in 
einem  achteckigen  Feld,  süddeutsche  Fayenceschüssel  mit  Vogel  auf  Gartenzaun  und 
buschigen  Bäumen,  und  gefächerte  Schüssel  mit  vertieftem  Fond  und  blauen  Chinesen- 
gruppen. 18.  Jahrh.  Durchm.  30,5  und  35  cm. 

263-65.  Drei  Branntweinflaschen  mit  Zinnverschluß  und  farbiger  Schmelzmalerei,  mit  Sprüchen 
und  Figuren.  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

266-68.  Drei  desgleichen,  dabei  eine  flache  diskusförmige.  H.  13  cm. 

269-70.  Zwei  Bechergläser  auf  kurzem  Fuß,  mit  facettiertem  Knauf,  auf  der  Stirnseite  ein  Fa- 
milienwappen mit  quadriertem  Schild.  18.  Jahrh.  H.  13,2  cm. 

271.  Elfenbeinminiatur,  oval,  Brustbild  einer  Dame  (Prinzessin  Lamballe),  mit  Rosen  im  hoch- 
frisierten Haar  und  dekolletiertem,  weißem  Spitzenkostüm  mit  blauer  Schleife,  Durchm. 
4, 5X5, 2 cm. 

272.  Miniatur,  Unterglasmalerei.  Holländische  Bauernszene  mit  vielen  kleinen  Figuren  im  Vor- 
dergrund eines  Hauses.  18.  Jahrh.  Durchm.  6,5  cm.  Bronze-R. 

273.  Elfenbeinminiatur,  rund:  Brustbild  einer  Dame  in  gelbem,  dekolletiertem  Kleid,  in  einer 
Landschaft  stehend.  Das  braune,  strähnige  Haar  in  die  Stirn  herabfallend.  Um  1800. 
Durchm.  5,7  cm.  Bronze-R. 

274.  Desgleichen:  Brustbild  eines  jungen  Mannes  mit  braunem,  lockigem  Haar  und  bartlosem 
Gesicht,  den  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet.  Dunkelblauer  Rock  mit  schwarzem  Hals- 
tuch. Um  1820.  Gr.  4,5X6, 5 cm.  S.  Holz-R. 

275.  Desgleichen:  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  weißem  Kostüm,  mit  dunklem,  in  der 
Mitte  gescheiteltem  Haar,  welches  an  den  Ohren  in  Zöpfen  herabfällt.  Dekolletiertes, 
weißes  Kleid  mit  einer  Rose  im  Ausschnitt.  Um  1830.  Durchm.  5X6,5  cm.  S.  Holz-R, 

276.  Miniatur  mit  Ölfarben  auf  Seide  unter  Glas:  Phantasielandschaft  mit  Tempelruine  im  Vor- 
dergrund und  badenden  Frauen  an  einem  Fluß.  Ende  18.  Jahrh.  Rund.  Durchm.  8 cm. 

277.  Elfenbeinminiatur,  rund:  Sitzendes  junges  Mädchen  im  Profil.  In  den  Händen  eine  Kanne 
haltend  und  einen  Blumenstrauß  begießend.  Antikisierendes  Kostüm.  Empire.  Rechts 
Signatur  in  Rot  (schwer  lesbar).  Bildgröße  5,2  cm.  Bronze-R. 

278.  Desgleichen:  Brustbild  Rembrandts.  Kopie  nach  dem  Selbstporträt.  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  4,6X4,8  cm.  Vergoldeter  Holz-R. 

279.  Hohes  Eichenholzpostament  in  Form  eines  achtseitigen  Prismas,  im  gotischen  Stil,  mit  ge- 
schnitzten Blenden.  Oben  ein  umlaufender  Kranz  mit  durchbrochenem  Maßwerk.  H.  26  cm. 
Durchm.  57  cm.  , . 

280.  Desgleichen,  kleiner,  achteckig,  mit  durchbrochenen  Blenden  und  reich  profiliertem  Sockel. 
H.  84  cm.  Durchm.  der  Platte  47X52  cm. 

281.  Desgleichen,  kleiner,  einfacher.  H.  81  cm.  Durchm.  der  Platte  42  cm. 

282.  Elfenbeinstatuette:  König  aus  einem  chinesischen  Schachspiel.  H.  11,5  cm. 

283.  Kleiner  Krug  mit  kugeliger  Leibung  und  zylindrischem  Hals,  graubraun  gesprenkelt,  auf 

der  Leibung  ein  plastischer  Blattfries  mit  Spiralranken  und  Blüten.  Köln,  Maximinstraße. 
16.  Jahrh.  H.  12  cm.  (Am  Fuß  restauriert.)  ^bt>.  Ta/,  s 

284.  Kleine  Siegburger  Schnelle  mit  drei  senkrechten  Reliefbildern:  Ovales  Mittelmedaillon  mit 

der  Halbfigur  Kaiser  Karls  des  Großen,  Julius  Cäsars  und  Alexanders 
des  Großen,  in  den  Zwickeln  Rollwerk  mit  Fruchtstilleben.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  16  cm.  (Restauriert.)  ^66.  ra/.  10 

285.  Desgleichen  mit  Zinndeckel,  drei  senkrechte  Felder  (dasselbe  wiederholt)  mit  einer  auf 
einem  Podest  stehenden  Figur  mit  Harfe,  umrahmt  von  Rollwerkkartuschen,  unterhalb  des 
Lippenrandes  ein  Relieffries  mit  runden  Masken  und  Grotesken.  Zweite  Hälfte  16.  Jahrh. 
H.  20  cm.  (Restauriert.) 

286.  Krug  in  Form  eines  auf  einer  Tonne  sitzenden  Mannes,  braun  glasiert.  Niederrheinisch. 
Anfang  19.  Jahrh,  H.  22,5  cm. 

287.  Großer  Bunzlauer  Krug,  bimförmig,  mit  Zinndeckel,  braun  glasiert,  auf  der  Leibung 
reliefierter  weißer  Belag:  laufender  Hirsch  und  Blumen.  18.  Jahrh.  H.  36  cm. 

288.  Raerener  Walzenkrug,  zylindrisch,  mit  kurzem  Henkel,  unter  dem  Lippenrand  eine  auf- 
gesetzte, gepreßte  Rosettenbordüre,  auf  der  Stirnseite  ein  Wappenschild  mit  Herz  und 
Bischofsstab.  Umschrift:  SPES  : MEA  : DEVS  : BALTHASAR  : REINE  : A : B : AB  : 
MAR.  + Anfang  17.  Jahrh.  H.  18  cm.  Durchm.  9 cm. 

289.  Elfenbeinminiatur,  oval:  Brustbild  des  Engels  der  Verkündigung,  mit  Lilienzweig  in  der 
Hand.  Grüner  Mantel  mit  goldgestickten  Bordüren.  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  7,5X9,5  cm. 
Schwarzer,  viereckiger  Rahmen. 

290.  Elfenbeinminiatur:  Brustbild  eines  geistlichen  Herrn  mit  schwarzem  Käppchen,  schwarzem 
Rock  und  schmalem  weißen  Kragen,  Das  bartlose  Gesicht  auf  den  Beschauer  gerichtet. 
Graugrüner  Hintergrund.  Auf  schwarzen  Karton  geklebt.  Zweite  Hälfte  18.  Jahrh. 
Durchm.  des  Bildnisses  5,5  cm.  Viereckiger  Rahmen. 

291.  Desgleichen,  oval:  Die  heilige  Familie  im  Stall  zu  Bethlehem.  Brustbildgruppe.  Mitte 
18.  Jahrh.  Durchm.  8X10,5  cm.  Viereckiger,  schwarzer  Rahmen. 
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292-301.  Zehn  ostindische  Porzellanteller,  flach,  mit  reichem,  blauem  Dekor,  im  Fond  staf- 
fierte Flußlandschaft  mit  Booten,  Figuren,  Brücken,  zierlichen  Pagoden,  auf  dem 
Rand  Kartuschen  mit  Landschaften,  dazwischen  zierliches  Blattwerk,  Durchm.  28  cm. 
302-11.  Zehn  chinesische  Porzellanteller,  blau  dekoriert,  im  Fond  gemusterter  Blumenkorb  mit 
hohem  Bügel,  mit  verschiedenartigen  Blüten  gefüllt,  auf  dem  Rande  wachsende  Stauden. 


18.  Jahrh. 

312.  Christuskopf  (Fragment  von  einem  Gekreuzigten),  die  Augen  geschlossen,  der  Mund 
schmerzlich  verzogen  und  geöffnet,  auf  dem  Haupte  die  Dornenkrone.  Spuren  von  Be- 
malung. Erste  Hälfte  17.  Jahrh.  Gr.  50  cm. 

313.  Büste  Johannes  des  Täufers.  Bärtiger  Kopf  mit  lockigem  Haar,  die  Brust  bedeckt  bis  zum 
Hals  ein  Fell.  17.  Jahrh.  Gr.  40  cm. 

314.  Eichenholzgruppe:  Thronende  Madonna,  in  der  rechten  Hand  das  sterbende  Christuskind 
haltend,  in  der  Linken  ein  Zepter,  auf  dem  Kopf  mit  dem  lang  herabfallenden  Haar  eine 
Krone;  um  die  Schultern,  in  breiten  Falten  bis  auf  den  Boden  fallend,  ein  Mantel  mit  orna- 
mentierten Bordüren.  Westfälisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  88  cm. 

315.  Öchenholzgruppe:  Der  heilige  Christopherus,  das  Jesuskind  durch  das  Wasser 

tragend.  Niederrheinisch,  zweite  Hälfte  16.  Jahrh.  H.  40  cm.  Ahb^_raf^ 

316.  Lindenholzrelief  (Teilgruppe  von  einer  Auferstehung):  Die  heiligen  drei  Frauen  und  Joseph 
von  Arimathia.  (Abgelaugt,  mit  Spuren  von  Bemalung.)  Süddeutsch,  erste  Hälfte  16.  Jahrh. 


H.  58  cm. 

317.  Eichenholzstatuette,  naturfarbig,  Figur  des  heiligen  Hubertus  im  Ornat,  mit  Mitra 

und  Bischofsstab,  zu  Füßen  ein  Hirsch  mit  Kruzifix.  Niederrheinisch,  Ende  16.  Jahrh. 
H.  55  cm.  Taf.  g 

318.  Helmbarte  mit  abgeflachtem,  reich  konturiertem  Beil  und  abwärts  gebogenem  Haken, 
breiter,  zweischneidiger,  am  Ansatz  konturierter  Rippenklinge  und  langen  Schaftbändern, 
auf  beiden  Seiten  reiche  Ätzmalerei,  auf  der  breiten  Klinge  ein  bischöfliches  Wappen  in 
Rollwerkkartusche,  in  dem  verschlungenen  ßandwerk  Ranken  und  Grotesken.  Datiert  1611. 

319.  Partisane  mit  mondsichelförmigen,  konturierten  Ohren  und  breiter,  tief  gekehlter,  zwei- 
schneidiger Klinge.  Die  beiden  Seiten  mit  Ätzmalerei  bedeckt,  in  der  Mitte  bischöfliches 
Wappen,  umgeben  von  Rankenwerk,  mit  Jahreszahl  1620. 

320.  Elfenbeinminiatur;  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  im  blonden  Haar  mit  Ringellocken 

Blumen,  weißes,  dekolletiertes  Kleid  mit  rosa  Gürtel  und  einem  Stück  blauen  Mantels.  Ulm 
1810.  Durchm.  5,5X6,7  cm.  Schwarzer,  viereckiger  Holz-R.  ^6f,.  Taf.  is 

321.  Kleiner  Bartmannskrug  mit  engem  Hals,  unter  der  primitiven  Maske  eine  gepreßte  Rosette. 
H.  22  cm. 

322.  Desgleichen,  unter  der  Bartmaske  ein  ovales  Medaillon  mit  Profilporträt  eines  Ritters. 
H.  15,5  cm. 

323.  Raerener  Bartmannskrug,  stark  ausgebaucht,  am  engen  Hals  eine  Bartmaske  und  kurzer 
Henkel,  auf  der  Stirnseite  ovales  Feld  mit  Schild  und  stilisierte  Blume  mit  Stern,  seitlich 
kleine  Ranken  in  Maskenwerk.  Um  1600.  H.  35  cm. 

324.  Desgleichen,  kleiner,  mit  etwas  Blau  auf  dem  braun  gesprenkelten  Fond,  auf  der  Leibung 
drei  gepreßte  Wappen  in  ovalem  Medaillon.  H.  26  cm. 

325.  Westerwälder  Krug  mit  manganbraun  emaillierter  Leibung,  kugelige  Form,  mit  zylin- 
drischem Hals  und  eingezogenem,  geripptem  Fuß,  auf  der  Stirnseite  eine  durchbrochene, 
graublaue,  radförmige  Rosette  mit  zehnstrahligem  Stern.  Erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  27  cm. 
(Mehrfach  gekittet.) 

326.  Desgleichen,  Birnform,  graublau,  mit  geritzten  Ranken  und  manganbraunen  Rosetten,  auf 
der  Stirnseite  Medaillon  mit  Initialen  Ä R , von  einer  Krone  überragt.  Ende  17.  Jahrh. 


H.  21,5  cm. 

327.  Kleiner  Westerwälder  Rosettenkrug,  grau,  mit  blau  emailliertem  Fond,  kugelige  Leibung 
mit  eingedrückten,  kleinen  Sternrosetten.  Ohne  Zinndeckel.  Erste  Hälfte  17.  Jahrh.  H. 
14,5  em. 

328.  Desgleichen  mit  Zinndeckel,  blau  auf  grauem  Fond,  auf  der  Leibung  gepreßte  Schuppen- 
bänder mit  ausgesparten  heraldischen  Lilien.  H.  17,5  cm. 

329.  Bauchiger  Westerwälder  Krug  mit  kurzem,  geripptem  Hals,  graublau,  der  Hals  mangan- 
braun, auf  der  Stirnseite  ein  gepreßtes  Medaillon  mit  Reliefdekor:  Rankenwerk  mit  Krone 
und  Seraphkopf,  mit  blau  ausgefülltem  G.-R.,  auf  der  Leibung  geritztes  Rankenwerk  auf 
blauem  Grund.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  26  cm. 

330.  Desgleichen,  ähnlich,  etwas  kleiner.  H.  22  cm. 

331.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  22  cm. 

332.  Desgleichen,  ähnlich.  H.  13,5  cm. 

333-35.  Drei  Westerwälder  Saizgefäße,  graublau,  als  Träger  je  vier  Paare  sich  gegenüberstehen- 
der Vögel  auf  durchbrochenem  Rankenwerk.  17.  Jahrh.  H.  8 cm. 

336-38.  Drei  desgleichen  in  verschiedener  Größe,  auf  den  vier  Seiten  eine  flach  reliefierte  Vase 
mit  symmetrischen  Blumen  bzw.  Vögel  auf  durchbrochenem  Ornament  bzw.  auf  Punkt- 
rosetten. 17. — 18.  Jahrh.  H.  7,5  cm. 
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339.  Westerwälder  Krug,  bauchige  Form,  mit  kurzem,  profiliertem  Hals,  auf  der  Leibung  Kreise 
mit  Sternrosetten  und  herzförmigen  Zwickeln,  manganbraun  und  blau  ausgefüllt.  Ende 

17.  Jahrh.  H.  21,5  cm. 

340.  Desgleichen,  eiförmiger  Korpus,  mit  eingezogenem  Fuß  und  schlankem  Hals  mit  Maskaron, 
auf  der  Leibung,  in  senkrechten  Feldern  sich  wiederholend,  gepreßtes,  symmetrisches 
Palmettenband,  manganbraun  und  blau  ausgefüllt.  Zweite  Hälfte  17.  Jahrh.  H.  22,5  cm. 

341.  Großer  Westerwälder  Maßkrug,  Walzenform,  mit  Zinndeckel  und  Fuß,  grau,  mit  gepreßtem, 
sich  wiederholendem,  halbbogigem  Blattwerk  und  senkrechten  Zwischenstäben,  in  den 
Feldern  blau  ausgefülltes,  geritztes,  symmetrisches  Blattornament,  im  Zinndeckel  gravierter 
Schild  mit  Putto,  Monogramm  I H B und  Jahreszahl  1758.  H.  30  cm. 

342.  Desgleichen,  von  gleicher  Form,  auf  der  Leibung  rechteckige  Felder,  abwechselnd  mit 
springendem,  blauem  Tier  bzw.  einer  geritzten  Traube  auf  blauem  Fond  dekoriert. 

18.  Jahrh.  H.  29  cm. 

343-44.  Zwei  Zinnkannen,  schlanke,  zylindrische  Form  mit  Schnabelausguß  und  Deckel,  auf  der 
Stirnseite  Schild  mit  Namen  und  Jahreszahl  1812  bzw.  Schusterembleme,  Stern  und  1792. 
H.  30,5  und  33  cm. 

345.  Große,  kupferne  Kanne,  Schlauchform,  mit  abgesetztem  Fuß,  Deckel  und  Henkel,  auf  der 
Stirnseite  eingravierte  Namen  und  Jahreszahl  1752,  an  den  Rändern  getriebene,  geperlte 
Bordüre.  H.  38  cm. 

346-48.  Kaffeekanne,  Teekanne  und  Zuckerdose  aus  schwarz  glasiertem  Ton,  bauchige  Form,  auf 
Füßchen,  mit  Reliefbelag:  Weinranken.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  23,  11  und  10  cm. 

349.  Jardiniere  aus  Fayence,  länglich  achtseitig,  bunt  dekoriert  ä la  corne.  Marke  F.  F.  in 
Braun.  Stil  von  Rouen.  H.  14,5  cm,  Durchm.  16,5X30  cm. 

350.  Eichenholzstatuette.  Stehende  Figur  des  Apostels  Petrus,  in  langem,  faltigem  Ge- 
wand; schreitend  dargestellt,  in  der  Rechten  einen  Schlüssel,  in  der  Linken  einen  Stab. 
Niederrheinisch,  Anfang  17.  Jahrh.  H.  57  cm. 

351.  Kleine  Lindenholzstatuette.  Stehende  Figur  der  Materdolorosain  faltigem  Gewand,  die 
Hände  über  der  Brust  gekreuzt,  den  Blick  schmerzerfüllt  nach  oben  gerichtet.  Süddeutsch. 
17.  Jahrh.  H.  31  cm. 

352-53.  Schüssel  mit  vertieftem  Fond  und  gewelltem  Rande,  graue,  craquelierte  Glasur  mit  grün 
gemalter  Blattbordüre,  manganbraun  konturiert,  im  Fond  Blumenstaude  und  Jahreszahl 
1726,  und  kleiner,  flacher  Teller  von  gleicher  Technik,  im  Fond  ein  achtstrahliger  Stern  und 
Jahreszahl  1760.  Schlesien.  Durchm.  32  und  20,5  cm. 

354.  Delfter  Schüssel  mit  blauem  Dekor,  im  Fond  Frauenfigur  mit  Füllhorn  und  einer  Frucht  in 
der  Hand,  rechts  und  links  große,  buschige  Baumgruppen.  Durchm.  36  cm.  Restauriert. 

355-56.  Zwei  Delfter  Schüsseln  mit  blauem  Dekor,  im  Fond  Rosette  mit  Wasser,  schwimmen- 
den Enten  und  Strauchwerk,  auf  dem  Rande  fünf  Gruppen  mit  wachsenden  Blumen  bzw. 
sternförmige,  stilisierte  Rosette  mit  Chrysanthemumblüte.  18.  Jahrh.  Durchm.  34  und  35  cm. 

357-58.  Zwei  tiefe  holländische  Schüsseln,  bemalt  in  Manganbraun,  Gelb  und  Blau,  im  Fond 
stehender  Mann  zwischen  buschigen  Bäumen,  auf  dem  Rande  Halbbogenmotive  bzw.  Halb- 
figur einer  Frau  mit  Blumen  in  der  Hand.  18.  Jahrh.  Durchm.  31  cm,  T.  10,5  und  8 cm. 

359-62.  Vier  chinesische  Teller  mit  tiefblauem  Dekor,  drei  mit  blattmäßig  gezacktem,  in  den 
Fond  reichendem  Rande,  in  der  Mitte  Fruchtstilleben  mit  radialen  Blumenranken  bzw. 
sitzende  Schimäre  vor  einer  Blattstaude.  18.  Jahrh.  Durchm.  22  und  21  cm. 

363-67.  Flache  Schüssel  und  vier  Teller  mit  Unterglasurrelief,  stilisierte  Blüten  und  Blumen- 
ranken, im  Fond  und  auf  dem  Rande  blaue  Mosaikbordüre.  China,  18.  Jahrh.  Durchm.  27,5 
und  22,5  cm. 

368-72.  Fünf  chinesische  Teller,  bunt  dekoriert,  im  Fond  Felsgruppen  mit  wachsenden  Blumen- 
stauden, einer  mit  drei  Figuren  vor  einem  Gartenzaun.  China,  17. — 18.  Jahrh.  Durchm.  23  cm. 

373-74.  Zwei  chinesische  Porzellanteller,  flach,  im  Fond  großes  Blumenstilleben  mit  Vasen,  auf 
dem  Rand  unterglasurblaue,  blattartig  konturierte  Behangmotive  mit  farbigen  Blumen. 
Familie  rose.  17.— 18.  Jahrh.  Durchm.  25,5  cm. 

375.  Gefächerte  Schüssel  mit  gewelltem  Rande,  vertieft,  im  Fond  ein  geflügelter  Putto  in  Blau 
und  Gelb,  auf  dem  Rande  symmetrische  Rankenbordüre  in  gleichen  Farben.  Süddeutsch, 
unter  italienischem  Einfluß.  H.  6,5  cm,  Durchm.  28,5  cm. 

376-77.  Zwei  tiefe  Tonschüsseln,  rotbraun  glasiert,  im  Fond  farbige  Blumenstauden,  auf  dem 
dunklen  Rande  dunkelbraune  Bordüre  mit  Sprüchen.  Datiert  1821.  Niederrheinisch. 
Durchm.  43  und  41  cm. 

378-81.  Vier  flache  Teller  mit  grünen  Randlinien  und  zierlichen  Streublümchen.  Wien,  um  1820. 
Marke:  Bindenschild  in  Blau.  Malernummer  eingepreßt:  A 17  in  Rot.  Durchm.  24  cm. 

382-84.  Drei  Tassen  mit  Untertassen,  a)  grüner  Fond  mit  purpurfarbigem  Traubendekor, 
um  1830;  b)  mit  Goldgitterwerk  und  Rosenbordüre;  c)  Vierpaßform  mit  Blumenstilleben 
und  Watteauszenen. 

385-88.  Zwei  Tassen  mit  Untertassen,  auf  dem  Rande  blau  gehöhte,  reliefierte  Rokokobordüre, 
Sahnengießer  und  Zuckerdose  mit  Unterschale  und  Deckel,  ebensolcher  grün  gehöhter 
Bordüre  und  farbigen  Streublumen.  Meißen,  um  1840. 
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389.  Meißener  Tasse  mit  Untertasse,  auf  der  Stirnseite  ein  blaues  Feld  mit  weißem  Biskuit- 
Medaillonporträt  König  Augusts  des  Gerechten  und  seiner  Gemahlin.  Auf  der  Untertasse: 
1769  d.  17.  Januar  1819. 

390.  Flasche  mit  Stöpsel  in  f'orm  eines  Trinkglases  und  Wasserglas  auf  kurzem  Fuß,  rubinrot, 
teilweise  überfangen  mit  Laubwerk  und  Medaillon  mit  fliehendem  Hirsch,  auf  dem  Wasser- 
glas ein  roter  Fries  mit  „Erinnerung“.  Mitte  19.  Jahrh.  H.  19,5  und  12,5  cm. 

391-92.  Milchglasbecher  mit  Deckel,  mit  farbiger  Blumengirlande  bemalt,  Miichglasflakoii,  vier- 
eckig, mit  rundem  Hals,  farbig  bemalt.  18.  Jahrh.  H.  9,5  und  7 cm. 

393-401.  Neun  Bechergläser  auf  Fuß,  sieben  auf  viereckigem  Fuß,  mit  Sternen  auf  der  Kuppa 
bzw.  allegorische  Bildchen  mit  Sprüchen  bzw.  mit  gefächerter  Kuppa  und  Golddekor  bzw. 
Monogramm.  18.  Jahrh.  H.  13  cm,  11,5  cm,  15  cm  und  12,5  cm. 

402-03.  Zwei  Bechergläser  auf  Fuß,  mit  kugeligem  Baluster,  gefächerte,  trichterförmige  Kuppa 
mit  Mattschliffdekor,  Spruch:  Constantia  et  sinceritas,  auf  den  Rändern  Blumenstilleben. 
Ende  17.  Jahrh.  H.  18,5  cm. 

404-06.  Drei  Wassergläser  verschiedener  Form,  konisch,  ohne  Fuß,  mit  mattem  und  Tiefschliff, 
auf  dem  einen:  „Vivat  mein  Herr  Schwager“.  18.  Jahrh.  H.  13  cm,  10,5  cm  und  8 cm. 

407.  Eichenholzkonsole  im  gotischen  Stil,  mit  geschnitztem  Lambrequin.  Plattengr. 
41X33  cm. 

408.  Flaches  Flakon  mit  Silberfiligranwerk  überfangen.  Mitte  19.  Jahrh.  Lg.  8,5  cm. 

409.  Kanne  aus  Steingut,  in  Form  eines  auf  einer  Tonne  sitzenden  Soldaten  mit  Flasche  und 
Glas.  Grüner  Uniformrock.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  H.  27  cm. 

410-19.  Zehn  Kacheln  aus  Fayence,  mit  Blaumalerei.  Zwei  davon  bunt,  mit  Tieren  bemalt. 
17.  Jahrh.  Durchm.  13  cm. 

420-22.  Drei  alte  Delfter  Vasen,  zwei  bimförmige,  mit  Deckel,  eine  Fleute.  Blau  dekoriert  im 
japanischen  Stil,  mit  Päonienstauden  und  stehenden  Enten.  H.  24  und  19,5  cm.  (Restauriert.) 

423.  Fayencekrug,  eiförmiger  Korpus  mit  engem  Hals  (angesetzter  Henkel).  Blau  dekoriert  im 
japanischen  C^eschmack  mit  Figuren  in  einer  Landschaft.  Delft,  Ende  17.  Jahrh.  H.  19,5  cm. 

424-27.  Graues  Kännchen  mit  blauen,  geritzten  Kreisverzierungen,  kurzem,  gebogtem  Ausguß 
und  Henkel,  H.  14,5  cm,  zwei  kleine  Miniaturkrüge,  gelblichbraun  glasiert,  und  ungla- 
siertes Tonkrügehen  (Ampulla).  H.  11  cm. 

428.  Porzellanvogel,  „Bachstelze“,  naturalistisch  bemalt.  H.  12  cm. 

429-31.  Holländische  Fayenceschüssel,  blau  dekoriert,  im  Fond  Segelboot,  rechts  und  links 
buschige  Baumgruppen,  zwei  englische  Steingntteller  mit  aufgedrucktem  Dekor.  Durchm. 
30  und  26,5  cm. 

432.  Große  Delfter  Schüssel  mit  blauem  Dekor,  im  Fond  Vase  mit  Blumenstaude,  der  Rand  ge- 
fächert, bemalt  mit  wachsenden  Blumengruppen.  Durchm.  48  cm.  Gekittet  und  restauriert. 

433-34.  Zwei  holländische  Fayenceschüsseln,  bunt  dekoriert  im  chinesischen  Stil,  im  Fond  Fluß- 
landschaft mit  Pagoden  und  Strauchwerk.  (Gekittet.)  Durchm.  30,5  cm. 

435.  Glasvase  mit  gekniffenen  Doppelhenkeln,  Flaschenform,  mit  gewelltem,  vierpaßförmigem, 
überfallendem  Rande,  verziert  mit  weißen  Spiralfäden  und  Golddekor.  Venezianisch,  Mitte 
19.  Jahrh.  H.  20  cm. 

436-37.  Alte  Horndose  mit  Reliefbild,  18.  Jahrh.,  und  silberner  Fingerring  mit  St.  Georg.  Durch- 
brochene Platte.  18.  Jahrh. 

438-41.  Tischglocke  aus  Fayence,  farbig  dekoriert.  Der  Griff  in  Form  einer  heraldischen  Lilie, 
und  Steinzeugschreibzeug  in  Form  eines  farbig  bemalten  Pantoffels,  Porzellanteekanne  ohne 
Deckel,  mit  Kornblumen  bemalt  (gekittet),  und  englischer  Steingutsahnengießer  mit  aufge- 
drucktem Dekor. 
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II.  TAG; 

Mittwoch,  den“”19.  März  1913 

A)  Vormittag  10  Uhr 

Nr.  442—623. 


442.  Längliche  Wedgwooddose  mit  Deckel,  antike  Szenen  auf  blaßlila  Grund.  Stempel : Wedgwood. 
19.  Jahrh.  Lg.  9 cm. 

443.  Sechs  Kameen,  a)  Marmor,  oval,  nach  rechts  gewandter,  antikisierender  Frauenkopf, 
b)  Achat,  oval,  nach  rechts  gewandter,  antikisierender  Jünglingskopf,  c)  Katzenauge, 
rechteckig,  in  vertieftem  Oval  nach  rechts  gewandtes,  antikisierendes  Kriegerbrustbild. 

d)  Katzenauge,  hufeisenförmig,  nach  links  gewandtes,  antikisierendes  Kriegerbrustbild. 

e)  Braunes  Glas,  rechteckig,  nach  links  gewandtes  Kriegerbrustbild,  f)  Blauer  Glasfluß 
auf  Glasgrund,  oval,  Brustbild  eines  nach  rechts  gewandten,  lorbeerbekränzten,  bartlosen 
Mannes.  18.— 19.  Jahrh.  H.  zwischen  1,1  und  3,5  cm,  B.  zwischen  1 und  3 cm. 

444.  Zwei  Muschelkameen,  oval,  a)  Brustbild  eines  bärtigen  Mannes,  b)  Antikisierendes  Brust- 
bild einer  weinbekränzten  Frau,  beide  nach  rechts  gewandt.  18. — 19.  Jahrh.  H.  a)  5,5  cm, 
b)  5 cm,  B.  a)  4,5  cm,  b)  4 cm. 

445.  Fünf  Muscheikameen,  oval,  a)  Nach  rechts  gewandtes  Brustbild  Dantes  mit  Lorbeerkranz, 
b)  Nach  links  gewandtes  Papstbrustbild,  c)  Engelsbrustbild  nach  rechts,  d)  Brustbild  eines 
Knaben  nach  links,  f)  Antikisierende,  nach  rechts  schreitende  Frauengestalt.  18.— 19.  Jahrh. 
Der  Grund  der  Frauengestalt  beschädigt.  H.  zwischen  2 und  4,8  cm.  B.  zwischen  1,5 
und  4,1  cm. 

446.  Gothische  Messingschüssel,  tief,  mit  kurzem,  überfallendem  Rand.  Im  Fond  springender 
Hirsch  mit  Schriftband,  getrieben.  H.  6 cm,  Durchm.  225  cm. 

447.  Besteck,  Messer  und  Gabel,  mit  reich  verzierten  Silberfiligrangriffen.  Löffel  (nicht  zu- 
gehörig) mit  gravierten  Rocailleornamenten.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Lg.  18,5  cm,  20,5  cm, 
21,5  cm.  In  goldgepreßtem  Etui  mit  farbigem  Genrebild. 

448.  Große  Emaildose  in  Kupfermontierung,  geschweifte  Form  mit  gerader  Wandung.  Auf  dem 
Deckel  farbig  gemaltes  Bild  in  der  Art  des  Canaletto:  Blick  auf  die  Piazetta  von  Venedig. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  5,7  cm,  B.  15  cm,  T.  12  cm. 

449.  Teller,  flach,  mit  gebogtem  Rande,  bemalt  in  Blau,  im  Fond  kleiner  Blumenkorb,  auf  dem 
Rande  Behangmuster  mit  Gitterwerk  und  Blumengirlanden.  Marke  D ...  in  Schwarz  (ver- 
wischt). Rouen,  18.  Jahrh.  Durchm.  25  cm. 

450.  Kleines  Deckelkännchen,  gedrungene  Form,  mit  Henkel  und  spitzer  Ausgußnase:  bemalt  mit 
farbigen  Landschaften:  Kirche  bzw.  Ruine  mit  Figuren.  Am  Rande  von  Deckel  und  Gefäß 
Geflechtband  aus  Gold.  Ohne  Marke-  Eingepreßt:  Z.  84.  H.  10,3  cm. 
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451.  Silbervergoldeter  Napoleonslöffel,  flache  Laffe;  flacher  Stil  mit  Adler  und  Fahnentrophäe 
und  Napoleonsfigur  in  Lorbeerkranz  als  Krönung.  Nürnberg,  Mitte  19.  Jahrh.  Lg.  13,5  cm. 

452.  Silberner  Halsschmuck  aus  34  römischen  Kaisermünzen,  die  mit  Doppelösen  versehen  und 
durch  Kettenglieder  verbunden  sind. 

453.  Rosenkranz  aus  Korallen  und  Silberfiligrangliedern,  zwischen  denen  kleine,  silberne  Weih- 
geschenke (Hände,  Füße,  Kreuze  usw.)  angebracht  sind;  daran  silberner  Anhänger  mit  der 
schmerzensreichen  Maria  in  durchbrochener  Arbeit.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

454.  Runde  Bronzeplakette,  Vorderseite:  Ritter  zu  Pferde,  daneben  Löwenwappen;  Umschrift: 
VILEMVS  De  ROSENBEERG  DOMINVS  BOHEMOGRVM  LOVII  SVPREMUS  REGNE 
Rückseite:  Wappen,  von  zwei  Bären  gehalten,  Umschrift:  PRINCEPS  ET  GVBERNATOR 
BOHEMIAE  CAMERARIVS  DOMUS  ROSENBERGICAE.  Um  1600.  (W.  v.  Rosenberg  er- 
hielt  2.  Juni  1585  v.  Kaiser  Rudolf  II.  in  der  Kirche  St.  Veit  zu  Prag  das  Goldene  Vlies.) 
Durchm.  12,5  cm. 

455.  Nachbildung  der  Hadrianssäule  in  gelbem  Marmor.  H.  39  cm. 

456.  Miniatur  auf  Pergament,  in  G.-R-  Effigies  S.  Cundisalvi  Damaratha,  Ordinis  praed.,  mit 
Stab  und  Buch,  in  Augustinertracht.  18.  Jahrh.  Gr.  10X14  cm. 

457.  Spätbyzantinisches  Holzkreuzchen,  sog.  Athosschnitzerei.  Ganz  durchbrochen,  mit  Miniatur- 
darstellungen der  Taufe,  Kreuzigung,  Himmelfahrt  usw.  17. — 18.  Jahrh.  H.  10  cm. 

458.  Kleine  Deckelterrine  aus  braunem  Steingut  mit  Silberlackdekor.  Im  Fond  Fruchtstück,  an 
der  Außenwandung  Chinesenszenen  undRanken.  Bayreuth,  erstesDrittel  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 
Durchm.  15  cm. 

459.  Marmorvase  mit  Deckel;  viereckige  Fußplatte,  kugelige  Leibung,  mit  tiefen  Kannelüren,  ge- 
wölbter Deckel.  Ende  18.  Jahrh.  H.  31  cm. 

460.  Desgleichen,  Schalenform,  auf  gewölbtem  Fuß,  mit  kurzem  Schaft.  Hellgrau  mit  dunklen 
Adern.  Italienisch,  17. — 18.  Jahrh.  H.  22,5  cm. 

461.  Kaffeeservice,  bestehend  aus  Kanne,  Sahnengießer,  12  Tassen  und  Untertassen.  Mit 
sepiabraunen  Landschaften,  zarten  Goldgirlanden  und  goldenen  Randstreifen.  Steile 
Empireformen.  Französisch,  um  1800.  Dazu  ein  Zuckerdosendeckel. 

462.  Große,  blaue  Delfter  Schüssel,  im  Fond  chinesische  Landschaft  mit  Figuren,  darum  Blatt- 
rankenborte; auf  dem  breiten  Rand  Felder  mit  Chinesen,  Blumensträuße  und  Einzelblüten. 
Rückwärts  Palmetten.  Durchm.  47,5  cm. 

463.  Porzellanzuckerdose,  zweihenklige  Vasenform,  mit  Deckel,  weiß  und  Gold.  Eingepreßte 
Marke:  d.  — 19.  Jahrh.  H.  12  cm. 

464.  Venezianische  Glasschale,  breite  Fußplatte,  Balusterschaft  mit  gekniffenen  Ansätzen,  flache, 
breite,  gefächerte  Schale;  farblos.  18.  Jahrh.  H.  13  cm.  (Kleiner  Randschaden.) 

465.  Bronzestatuette  eines  nackten,  tanzenden  Knaben,  auf  schwarzem  Holzpostament,  gelb- 
licher Ton.  H.  16,5  cm,  mit  Sockel  26,5  cm. 

466.  Bemaltes  Holzrelief,  Brustbild  eines  Generals  aus  der  friderizianischen  Zeit.  Bartloses  Ge- 
sicht, dunkles,  lockiges  Haar,  dunkelgrüner  Uniformrock  mit  rotem  Kragen,  breitem,  rotem 
Ordensband  und  siebenzackigem  Ordensstern.  Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  20,5  cm, 
B.  16,5  cm. 

467.  Giasdeckel  eines  Pokales,  mit  eichelförmigem  Knauf  und  Laub-  und  Bandelwerkbordüre. 
Böhmisch,  um  1730.  H.  8 cm,  Durchm.  8 cm. 

468.  Bechergias  mit  schwach  umgewölbtem  Rand  und  matt  geschnittener  Darstellung:  Hund, 
einen  Hirsch  verfolgend.  Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  10  cm. 

469.  Deckelglas,  achtseitig,  abgeflacht,  mit  unregelmäßig  ausgezackter  Fußplatte;  vier  Seiten- 
flächen in  reichem  Laub-  und  Bandelwerk  geschnitten.  Der  Deckel  als  Flakon  mit 
Schraubstöpsel  gebildet  und  mit  Akanthusranken  ornamentiert  Schlesien,  um  1720.  H. 
25,5  cm.  (Kleiner  Sprung.) 

470.  Deckelglas  mit  Rundbogenborte  am  Fußblatt  und  Spitzblättern  am  Deckel.  Auf  der 
unten  facettierten  Kuppa  matt  geschnitten  zwei  humoristische  Hühnerhofszenen  und  die 
Überschrift  „Aus  diesem  Spiel  Seint  worden  Viel“.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

471.  Deckelpokal  mit  glockenförmiger  Kuppa,  auf  der  zwei  Kartuschen  im  Laub-  und  Bandel- 
werkstil, die  eine  mit  zwei  aus  Wolken  kommenden,  verschlungenen  Händen  und  der 
Überschrift:  „Treuer  Freunde  Freundschafftspflicht  Ändert  sich  in  grabe  nicht“,  die  andere 
mit  gepanzertem  Arm,  der  drei  Ähren  hält,  Krone  und  A.  L.  C.;  mattierte  Spitzblattkränze 
auf  dem  Fußblatt,  dem  Unterteil  der  Kuppa  und  dem  Deckel,  Quader-  und  Perlborten  am 
Lippen-  und  Deckelrand,  Zellenfacetten  am  eiförmigen  Knauf,  der  ebenso  wie  der  Nodus 
gestochene  Luftblasen  enthält.  Potsdam,  um  1720 — 25.  H.  35,5  cm. 

472.  Kurfürsteopokal  mit  Deckel.  Steile,  fast  zylindrische  Kuppa  mit  Profilbrustbild  Fried- 
richs III.  von  Brandenburg  in  ovalem  Medaillon,  mit  kleinen  Palmzweigen  darunter 
und  der  Umschrift:  „FRIEDER.  III.  D.  6.  M.  B.  S.  R.  I.  ARG.  & EL.“  Auf  der  Rückseite 
leeres  Oval;  Fußplatte  und  Kuppa  dicht  bedeckt  mit  blanken  Kugeln  verschiedenen  Durch- 
messers auf  mattem  Grund.  Der  kräftige  Balusterschaft  mit  großer,  spitz  nach  unten  ge- 
zogener Luftblase.  Der  passende,  aber  vielleicht  nicht  dazugehörige  Deckel  mit  kleinem 
Knauf,  matten  Lorbeerranken  und  blanker  Quaderborte.  Brandenburg,  um  1690. 
H.  32  cm. 
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473.  Pokal  mit  (nicht  zugehörigem)  Deckel;  auf  der  Kuppa  in  mattem  Tiefschnitt  Kinder- 
bacchanal; auf  der  gewölbten  Fußplatte,  dem  Nodus  und  dem  unteren  Kupparand 
Spitzblattkränze;  am  Lippenrand  Blattbordüre  in  mattem  Hochschnitt;  im  Nodus  große 
Luftblase.  Der  bauchige,  achtfach  gekerbte  Deckel  mit  Chinoiserien  und  Blumenstauden 
in  mattem  Tiefschnitt,  mit  sechskantigem  Knauf.  Böhmen,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  ohne 
Deckel  18  cm,  H.  mit  Deckel  26  cm. 

474.  Weibliche  Porträtbüste,  Gewand  aus  rotem,  Kopf  und  Hals  aus  weißem  Marmor. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  H.  31  cm. 

475.  Runde  Servierplatte  auf  vier  Füßen,  mit  zierlich  durchbrochenem  Gitterrand.  Eingravier- 
tes Monogramm:  J J A S.  Lissaboner  Beschaumarke.  18.  Jahrh.  Durchm.  37  cm. 
Gewicht  1305  g. 

476.  Desgleichen,  ebenso,  nur  kleiner.  Durchm.  30  cm.  Gewicht  745  g. 

477.  Große  silberne  Suppenterrine,  ovale  Form,  auf  eingezogenem  Fuß  mit  länglicher  Platte; 
mit  zwei  großen,  schlanken  Henkeln;  als  Knauf  des  nach  der  Mitte  zu  stark  emporgewölb- 
ten Deckels  dient  ein  Blätterzweig  mit  drei  goldenen  Tomaten.  Graviertes  Monogramm: 
J J A S.  Lissaboner  Beschaumarke.  18.  Jahrh.  H.  33  cm.  Lg.  42  cm.  Gewicht  4625  g. 

478.  Silbernes  Tintenzeug,  zwei  Tintenbecher  mit  Deckel,  Streusandbüchse,  zwei  Kielhalter,  auf 
runder  Platte,  mit  mäanderartig  durchbrochenem  Gitterrand.  Monogramm:  J J S A. 
Lissaboner  Beschaumarke.  18.  Jahrh.  Durchm.  20  cm.  Gewicht  845  g. 

479.  Miniatur:  Hüftbild  einer  jungen  Dame  in  blauem,  ausgeschnittenem  Kleid,  mit  gelbem  Man- 
tel. Leicht  gepuderte,  blonde  Haare.  Grauer  Grund  mit  grünem  Vorhang.  Deutsch,  um 
1720.  öl  auf  Kupfer.  H.  12,3  cm,  B.  9 cm.  Getriebener  Bronze-R. 

480.  Berliner  Horndose,  rund.  Deckel  mit  Miniatur  in  Ölmalerei:  Brustbild  einer  jungen  Frau 
in  der  englischen  Tracht  des  16.  Jahrhunderts.  Im  Boden  Bezeichnung:  St.  68.  Stob- 
wassersches  Fabrikat,  Anfang  19.  Jahrh.  Durchm.  9,2  cm. 

481.  Elfenbeinminiatur:  Leda  mit  dem  Schwan  am  Ufer  eines  Baches.  18.  Jahrh.  Oval.  Gr. 
5,2X6  cm.  Verzierter  Metallrahmen  mit  Krone. 

482.  Ovale  Limogesplatte,  grisaille  mit  Gold.  St.  Michael,  nach  dem  Gemälde  von  Raffael  im 
Louvre.  In  vergoldeter  Umrahmung. 

483.  Specksteinrelief.  Das  heilige  Abendmahl.  Mit  Gold  erhöht.  Niederländisch,  17.  Jahrh. 
H.  11,5  cm,  B.  9 cm. 

484.  Spiegeltoilette  aus  Nußholz,  mit  kommodenartigem,  geschweiftem  Untersatz,  zwei  Schub- 
kasten mit  Bronzebeschlag.  Der  Spiegel  drehbar  zwischen  feststehenden  Pfeilern,  mit  auf- 
gesetztem, geschnitztem  und  vergoldetem  Rankenwerk  verziert,  der  Aufsatz  konturiert. 
18.  Jahrh.  H.  83  cm,  B.  37  cm,  T.  25  cm. 

485.  Kleines  Kabinett  aus  Ebenholz,  mit  Füllungen  aus  gepreßter  Silberfolie,  der  Deckel  aufzu- 
klappen, innen  mit  Spiegel,  die  Front  abwärts  zu  klappen,  innen  ein  Mittelgelaß  mit  zwei 
Rundbogen  und  verschiedenen  Schubkasten  mit  Flammleisten.  Augsburg,  zweite  Hälfte 
17.  Jahrh.  H.  27  cm,  B.  28,5  cm,  T.  20  cm. 

486.  Elfenbeinfigur,  Knabe  mit  ausgebreiteten  Armen.  16.  Jahrh. 

487.  Altmeißener  Figur:  Harlekin,  auf  einem  Felssockel  sitzend,  den  Dudelsack  spielend,  mit 
trichterförmigem,  graubraunem  Hut,  die  Jacke  bunt  gerautet  und  mit  Kartenblättern  be- 
malt, die  Hose  weiß,  die  Schuhe  schwarz,  mit  roten  Schleifen.  Backsteinsockel  mit 
Schwertermarke.  Um  1740—50.  (Kaendler.) 

488.  Altwiener  hohe  Bechertasse  mit  Untertasse,  Ohrmuschelhenkel,  unter  Glasur  blau  mit 
japanischen  Blumen  bemalt,  mit  Gold,  Ziegelrot  und  Purpur  überdekoriert.  Auf  der  Innen- 
seite Eierstabbordüre,  mit  Goldranken  übermalt.  Letztes  Drittel  18.  Jahrh.  Marke:  Blauer 
Bindenschild  und  Nummern.  H.  der  Obertasse  7,7  cm,  Durchm.  6,5  cm,  Durchm.  der 
Untertasse  13,2  cm. 

489.  Kassette  in  Form  einer  Miniaturkommode  mit  seitwärts  verschiebbaren  Jalousietüren. 
Innen  zwei  Schubkasten.  Furniert  mit  Polisander,  Ahorn  und  Mahagoni.  Die  Front  ge- 
bogt.  Ende  18,  Jahrh.  H.  21  cm,  B,  36  cm,  T,  21  cm. 

490.  Miniatur:  Brustbild  des  Doktor  Stephan  Danielli,  Schwarzer  Rock,  weiße  Krawatte,  dunkel- 
braune Perücke.  Grünlicher  Hintergrund.  Bezeichnet  auf  der  Rückseite  mit  dem  Namen 
des  Dargestellten  und  des  Malers  Xanthus  Vandi  und  der  Jahreszahl  1714.  (SantoVandi, 
gen.  de  Ritratti,  geb.  1653,  gest.  1716  in  Loreto,  Schüler  Carlo  Cignanis.  Tätig  in 
Bologna,  Mantua  und  anderen  Städten  Mittelitaliens.)  öl  auf  Kupfer,  Rund.  Durchm.  6,9  cm. 
Schwarzer  Holzrahmen  mit  vergoldetem  Innenrand. 

491.  Elfenbeinminiatur:  Brustbild  eines  jungen  Mädchens,  den  Zeigefinger  der  linken  Hand  an 
den  Mund  haltend,  den  Kopf  ä la  Turka  bekleidet.  Anfang  19,  Jahrh.  Gr.  5X6  cm.  Ver- 
zierter Metallrahmen  mit  Krone. 

492.  Kleine  Ölminiatur  auf  Kupfer:  Brustbild  eines  jungen  Mannes  mit  blondem  Haar,  weißem, 
gefälteltem  Kragen  auf  schwarzem  Wams.  Purpurfarbiger  Hintergrund,  17,  Jahrh.  Gr. 
2, 7X3, 2 cm.  Metall-R. 

493.  Marmorfigur,  liegender  Amor,  auf  einem  Kissen  mit  Spitzenbehang,  mit  einem  Pfeil  auf 
einem  Blatt  schreibend.  Vergoldeter,  geschnitzter  Holzsockel.  18.  Jahrh.  H.  29  cm, 
B,  43  cm. 
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494.  Holzgeschnitzte,  vergoldete  allegorische  Figur,  stehende  Frau  in  faltiger  Gewandung,  in  der 
linken  Hand  ein  Winkelmaß,  in  der  rechten  Zirkel  und  Lot.  17.  Jahrh.  H.  91  cm. 

495.  Große  Pallssyschüssel,  oval,  vertieft,  mit  schräg  ansteigendem  Rande,  im  Fond  Schlangen, 
Schnecken  und  Fische.  Auf  dem  Rande  Laubwerk,  Salamander,  Muscheln  und  Wassertiere. 
Auf  der  Rückseite  blau,  grün  und  manganbraun  gewölkt.  Durchm.  45X57  cm. 

496.  Teraperagemälde  der  Umbrischen  Schule  des  15.  Jahrh.  Maria  und  der  Engel  der  Ver- 
kündigung. Halbfiguren  auf  blaugrünem  Hintergründe.  Holz.  H.  14  cm,  B.  22  cm.  G.-R. 
(Mit  Siegel.)  J.  A.  Ramboux. 

497.  Desgleichen.  Zwei  Halbfiguren  auf  blaugrünem  Hintergründe.  Kirchenfürst  mit  Krumm- 
stab, rotem  Buch  und  Mitra  und  Heilige  mit  offenem  Buch.  Holz.  H.  14  cm,  B.  22  cm.  G.-R. 

498.  Orientalischer  Teppich,  Afghan.  Tiefroter  Fond  mit  geometrischem  Muster.  Abschnitt. 
Gr.  63X105  cm. 

499.  Perser  Teppich.  Dunkelrotes  Mittelfeld  mit  kleinem  Muster  in  versetzten  Reihen.  Breite 
Streifenbordüre.  Gr.  110X  200  cm. 

500.  Schmaler  Perser  Teppich.  Mittelstreifen  aus  fünf  Quadraten  mit  geometrischen  Ornamen- 
ten. Sternbordüre.  Gr.  115X360  cm. 

501.  Bucharateppich,  dunkelroter  Fond,  mit  vierreihigem  Sechseckmuster  und  schmalen  Bor- 
düren. Gr.  175X240  cm. 

502.  Desgleichen,  ziegelroter  Fond,  mit  vierreihigem,  dichtem  Achteckmuster.  Schmale 
Rautenbordüre.  Gr.  175X273  cm. 

503.  Orientalischer  Knüpfteppich.  Im  Mittelfeld  Schrägstreifen.  Breite  Bordüre  mit  Haken- 
kreuzen. Gr.  125X175  cm. 

504.  Großer,  geschnitzter  Elfenbeinkrug,  Seidelform,  mit  silbergetriebenem  Deckel,  Fuß  und 
Henkel.  Vielfigurige  Hirschjagd  unter  Bäumen.  Die  Silberteile  in  der  Art  barocker 
Augsburger  Arbeit  mit  Fruchtbündeln  und  Masken.  Deutsch,  19.  Jahrh.  H.  29  cm. 

505.  Großer  Danziger  Prunkschrank  mit  reicher  Schnitzerei  und  figürlichen  Ornamenten.  Eichen- 
holz. 17.  Jahrh.  H.  250  cm,  B.  210  cm,  T.  64  cm. 

506.  Garnitur,  bestehend  aus  zwei  Armlehnsesseln  und  sechs  Stühlen,  dunkelrot  Mahagoni,  mit 
schadhaften  grünen  Bezügen  und  eingelegten  schmalen  Bronzelinien.  Spätempire. 
H.  90  cm. 

507.  Bronzebüste  eines  Säuglings;  der  haarlose  Kopf  ein  wenig  nach  links  geneigt.  Auf  recht- 
eckigem Sockel  aus  dunkelgrünem  Marmor,  mit  profilierter  Goldbronzeleiste.  Floren- 
tinisch,  Ende  16.  Jahrh.  H.  11,5  cm,  mit  Sockel  22  cm. 

508.  Bronzestatuette:  David.  Der  jugendliche,  mit  einem  den  Oberkörper  freilassenden  Ge- 
wand bekleidete  David  setzt  den  rechten  Fuß  auf  das  Haupt  Goliaths  und  blickt  nach 
links,  während  er  sich  mit  der  Rechten  auf  eine  (fehlende)  Lanze  stützt.  Kleiner,  vier- 
eckiger Sockel.  Italienisch,  S c h u 1 e B e r n i n i s.  17.  Jahrh.  H.  22,5  cm. 

509.  Florentiner  Renaissancetisch,  Nußholz,  einfaches,  geschweiftes  Gestell  mit  Steg  und  zwei 
Kasten.  B.  78  cm.  Lg.  145  cm. 

510.  Madonna  mit  Kind,  stehend.  Maria  mit  einer  Krone  auf  den  langen  Locken,  in  langem,  fal- 
tigem Gewand,  den  Mantel  über  die  linke  Schulter  herabhängend,  hält  in  der  herunter- 
hängenden Rechten  das  Zepter,  auf  dem  linken  Arm  das  bekleidete  Kind,  das  mit  der  Rech- 
ten segnet,  in  der  Linken  eine  Traube  hält.  Süddeutsch,  18.  Jahrh.  Buchsbaum.  H.  25  cm. 

Jbh,  Taf,  17 

511.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Porträt  des  Malers  Aubry,  Dreiviertelprofil  nach  links,  mit  locki- 
gem Haar  und  leichtem  Backenbart,  in  der  Tracht  der  Incroy ables.  Bez.:  Augustin. 
Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  Lg.  9,6  cm.  In  ovalem  Bronze-R. 

512.  Goldemaiileanhänger  in  Form  einer  Doppelschleife  mit  Mittelrosette,  an  der,  von  zwei  Kett- 
chen gehalten,  ein  Sirenenfigürchen  hängt,  mit  goldenen  Locken,  weißem  Leib  und  grünem 
Fischschwanz,  in  den  Händen  Kamm  und  Spiegel  tragend.  Die  dunkelblaue  Emailleschleife 
ist  mit  feinen  weißen  und  rosa  Ranken  ornamentiert  und  ebenso  wie  das  Figürchen  reich 
mit  Brillanten  (Tafelsteinen)  besetzt.  18.  Jahrh.  H.  8 cm,  B.  9 cm. 

513.  Kleine  Napoleonsbüste  aus  Heliotrop,  mit  goldemaillierter  Rückplatte,  auf  flach  Pyramiden- 
förmigem,  vierfüßigem  Postament  aus  grauem  Bandachat,  auf  dessen  vier  Seitenflächen  je 
eine  Gemme  in  brillanten-  und  rubinbesetztem  Emaillemedaillon  aufgelegt  ist.  Französisch, 
um  1860.  H.  10,5  cm. 

514.  Großer  Gobelin.  Waldlandschaft  mit  Bäumen  und  Felsen,  auf  denen  große  Vögel 
sitzen.  Breite  Bordüre  von  großen,  dicht  ineinander  geflochtenen  Blumen.  Vorwiegend 
blaugrüne  und  bräunliche  Töne.  Flämisch,  17.  Jahrh.  H.  2,75  cm,  B.  4,15  cm. 

515.  Sevresservice,  bestehend  aus  Kanne,  Sahnengießer,  Zuckerdose,  je  zwei  Tassen  und  Unter- 
tassen und  ovaler  Anbietplatte.  Reich  vergoldet  und  bunt  dekoriert  mit  Bandornamenten, 
Grotesken  und  Friesstreifen  in  antikisierendem  Stil.  Auf  der  bimförmigen  Kanne  und  der 
Zuckerdose  je  zwei,  auf  dem  schlank  eiförmigen  Sahnengießer  sowie  den  geraden,  becher- 
förmigen Tassen  je  eine  bildliche  Darstellung  in  Rundmedaillons  mit  Szenen,  die  sich  auf  die 
Gewinnung,  die  Herstellung  und  den  Genuß  von  Kakao  und  Schokolade  beziehen.  Auf  der 
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ovalen  Anbietplatte  eine  große  phantastische  Tropenlandschaft  mit  reicher  Figurenstaffage: 
„Culture  et  R6colte  du  Cacao“.  Bez.:  G.  Develly,  1836.  Signaturen:  L P mit  Krone  und 
S^vres  1836  in  Blau.  In  grünem  Lederkasten.  ^66.  Ta/,  i» 

016.  Italienische  Nußholzkredenz,  großer,  truhenartiger  Kasten,  von  zwei  geschnitzten  Pilastern 
getragen,  auf  massiver  Fußplatte,  mit  Intarsien  an  der  Rückwand  und  den  Seiten.  17.  Jahrh., 
H.  134  cm,  B.  137  cm,  T.  52  cm. 

517.  Elfenbeinaltärchen,  zweistafflig.  Über  der  von  festem  Blattwulst  eingefaßten  Platte  erhebt 

sich,  von  zwei  kleinen,  knienden  Engeln  getragen,  in  Staffeln  die  Rückwand;  die  untere 
Staffel  zeigt  in  rechteckigem  Distelblattrahmen  in  halbhohem  Relief  die  Enthauptung  des 
Mauritius  mit  der  Unterschrift:  S.  MAVRITIUS  MARTYR,  die  obere  in  ähnlichem,  kleine- 
rem Rahmen  die  Steinigung  des  am  Kreuze  hängenden  Philippus,  mit  der  Unterschrift: 
S.  PHILIPPVS  : APOS.  Eine  Krone  mit  durchgeflochtenen  Palmzweigen  krönt  das 
Ganze,  Distelblattvoluten  und  Fruchtbüschel  sitzen  als  Seitenwangen  an  den  Täfelchen.  Die 
Reliefszenen  wie  die  einzelnen  Buchstaben  sind  auf  olivbraunen  Samt  geklebt.  Italienisch 
oder  süddeutsch,  um  1690.  H.  34,5  cm,  B.  21  cm.  .466.  ra/.  »o 

518.  Desgleichen,  Gegenstück  zum  vorigen,  in  Material,  Arbeit,  Ornamenten  und  Aufbau  ganz 

gleich.  In  der  unteren  Staffel:  Die  Enthauptung  Maximilians  mit  der  Unterschrift: 
5 • MAXIMILIANVS  * EP  * ET  * MART;  in  der  oberen:  Der  von  Engeln  umstandene,  ver- 
stümmelte Leichnam  der  heiligen  Febronia  mit  der  Unterschrift:  S • FEBRONIA  ■ VIRG  * 
ET  • MAR.  Italienisch  oder  Süddeutsch,  um  1690.  H.  34,5  cm,  B.  21  cm.  (Ein  Ornament- 
stück fehlt.)  .466.  Taf.  20 

519.  Gobelin  nach  dem  in  der  Londoner  National  Gallery  befindlichen  Bilde:  „1  a J e u n e s s e“ 
von  L a n c r e t , aus  dem  er  die  linke  Gruppe  mit  verschiedenen  Abweichungen  in  Grup- 
pierung und  Landschaft  wiedergibt.  Der  Gobelin  zeigt  in  exotischer  Flußlandschaft  mit  pitto- 
resken Felsen  im  Hintergrund,  zwischen  zwei  großen  Palmen  im  Vordergrund  eine  junge 
Dame,  vor  der  ein  spiegelhaltender  Page  kniet,  während  eine  zweite,  hinter  ihr  stehende 
Dame  ihr  das  Haar  ordnet.  Eine  breite  Akanthusrankenborte  umrahmt  das  Bildfeld.  Fran- 
zösisch. 18.  Jahr.  Gr.  3,40X3,40  cm.  Aus  einer  Serie  der  „Quatre  äges  de  la  vie“. 

Abb.  Taf.  18 

520.  Marmorstatue  der  Venus  von  Milo  auf  niedrigem,  kreisrundem  Postament.  Italienische 
Replik.  H.  1,75  cm. 

521.  Kopf  der  Hera  Ludovlsl,  Hochrelief,  in  Medaillon,  auf  profiliertem,  stark  eingezogenem 
Sockel.  Marmor.  H.  66  cm. 

522.  Bronzeplakette,  kreisrund,  mit  mythologischer  Szene  in  waldiger  Landschaft.  Italienisch, 
um  1600.  Durchm.  13  cm. 

523.  Springendes  Pferd,  Bronze;  wiehernd,  nach  rechts  gewandt,  auf  schwarzem  Holzpostament. 
Italienisch,  17.  Jahrh.  H.  11  cm. 

524.  Bronzetintenfaß  auf  drei  aus  Satyrhermen  gewundenen  Füßen,  die  das  kugelige,  mit  flach 
reliefierten  Ranken  und  Rollwerkkartuschen  bedeckte  Gefäß  tragen;  auf  dem  gewölbten 
Deckel,  den  Akanthusblätter  bedecken,  sitzt  ein  lautespielender  Engel.  Italienisch,  17.  Jahrh. 
H.  15  cm. 

525.  Bronzebüste  der  Maria  Leczlnska  auf  geschweiftem,  grünem  Marmorsockel;  das  jugend- 
liche Gesicht  leicht  nach  rechts  gewandt,  um  die  Schultern  einen  pelzverbrämten  Mantel 
mit  den  Bourbonenlilien,  am  Sockel  eine  Kartusche  mit  der  Inschrift:  Maria  Leczinska  reine 
de  France.  H.  mit  Sockel  74  cm. 

526-27.  Zwei  Eisenreliefs,  getrieben  und  ziseliert,  mit  Goldtauschierung.  Halbfiguren  Hein- 
richs rv.  von  Frankreich  und  seiner  Geliebten  Henriette  d’  Entragues,  in  ovalen  Medaillons, 
flankiert  von  kleinen,  allegorischen  Frauengestalten,  umgeben  von  Rollwerkrahmen  mit 
Cherubim  und  Frauenköpfen;  in  den  Ecken  je  vier  kleine  Rundmedaillons  mit  dem  könig- 
lichen Wappen  und  Monogramm  bzw.  einem  Wappen  mit  Stern  und  dem  llgierten  Mono- 
gramm H D E.  Auf  altem,  rotem  Samt,  in  verschiedenen,  schwarzen  Rahmen.  Französisch, 
gegen  1600.  H.  28,5  cm,  B.  15  cm.  .466.  Taf.  20 

528.  Dolch,  goldtauschiertes  Eisen.  Vierkantige  Klinge,  stark  abwärts  gekrümmte  Parierstange 
mit  Bügel,  gedrehter,  silberdrahtbesponnener  Griff,  runder  Knauf  mit  feinen  Arabesken 
und  Mauresken  in  Flettners  Art,  Deutsch  (französisch?),  16.  Jahrh.  Lg.  38  cm. 

529.  Maserholzpokal  mit  kupfervergoldeter  Montierung.  Am  breiten  Fuß  umlaufende,  getriebene 
Groteskenranke  mit  Halbfiguren  und  Engelsköpfchen,  am  Lippenrand  gravierte  Akanthus- 
ranke.  Nürnberg,  letztes  Drittel  16.  Jahrh.  H.  24  cm. 

530.  Eisenbeschlagene  Holzkassette  mit  zwei  seitlichen  Griffen,  Laschen  für  ein  Vorhangschloß 
und  Aufstellketten  am  Deckel.  Dicht  mit  schmalen  Querbändern  beschlagen  und  kleinen 
Eisenrauten  benagelt,  die  kerbschnittartige  Muster  ergeben.  Innen  mit  zahlreichen  Ab- 
teilen und  Geheimfächern.  Schweiz,  Anfang  16.  Jahrh.  H.  22  cm,  B.  25  cm,  Lg.  42  cm. 

531.  Große,  gemalte  Wappenscheibe.  Roter  Löwe  mit  vor  sich  geworfenen  Pranken  im  goldenen 
Feld,  große  Decke  in  Grün  und  Rot,  gestellt  in  eine  Renaissancenische,  in  deren  oberem 
Abschluß  eine  Kartusche  mit  den  Worten:  „fiat  voluntas  tua“;  in  den  oberen  Ecken  je  ein 
wappenhaltender  Putto.  (Links  drei  goldene  Lilien  im  blauen  Feld,  rechts  in  Blau  und 
Silber  senkrecht  geteilter  Schild.)  Schweiz,  um  1600.  H.  59  cm,  B.  44  cm.  Verbleit  und 
ln  Holz-R. 
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vW2.  Ein  Paar  groß«  Kien-long*Va8en.  Eiförmig,  mit  sanft  ansteigendem,  schlankem  Hals  an 
dem  die  kleinen,  drachenförmigen  Henkel  sitzen,  breit  umgelegter,  langettierter  Mündung 
und  Ringfuß.  Reich  dekoriert  mit  dichtem,  buntem  Flecht-  und  Rankenwerk,  das  durch 
Drachenpaare  in  geschlossene  Felder  zusammengefaßt  ist,  an  der  Schulter  geteilt  durch 
Palmetten-  und  Lilienbordüre  mit  Insekten.  Hellgelber  Fond,  innen  blaugrün.  Große,  rote 
Marke.  China,  18.  Jahrh.  H.  37,5  cm. 

533.  Verkündigungsrelief,  Holz,  vergoldet  und  gebräunt.  Maria  kniet  in  Nonnentracht  rechts 
en  face,  der  Engel  legt  ihr,  von  links  herantretend,  den  linken  Arm  um  die  Schultern, 
während  er  mit  der  Rechten  auf  die  in  der  Strahlenglorie  oben  erscheinende  Taube  deutet. 
Rückseite:  An  schräger  Wand  ein  Spiegel,  links  ein  tuchbedecktes  Tischchen  mit  Kreuz. 
In  altem,  breitem,  vergoldetem  Rahmen.  Spanisch,  17.  Jahrh.  H.  35  cm,  B.  26  cm.  Rahmen : 
H.  75  cm.  B.  65  cm. 

534.  Halbflgur  des  Eccehomo.  Holz,  bemalt,  auf  achteckiger,  schwarzer  Plinthe.  Der  Kopf  ist 
leicht  nach  links  geneigt,  die  Arme  leicht  übereinander  gelegt;  mit  rotem  Mantel  aus  Stuck 
auf  Leinwand  drapiert.  Spanien,  17.  Jahrh.  H.  47  cm. 

535.  Große  Meißener  Porzellangruppe:  „Meleager  und  Athalant e“,  die  den  Eberkopf  in 

den  Händen  hält.  Meleager  mit  goldenem  Schuppenthorax,  grünem,  kurzem  Gewand  mit 
Mantel,  an  den  Füßen  rote  Sandalen;  das  Gewand  der  Athalante  ist  unbemalt;  zu  Füßen 
rotem  Mantel,  an  den  Füßen  rote  Sandalen;  das  Gewand  der  Athalante  ist  unbemalt;  zu 
Füßen  ein  Hund.  Auf  hohem,  rechteckigem,  an  den  Ecken  gekehltem  und  abgeschrägtem 
Postament  mit  vergoldeten  Kehlungen,  in  den  Feldern  reliefierte,  weiße  Trophäen.  Meißen, 
Modell  von  Eberlein.  Schwertermarke.  H.  30  cm.  Ta/.  24 

536.  Uhr  ln  Form  eines  heraldischen  Löwen.  Auf  länglich  achtseitigem  Holzsockel  mit  acht 
Kugelfüßen  und  Einlagen  von  durchbrochenen  Bronzeornamenten  (Blumen),  an  den  Seiten- 
flächen steht  ein  heraldischer  Löwe,  ein  Wappenschild  in  den  Pranken,  auf  dem  in 
Rankenumrahmung  das  Zifferblatt  sitzt.  Bronze.  Niederländisch,  17.  Jahrh.  H.  33  cm, 
B.  21  cm. 

537.  Alabastersäule  auf  hohem,  dreigeschossigem  Sockel,  bekrönt  mit  einer  kleinen  Bronze- 
statuette eines  Kriegers  in  polnischer  Tracht.  Sockel  und  Säule  bedeckt  mit  kleinen  Reliefs 
und  Inschriften,  die  sich  auf  die  Geschichtejohanns  III.  S o b i e s k i beziehen;  in  der 
Mitte  des  Sockels  in  zwei  verglasten,  mit  Messingplatten  umrahmten  Nischen  die  getriebenen 
Bronzemedaillons  Kaiser  Leopolds  und  Johanns.  Polnisch,  Ende  17.  Jahrh.  H.  126  cm. 

538.  Bernstelnschrauckkasten  aus  zahlreichen,  verschieden  gefärbten,  zum  Teil  gravierten 

Platten.  Vier  kniende,  gefesselte  Sklavengestalten  dienen  als  Füße,  zwischen  ihnen  sitzen 
flachgeschnitzte  Füllornamente  aus  Distelblattwerk;  der  Kasten  selbst  enthält  in  einem 
flachen  Sockelteil  ein  Schubfach,  an  seinen  vier  Ecken  stehen  fast  vollrund  geschnitzte 
Frauenfiguren;  auf  den  äußeren  Ecken  des  nach  der  Mitte  zu  aufgewölbten  Deckels  sitzen 
vier  preußische  Adler,  die  Krönung  bildet  das  große  preußische  Königswappen  mit  Krone, 
Hermelinmantel,  standartentragenden  Wappenhaltern  und  der  Kette  des  Schwarzen  Adler- 
ordens, umstanden  von  vier  kleinen  Trophäen.  Wände,  Deckel  und  Innenboden  sind  ab- 
wechselnd aus  hellgelben,  opaken  Bernsteinplatten  und  rötlichbraunen,  klaren  zusammen- 
gesetzt, von  denen  die  letzteren  sämtlich  graviert  sind,  teils  mit  Ornamenten  im  Laub-  und 
Bandelwerkstil,  teils  mit  allegorischen  Figuren,  Trophäen,  kleinen  Phantasielandschaften; 
in  den  größeren  Mittelfeldern  Städteansichten,  in  dem  Mitteloval  des  Innenbodens  eine 
Schlachtdarstellung.  Schlüsselschilder  und  Scharniere  aus  vergoldetem  Silber,  zum  Teil 
mit  preußischen  Herrscheremblemen.  Danzig,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  36  cm,  B.  23  cm.  Lg. 
33  cm.  ^66.  Taf.  28 

539.  Große  Fayence-Schüssel  mit  erhöhtem,  schmalem  Rand.  Im  Fond  eine  sechsfigurige  Kreuz- 
abnahme mit  der  Unterschrift:  „Und  sie  setzten  zwy  leiteren  an  daß  creutz,  eine  zu  der 
rechten  die  ander  zu  der  linken  Seyten  und  Joseph  stieg  hinauff  an  der  linken  Seyten  und 
zogen  also  dem  Herrn  die  Nägel  mit  großer  mühe  und  arbeit  auss  Händ  und  Füssen  und  gab 
sie  Johann  1739.  Johann  Hindrick  Brunhs.“  In  der  Wölbung  zwei  große,  gegeneinander  über 
dem  Kreuz  zusammenlaufende  Blattwellenranken.  Der  schmale  Rand  grün,  der  Grund 
rotbraun,  die  Darstellung  in  Blau,  Grün,  Hellgelb.  Rheinisch,  1739.  Durchm.  53  cm.  (Die 
Glasur  teilweise  abgesprungen.) 

540.  Silbernes,  gehämmertes  Kiichenkörbchen,  breitovale  Form.  Mit  Monogramm  M H J.  Modern. 
Silberstempel  800.  Lg.  27  cm. 

541.  Silberplattierte  Zuckerschale  mit  blauem  Glaseinsatz.  Runde,  zweihenklige  Empireform. 
19.  Jahrh.  H.  12  cm. 

542.  Große,  silberne  Weinkanne,  spitz  eiförmig,  auf  schlankem,  rundem  Fuß,  kantige  Schulter, 
geschwungener  Hals  mit  breitem  Ausguß  und  Deckel;  sehr  großer,  C-förmiger  Henkel 
aus  schwarzem  Holz.  An  der  Schulter  breite  Weinrebenbordüre.  Marke  I.  M.  f.  12. 
Empire,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  42  cm. 

543.  Desgleichen,  ebenso,  nur  kleiner.  Beschau  wie  oben.  Empire,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  27,5  cm. 

544.  Dolch,  damaszierte  Klinge,  eiserner,  profilierter  Griff  mit  abwärtsgebogener  Parierstange, 
die  ebenso  wie  der  Griff  in  kronenartige  Knäufe  ausläuft.  Grüne  Samtscheide.  17.  Jahrh. 

Lg.  44  cm. 
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545.  Silbernes  Paradezaumzeug  mit  großen,  durchbrochenen  Scheiben.  18. — 19.  Jahrh. 

546-47.  Zwei  allegorische  Bielstatuetten.  (Gegenstücke.)  a)  Nackter,  jugendlicher  Mann,  mit  der 
erhobenen  Rechten  ein  über  seinen  Rücken  herabfallendes  Gewandstück  fassend,  in  der 
Linken  eine  Maske  haltend;  b)  nacktes  Mädchen  mit  Hüftschurz,  in  dessen  Bausch  Früchte 
liegen,  die  Linke  erhoben,  in  der  Rechten  eine  Sichel.  Auf  Holzsockeln.  Wien,  18.  Jahrh. 
Art  des  Raffael  Donner.  H.  23  cm. 

548.  Boulleschrelbtlsch,  geschweifte  Form  mit  sieben  Schubfächern  und  einem  mittleren  Klapp- 
fach; hohes  Gestell  mit  geschweiften  Stegen.  Reichste  Einlegearbeit  in  Laub-  und  Bandel- 
werkornamenten;  auf  der  Platte  Tänzer  unter  einem  Baldachin.  DerTischwurde  1782 
von  Friedrich  dem  Großen  an  seinem  Minister  Grafen  Finck  von 
Finckenstein  geschenkt.  18.  Jahrh.  H.  79  cm,  B.  109  cm,  T.  82  cm. 

549-50.  Zwei  Holzreliefs,  Lindenholz,  bemalt,  durchbrochen  geschnitzt,  a)  Die  Jünger  Christi 
besuchen  den  gefangenen  Johannes.  Links  im  Turm  der  Täufer,  davor  die  zwei  Jünger,  im 
Hintergrund  eine  burgähnliche  Architektur.  H.  54  cm,  B.  54  cm;  b)  Hinrichtung  Johannes 
des  Täufers.  Vor  hoher  Hauswand  mit  Zinnen  und  Erkern  steht  rechts  der  Henker  in  antiker 
Kriegertracht  und  legt  der  von  links  herantretenden  Salome  das  abgeschlagene  Haupt  auf 
die  hingehaltene  Schüssel;  Salome  und  die  ihre  Schleppe  haltende  Dienerin  in  burgundischer 
Tracht  mit  Schleierhauben  und  Puffärmelkleidern.  Am  Boden  der  Rumpf  des  Täufers. 
Tirol,  Ende  16.  Jahrh.  H.  63  cm,  B.  58  cm. 

551.  Großer  fapanlscher  Goldlackkasten  in  Form  zweier  ineinandergeschobener  Vierecke.  Auf 
dem  Deckel  große  Landschaft  in  abgetöntem,  mattem  und  poliertem,  zum  Teil  zart  relie- 
fiertem  Gold:  Meeresbucht  mit  Segelbooten,  im  Hintergrund  bewaldete  Berge  und  Hütten, 
vorn  einzelne  Kiefern.  Im  inneren  Einsatzdeckel  in  mattem,  oxydiertem  und  rötlich  ge- 
töntem Gold  große  Hafenlandschaft  mit  Brückenanlagen,  Booten  und  kiefernbestandenen 
Bergen  im  Hintergrund.  Auf  den  Seiten  ebenfalls  kleine  Eluß-  und  Waldlandschaften. 
H.  11  cm,  B.  26  cm.  Lg.  28  cm. 

552.  Japanisches  Lackkästchen,  viereckig.  Schwarz  und  Gold,  mit  wenig  Silber;  Unterseite 
und  Inneres  rot  mit  Goldsprenkeln.  Auf  dem  Deckel  Berglandschaft  mit  blühenden  Bäumen 
und  Häusern  an  einem  Bach;  diese  Landschaft  setzt  sich  auf  eine  Schmalseite  fort,  auf  den 
anderen  sind  kleine,  gesonderte  Berg-  und  Elußlandschaften.  H.  5 cm,  B.  9 cm.  Lg.  12  cm. 

553.  Großer  Gobelin.  Waldige  Landschaft:  im  Hintergrund  Ausblick  auf  Burgen  und  Ruinen.  Im 
Vordergrund  rechts  Diogenes  mit  einer  Schale  in  der  Hand,  im  Kreis  von  vier  anderen 
Philosophen.  Er  deutet  nach  links  auf  einen  mit  der  Hand  aus  einem  Bach  schöpfenden 
Mann.  Breite  Bordüre:  Bunte  Blumengirlande,  unterbrochen  von  breiten  Akanthusblättern. 
Oben  in  der  Mitte  Inschriftkartusche:  DIOGENES  . ADOLESCENTEM  . MANU . BEBENTEM 
. INTUITUS  . SCYPHIUM  . PORRIGIT.  Flämisch,  18.  Jahrh.  H.  330  cm,  B.  460  cm. 

Abb.  Taf.  16 

554.  Großer  Gobelin.  Philosoph  in  großer,  waldiger  Landschaft,  auf  antiken  Tempeltrümmern 

sitzend.  Links  im  Vordergrund  großes  Buch  und  Dreifuß,  im  Hintergrund  Ruine.  Breite 
Bordüre:  Bunte  Blumengirlande,  dazwischen  breite  Distelblätter.  Oben  Kartusche  mit 
Inschrift:  DIOGENES  . OMNIUM  . DERISOR  . IN . OMNIUM  . FINE  . DEFIGITUR.  Elämisch, 
18.  Jahrh.  H.  320  cm,  B.  260  cm.  x&ft.  xaf.  n 

555.  Weißseidene  Wandbespannung  (Antependium?),  reich  mit  bunter  Seide  und  Silberfäden, 

zum  Teil  in  erhabener  Arbeit  gestickt.  Im  oberen  Teil  lambrequinartige  Querbordüre,  dar- 
unter drei  große  Blattornamente  aus  Silberfäden,  mit  Buketts  gefüllt.  Französisch,  erste 
Hälfte  18.  Jahrh.  H.  100  cm,  B.  200  cm.  Taf.  23 

556.  Stutzuhr  mit  Spielwerk.  Hohes,  geschweiftes  Postament,  darin  das  Zifferblatt  und  ein 
kaleidoskopartig  sich  drehender  Stern;  als  Krönung  vierkantige  Vase  mit  ebenfalls  sich 
drehenden  Blumen.  Vergoldete  Bronze  mit  reichem,  buntem  Silberemail  auf  dunkelblauem 
Grund;  Spätempireornamente.  Englisch,  1830er  Jahre.  Ursprünglich  als  Geschenk  für  einen 
exotischen  Herrscher  bestimmt.  H.  76  cm. 

557-58.  Zwei  Meißener  Figuren  aus  einer  Serie  der  Jahreszeiten,  a)  Frühling;  Frauengestalt, 
leicht  mit  gelbem,  goldgeblümtem,  innen  violettem  Mantel  drapiert,  gestützt  auf  eine  Blumen- 
vase; b)  Sommer;  Frauengestalt,  leicht  mit  buntgeblümtem,  innen  gelbem  Mantel  drapiert; 
gestützt  auf  eine  Vase  mit  Ährenbündel.  Goldgehöhte  Rocaillesockel.  Schwertermarke. 
H,  22  cm. 

559.  Stutzuhr,  Biskuitporzelian,  mit  Goldbronzereliefs  — musizierende  Putten  — im  Sockel. 
Venus,  Tauben  fütternd,  zur  einen,  Amor  in  Wolken  zur  anderen  Seite  der  runden  Uhr. 
Auf  dem  Zifferblatt:  Balthazar,  Paris.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  38  cm,  B.  38  cm. 

560.  Biskuitstatuette,  Herkules.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  16  cm. 

561-62.  Zwei  Porzellanfigureii,  Hirsch  und  Alttier,  naturalistisch  bemalt;  ovale  Erdsockel.  Lim- 
bach.  H.  17  cm. 

563.  Kumme,  tiefe  Eorm  mit  steiler  Wandung,  innen  violetter  Blütenzweig,  außen  zwei  eben- 
solche, dazwischen  bunte  Paradiesvögel  unter  Büschen.  Meißen,  18.  Jahrh.  Schwertermarke. 
H.  8,5  cm,  Durchm.  16  cm. 
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564-65.  Zwei  kleine  Meißener  FlgUrchen,  a)  nackter  Putto,  stehend,  mit  goldenen  Flügeln, 
Schwertermarke.  H.  12  cm;  b)  nacktes  Kind,  sitzend,  eine  Vase  mit  bunten  Blumen  auf 
dem  Schoß.  Steinsockel.  Mitte  18.  Jahrh,  Schwertermarke.  H.  9 cm. 

566.  Ovale  Wedgwoodplatte,  Kinderbacchanal,  blauweiß.  Gr.  22X14,5  cm. 

567.  Kleiner  Delfter  Teller  mit  bunten  Blumen  im  chinesischen  Geschmack.  18.  Jahrh.  Durchm, 
23  cm.  (Ausgebessert.) 

568.  Weiße  Marmorbüste  eines  Herrn  mit  dem  Stern  des  Schwarzen  Adlerordens  (Friedrich 
Wilhelm  III.?)  auf  quadratischem  Sockel.  H.  33  cm. 

569.  Ovale  Fayenceterrine  auf  vier  Füßen,  Pilze  als  Deckelknauf;  bemalt  mit  kleinen  Land- 
schaften und  Insekten  in  Purpur  camaieu.  Deutsch,  19.  Jahrh.  H.  21  cm.  Lg.  28  cm. 

570.  Lichtschirm,  Perlenstickerei  in  viereckigem  Goldbronzerahmen  und  auf  schlankem  Drei- 
fuß mit  Marmoruntersatz.  H.  49  cm. 

571.  Weihwasserbecken,  Rokokoformen  mit  Girlanden  und  Rocaillen,  Alabaster  auf  ovaler, 
dunkler  Marmorplatte.  Italienisch,  18.  Jahrh.  Gr.  36X25  cm. 

572.  Achtkantiges  Tintenfaß,  Tschirnhausglas.  H.  7 cm, 

573-74.  Glasflasche  mit  schlankem  Hals,  vorn  Wappen.  18.  Jahrh.  H.  23  cm.  Desgleichen,  breite 
Vierkantform  mit  bunter  Emailmalerei;  Fichtelbergsglas  mit  Landschaft  und  Unterschrift: 
Saal,  Eger,  Naab,  Mayn  1710.  H.  18  cm.  (Defekt.) 

575.  Silbernes  Konfektschälchen,  zwei  innen  vergoldete  Näpfe  auf  getriebenem  Ständer  mit 
Muschel-  und  Akanthusformen.  Deutsch,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  22  cm. 

576-80.  Fünf  kleine  italienische  Bronzefigiiren  auf  schwarzen  Sockeln, 

581.  Bronzestatuette,  Herkules,  den  erymanthischen  Eber  auf  dem  Rücken  tragend.  Bronze- 
postament. Italienisch.  H.  16  cm. 

582.  Ein  Paar  Leuchter,  Buchsbaum,  geschnitzt,  mit  Akanthusfries  und  Laub-  und  Bandelwerk- 
ornamenten; achteekige  Fußplatte.  Deutsch,  Anfang  18.  Jahrh.  H.  16  cm. 

583-84.  Zwei  silbervergoldete  Schafe,  Flakons,  auf  ovalen  Standplatten,  mit  getriebenen  Blumen. 
Gegenstücke.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  13  cm. 

585.  Elfenbeinfächer,  reiche,  durchbrochene  Schnitzerei,  mit  Ranken  und  Vögeln.  Monogramm: 
S J.  Lg.  26,5  cm. 

586-87.  Medaillon,  Email,  mit  Miniaturschnitzerei  der  Passion  Christi.  18.  Jahrh.  Oval,  Gr. 
4X5  cm.  — Dazu  Emailmedaiiion  mit  Amulett.  Gr.  3X4  cm. 

588-89.  Zwei  silberne  Gürtelketten.  18.  Jahrh. 

590,  Silberner  Becher,  Glockenform,  mit  daraufstehender  Windmühle:  reich  mit  Ranken  graviert. 
18.  Jahrh.  H.  24  cm. 

591-92.  Zwei  Japanische  Elfenbeinschnitzereien,  a)  Schauspieler  mit  Henkelkorb  und  Bütte  auf 
dem  Rücken.  H.  10  cm.  b)  Affe  mit  Jungem.  H.  9,8  cm.  19.  Jahrh. 

593.  Elfenbeinschnitzerei:  Korpus  von  einem  Kruzifixus.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  17  cm.  (Arme 
ergänzt.) 

594-95.  Zwei  lange  orientalische  Flinten,  Feuersteinschlösser,  Kolben,  Eisen,  geschnitten. 
18.  Jahrh. 

596.  Orientalische  Lanze,  Eisen,  geschnitten  und  teilweise  tauschiert.  Mit  reichen  Arabesken  und 
Ranken.  Lg.  2,50  m, 

597.  Italienische  Partisane  mit  breiter,  zweischneidiger  Klinge.  Viermal  eingeschlagene 
Marke:  Gekrönter  Mohrenkopf,  Matinni  Antanni,  um  1550. 

598.  Kleines  Kabarett,  Meißen,  mit  gedrehtem  Griff;  auf  der  Platte  Streublumen  und  Früchte. 
Schwertermarke.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  13  cm.  Lg.  23  cm. 

599.  Meißener  Teekanne  mit  Stielgriff.  Rocailletülle;  Rosenknauf  auf  dem  Deckel;  bunte  Fasanen 
unter  Büschen.  Streublumen.  Schwertermarke.  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

600.  Elfenbelnkruzifixus  auf  schwarzem  Marmorsockel.  H.  35  cm. 

601.  Messingkreuz  mit  Kleeblattendigungen,  graviert.  H.  29  cm. 

602.  Frankenthaler  Gruppe:  Liebespaar,  an  einem  Brunnen  mit  Überbau  aus  Rocaillen  sitzend; 
der  Mann  in  gelber  Jacke,  geblümter  Schoßweste,  violett  gestreifter  Hose;  das  Mädchen 
in  violettem  Mieder  und  buntgeblümtem  Rock.  Mit  Gold  und  Violett  gehöhter  Rocaille- 
sockel.  Blaumarke:  C T und  Krone.  H.  22  cm. 

603-04.  Zwei  Holzreliefs,  Egerplatten,  mit  der  Geschichte  des  verlorenen  Sohnes,  a)  Abschied 
vom  Vater,  b)  Der  Sohn  als  Schweinehirt.  In  breiten  Birnholzrahmen.  17.  Jahrh. 
B.  49  cm,  H.  37  cm, 

605.  Nachbildung  der  Venus  von  Medici,  weißer  Marmor;  zylindrischer,  grüner  Marmorsockel. 
H.  158  cm,  mit  Sockel  H.  248  cm. 

606.  Betschemei  aus  verschiedenen  Hölzern,  intarsiert;  mit  vier  gedrehten  Trägern  und  Schub- 
fach. Hochrenaissanceornamente.  Steirische  Arbeit,  um  1600.  H.  85  cm. 

607.  Desgleichen,  schwarz  lackiert,  mit  vergoldeten  Akanthusornamenten.  Drei  Schubfächer. 
Deutsch,  17.  Jahrh.  H,  88  cm. 

608.  Louis-selze-Tisch,  weiß  mit  reicher,  vergoldeter  Schnitzerei.  Gelb  und  schwarze  Marmor- 
platte. 18.  Jahrh.  B.  77  cm.  Lg.  136  cm. 

609.  Desgleichen,  vergoldetes,  geschnitztes  Gestell,  weiße  Marmorplatte.  B.  64  cm,  Lg.  121  cm. 
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610-11.  Zwei  hohe  Emplresplesel  auf  Konsoltischen  mit  weißen  Marmorplatten;  in  Weiß  und 
Gold  gehalten.  H.  375  cm,  B.  95  cm. 

612.  Großer  Wandspiegel  mit  Regencerahmen;  als  Krönung  Ölbild  mit  Watteauszene.  18.  Jahrh. 
H.  242  cm. 

613.  Porzellantinten-  und  -sandfaß,  vierpassige  Form;  ohne  Platte;  mit  buntem  Streublumen- 
dekor. Thüringen,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  7,5  cm. 

614-15.  Zwei  Porzellanfiguren:  Liegende  Ziege,  bunt  gescheckt;  sitzende  Katze,  braun  gepar- 
delt.  H.  8 bzw.  11  cm. 

616.  Supraporte,  Ölgemälde  auf  Lwd.,  Watteauszene.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  50  cm.  Lg.  84  cm. 

617-18.  Ein  Paar  große,  geschnitzte  Querfüllungen,  Supraporten,  mit  leerem  Spiegel;  reiche 
Laub-  und  Bandelwerkornamente.  Anfang  18.  jahrh.  H.  96  cm,  B.  188  cm. 

619-20.  Zwei  Türkensäbel  in  roten  Samtscheiden,  einer  mit  Gürtel. 

621-23.  Drei  orientalische  Dolche  verschiedener  Form,  darunter  eine  sogenannte  indische  Tiger- 
zunge. 
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II.  TAG: 

Mittwoch,  den  19.  März  1913 

B)  Nachmittag  4 Uhr 

Nr.  624—789. 


624.  Zwölf  Delfter  Kacheln,  blau,  mit  verschiedenen  Darstellungen  im  Rund:  Landschaften, 
biblische  Szenen  usw.  18.  Jahrh.  Gr.  13,2X13,2  cm. 

625.  Zehn  Delfter  Kacheln,  violett,  mit  verschiedenen  Darstellungen  im  Rund:  Landschaften, 
Tiere,  biblische  Szenen.  18.  Jahrh.  Gr.  13X13  cm. 

626.  Goldemailanhänger  in  Form  eines  Wappens  mit  Königskrone  und  Hermelinmantel.  H. 
3,5  cm.  (Dazu  altes  Lederetui.) 

627.  Fürstenberger  Porzellanservice,  gerade,  zylindrische  Form,  mit  braunen  Blattgirlanden 
bemalt,  bestehend  aus  Kaffeekanne,  Teekanne,  Sahnenkanne,  Zuckerdose,  zwei  Tassen. 
Marke  F in  Blau  unter  Glasur.  Dazu  ein  rot  gestrichenes  Metalltablett  von  ovaler  Form,  mit 
Griffen.  18.  Jahrh. 

628-29.  Zwei  liegende  Schafe,  Gegenstücke,  unbemalt;  auf  ovalen  Rasensockeln.  Berlin,  Zepter- 
marke. H.  4,5  cm.  (Leicht  bestoßen.) 

630.  Kleine  Statuette  eines  bärtigen  Flußgottes,  aus  einer  Muschel  steigend,  einen  bunt  geblüm- 
ten Mantel  in  weitausholender  Bewegung  um  sich  werfend.  Viereckiger,  goldgehöhter  Ro- 
caillesockel.  Meißen,  ohne  Marke,  auf  vierkantigem  Berliner  Postament.  H.  12  cm,  Posta- 
ment: H.  10  cm. 

631.  Putto,  „Der  Sommer“.  (Aus  einer  Serie  der  Jahreszeiten.)  Stehende,  nackte  Figur,  um  die 
Lenden  und  am  Rücken  ein  hell-  und  dunkelviolett  geblümtes  Tuch  mit  bräunlicher  Unter- 
seite, an  schmalem,  hellgrünem  Schulterband;  die  Linke  hält  eine  aufrechtstehende  Garbe, 
die  Rechte  eine  (abgebrochene)  Sichel;  Ährenkranz  im  Haar,  Ähren  zu  Füßen;  Grassockel 
und  braungrüner  Baumstumpf.  Kloster  Veilsdorf,  mit  Formermarke.  H.  15  cm. 

632.  Desgleichen,  „Der  Winter“.  (Aus  derselben  Serie.)  Stehende  Figur  in  weißem  Hemd  und 
purpurrotem,  pelzverbrämtem  Mantel;  Arme  und  Beine  nackt;  die  Rechte  nimmt  das  Hemd 
auf,  die  Linke  wärmt  sich  über  dem  Feuerchen,  das  zu  Füßen  brennt.  Kloster  Veilsdorf, 
mit  Formermarke.  H.  15  cm. 

633.  Putto,  stehend,  einen  Blumenkranz  im  Haar,  Blumen  im  Bausch  des  gelben,  rot  getüpfelten 
Hüfttuches  und  zu  Füßen;  blaugrünes  Schärpenband;  quadratischer  Rasensockel  und 
Baumstumpf.  Meißen.  Schwertermarke.  H.  13  cm.  (Leicht  beschädigt,  nicht  in  der  Manu- 
faktur bemalt.) 

634.  Figur  aus  dem  Affenkonzert.  Trompeteblasender  Affe  in  grauer  Perücke,  violettem  Rock, 
grüner  Schoßweste,  graublauer  Kniehose,  Degen  an  der  Seite;  goldgehöhter  Rocaille- 
sockel.  Meißen,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

635.  Stehender  Mops  mit  violettem,  goldgestricheltem  Halsband,  nach  links  gewandt.  Meißen. 
Ohne  Marke.  H.  5 cm. 

636.  Putto,  nackt,  vor  großer,  von  grünen  Pflanzen  umrankter,  violetter  Muschel  stehend.  Berlin. 
Zepter  marke.  H.  11  cm. 
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637.  Btistchen,  Allegorie  des  Feuers  aus  der  Serie  der  vier  Elemente.  Frauenkopf  mit  langen 
grauen  Locken,  auf  denen  eine  kleine  Flamme  auflodert,  leicht  nach  links  gewandt;  ein 
weißer,  rot  geblümter,  innen  lichtvioletter  Mantel  ist  um  die  nackten  Schultern  drapiert. 
Auf  kleinem,  rundem,  stark  eingezogenem  Sockel.  Frankenthal.  Blaue  Marke  C T mit 
Krone.  H.  12  cm. 

638.  Herkules  als  Knabe,  die  Schlangen  erwürgend.  An  einen  Eichenstamm  gelehnt,  einen  rot 
und  gelben  Mantel  am  blauen  Band  um  die  Hüften.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  10,5  cm. 

639.  Knabe,  nach  rechts  blickend,  Schlittschuhe  über  den  gekreuzten  Armen  tragend.  Graue 
Mütze,  mattgelber  Rock,  rot  ounktierte  Weste,  rot  gestreifte  Kniehose,  weiße  Strümpfe, 
schwarze  Schuhe.  An  einen  Birkenstamm  gelehnt.  Schneesockel.  Berlin.  Zeptermarke. 
H.  15  cm. 

640-43.  Vier  Chlnateller.  Familie  verte.  Im  Fond  zwei  kämpfende  Hähne,  Felsen  und  Zweige, 
auf  dem  erhöhten  Rand  Blumen  und  Fische.  China,  18.  Jahrh.  Durchm.  24  cm. 

644.  Altes  Pastellbild.  Kavalier  mit  gepuderter  Lockenperücke  in  rotem  Rock.  Brustbild.  Erste 
Hälfte  18.  .Jahrh.  Bildgröße  29X35  cm.  S.  Holz-R. 

645a — b.  Zwei  Sövres-Teller.  Pate  tendre.  Malerei  mit  Rosenknospen  und  Streublumen. 

646.  Altraeißener  Schüssel.  Im  Fond  große  Nelke,  auf  dem  Rand  Streublumen.  Schwertermarke. 
Anfang  19.  .Jahrh.  Durchm.  38  cm. 

647.  Altberliner  Biskiiitbüste.  Porträt  Friedrich  Wilhelms  IV.  Mit  der  seltenen  Marke:  Adler 
mit  Umschrift:  „Königliche  Porzellanmanufaktur“,  von  1847.  H.  13  cm. 

648.  Altberliner  Empiretasse.  Innen  ganz  vergoldet,  außen  Gold-,  rosa  und  blaues  Grecqueorna- 
ment,  Berlin,  um  1800.  Blaue  Zeptermarke  und  Malerzeichen  in  Eisenrot. 

649.  Berliner  frühe  Biedermeiertasse  auf  Löwenfüßen,  mit  starker  Vergoldung.  Außen  auf 
stumpfem  blauen  Fond  radierte  Goldornamente.  Henkel  in  Form  einer  naturalistischen 
Schlange.  Um  1820.  Zeptermarke. 

650.  Altberliner  Gruppe.  Liegendes  Mopspaar.  Weiß,  ohne  Marke. 

651.  Altwallendorfer  Kaffeekännchen,  gerippt,  mit  indianischen  Blumen  in  Purpur  camaieu  und 
Gold.  Marke:  W.  H.  13  cm. 

652.  Altmeißener  Schale.  Im  Fond  indianische  Blumen  und  Hecken.  Nachahmung  der  japani- 
schen Aritageschirre.  Um  1735.  Schwertermarke. 

653.  Augenbadewännchen  auf  Fuß.  Gold-  und  farbige  Ornamente  und  Blümchen.  Paris,  um 
1790.  Porzellanmanufaktur  des  Duc  d'Angouleme.  Ohne  Marke. 

654.  Altberliner  Tasse.  Zylindrische  Form  mit  eckigem  Henkel.  Zitronengelber  Fond.  Am 
Rande  breite  Bordüre,  Weintrauben  und  Blätter  in  bunten  Farben  zwischen  Goldstreifen. 
Berlin,  um  1790.  Zeptermarke  und  Malernummer  ‘3  in  Eisenrot. 

655.  Altberliner  Tete  ä tete.  Bestehend  aus  Schokoladenkanne  in  Bronzemontierung.  Zucker- 
dose, Teebüchse  und  zwei  Tassen.  Osierform  mit  Streublumen.  Malerei  in  Rosa.  Grün  und 
Schwarz.  Um  den  Rand  zieht  sich  ein  Goldstrich,  um  den  ein  blaues  Band  gewunden  ist. 
Um  1780.  Zeptermarke. 

656-57.  Zwei  Altberliner  Teller.  Reliefzierat  mit  Spalier,  mit  früher  Streublumenmalerei.  Um 
1764.  Zeptermarke.  Die  Teller  stammen  aus  einem  Speiseservice,  das  Friedrich  der 
Große  für  den  General  de  la  Motte-Fouque  anfertigen  ließ. 

658.  Altberliner  Porzellan-Kuchenkorb.  Aufgelegte  Blumen  am  Gitterwerk  und  an  den  mit 
Orangebändern  umwundenen  Asthenkeln.  Im  Fond  bunter  Blumenstrauß  und  Streublumen. 
Um  1764.  Frühe  Zeptermarke. 

659.  Altmeißener  Tasse.  Höroldmalerei.  Chinesen  in  verschiedenen  Stellungen  und  Beschäf- 
tigungen in  Kartuschen  von  Gold.  Kupferlüster  und  Eisenrot.  Breiter  Goldspitzenrand.  Um 
1725.  Vor  der  Marke  mit  Goldnummer  8. 

660-61.  Zwei  .Altberliner  Lithophanien  in  blauer  Originalmessing-  und  Glasfassung.  Milchmäd- 
chen und  Rinaldo  Rinaldini  und  seine  Rosa.  Plattengr.  15  5Xl9  cm.  Mit  der  nur  bei  Litho- 
phanien vorkommenden  Marke:  Eingepreßtes  Zepter  und  K P M. 

662-63.  Zwei  desgleichen  in  blauer  Originalglas-  und  Messingfassung.  Dame  mit  Rosen,  an  einem 
Tisch  sitzend,  und  Bäuerin  mit  Eimer,  auf  einer  Mauer  am  Wege  ruhend.  Plattengr. 
12X14  cm.  Mit  der  eingepreßten  Zeptermarke  und  K P M. 

664.  Apothekerkrug  mit  zwei  gedrehten  Henkeln;  Löwenmasken  an  den  Henkelansätzen  und  der 
vorderen  Ausflußöffnung.  Weiße  Glasur,  dunkelblaue,  dichte  Blütenranken;  quer  auf  der 
Vorderseite:  Aqua  Endivie,  darunter  gelbgeränderte  Kartusche  mit  Turm  sowie  den  Buch- 
staben AMT.  Oberitalienisch,  16.  Jahrh.  H.  34  cm. 

665.  Albarello.  Weiße  Glasur,  auf  der  Vorderseite  männliches  Porträt  in  ovalem  Medaillon,  auf 
der  Rückseite  große  Blüte,  von  der  aus  Akanthusranken  die  Leibung  umziehen.  Dunkelblau, 
hellgrau,  gelbrot.  Venezianische  Majolika.  16.  Jahrh.  H.  17  cm. 

666.  Klapptischchen  mit  achteckiger  Platte,  auf  dreifüßigem,  zierlichem  Gestell,  mit  Rocaille- 
schnitzereien.  Dunkelmahagoni.  Englisch.  18.  Jahrh.  H.  72  cm,  B.  69  cm. 

667.  Altmeißener  Teller.  Im  Fond  bunte  Streublumenmalerei.  Auf  dem  Rande  und  in  der  Mitte 
reliefierte  Vergißmeinnicht.  Um  1750.  Schwertermarke.  Durchm.  24  cm. 

668.  Altfranzöslsche  Porzellanstrickscheide.  Spiralförmige  Rosengirlanden  und  Goldränder.  Ma- 
nufaktur: „Porcellaine  de  la  reine“.  Um  1790. 
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6o9-7ü.  Zwei  Altberliiier  Teller.  Keliefzicrat  mit  Spalier.  Bunte  Streublumen  und  Insekten. 
Um  den  Rand  Goldornamente.  Zeptermarke.  Die  Teller  stammen  aus  einem  Service,  das 
die  Kgl.  Forzellanmanufaktur  1768  für  Friedrich  den  Großen  anfertigte. 

671.  Kleines  Lindenholzrelief.  Mädchenbüste  mit  Blumenkranz.  18.  Jahrh.  H.  5 cm.  ln  moder- 
nem Holz-R. 

672.  Altmeißener  Flakon.  Rokokoform  in  Fassung,  Silber  vergoldet.  Auf  den  Wangen  Frucht- 
und  Blumenstilleben.  Um  1755.  Ohne  Marke.  H.  7,5  cm. 

673.  Altmeißener  Tasse.  Hohe  Becherform.  Ohrenmuschelhenkel.  Streublumenmalerei  in 
schwarzgehöhtem,  dunklem  Eisenrot-Camaieu  und  Goldspitzenrand.  Marke:  Bindenschild 
und  Malernummer.  Provenienz:  Sammlung  Lanna. 

674-76.  Drei  Altberliiier  Büsten,  farbig,  fest  auf  Sockeln,  Ossian,  Saturn,  Neptun.  Ohne  Marke. 
Die  Namen  der  Dargestellten  auf  der  Rückseite  der  Büsten  in  Kursivschrift  eingeritzt. 

677.  Kleine  Teetasse,  ohne  Henkel.  Chinesisches  Porzellan.  Anfang  18.  Jahrh.  In  Deutsch- 
land von  dem  Augsburger  Hausmaler  de  Drechsel  mit  Blumensträußen,  die  durch  blaue 
und  rote  Bänder  zusammengehalten  werden,  und  vielen  Insekten  und  Schmetterlingen  be- 
malt. Malerei  um  1730. 

678.  Nachbildung  eines  Tabakskollegiumkruges,  Fayence,  mit  Zinndeckel  und  Fußreif.  H.  19  cm. 

679.  Runder  Napf  mit  goldenem  Randstreifen  und  blau  und  grüner  Kornblumengirlande.  Rudol- 
stadt, 19.  Jahrh.  Blaumarke:  R.  H.  7,5  cm,  Durchm.  17,5  cm. 

680.  Tasse  und  Untertasse,  mit  je  einer  staffierten  Landschaft  in  Schwarz  und  spärlichem  Bunt; 
goldene  Laub-  und  Bandelwerkbordüre,  violett  punktierter  Randstreifen.  Wien,  18.  Jahrh. 
Blaumarke:  Bindenschild. 

681-82.  Zwei  türkische  Kaffeetäßchen.  Meißen,  Marcolinizeit. 

683.  Zweischalige  Compotiöre,  muschelförmig,  mit  Blattgriff;  weiß  und  Gold.  Eingepreßte 
Marke:  P und  preußischer  Adler.  19.  Jahrh.  Gr.  20X23  cm. 

684.  Teller  mit  flach  ansteigendem  Rand.  Im  Spiegel:  Athena  mit  Lanze  und  Schild,  auf  creme- 
farbigem Grund,  in  ovalem,  grünem  Blattkranz  mit  Goldspitzen;  in  der  Kehlung  Girlande 
aus  grünen  Blättern  und  goldenen  Ketten;  auf  dem  Rand:  weiß  ausgesparte  Langetten- 
bordüre  mit  Goldornamenten;  mattgrüne  Zwickel,  goldene  Randstreifen.  Wien,  Anfang 
19.  Jahrh.  Eingepreßte  Marke:  Bindenschild,  843  u.  46.  Durchm.  24  cm. 

685.  Chinateller,  im  Fond  Fels  mit  roten  und  dunkelblauen  Blüten  und  Trauerweide;  auf  dem 
Rand  dunkelblaue  Wolkenornamente  mit  roten  Blüten,  zwischen  großen  Blnmen  mit  Gitter. 
18.  Jahrh.  Durchm.  22,5  cm. 

686.  Teekanne,  dünn  gerippt,  weiß,  mit  dunkelblauem  chinesischen  Rankenmuster.  Meißen, 
Marcolinizeit.  Schwertermarke  mit  Stern.  H.  10,5  cm. 

687.  Kumme,  im  Fond  Chinese  in  Gartenlandschaft,  in  laub-  und  bandelwerkumrahmtem  Vier- 
paß; Goldspitzenbordüre.  Außen:  zwei  ähnliche  Vierpässe  mit  chinesischen  Figurenszenen: 
dazwischen  große  indianische  Blumenzweige.  Farben:  vorwiegend  Hellrot  und  Violett, 
wenig  Blau  und  Grün.  Meißen,  um  1730.  Schwertermarke.  H.  9 cm,  Durchm.  17,5  cm. 
(Gesprungen.) 

688.  Flache  Kumme,  innen  weiß  glasiert  mit  kleinem  Käfer;  außen  zwei  ovale  Vierpässe  mit 
Flußlandschaften,  zwei  Schmetterlinge  und  eine  Raupe  auf  kanariengelbem  Fond.  Höchst, 
eingepreßtes  Rad  mit  blau  übergemaltem  Kurhut.  Um  1770.  H.  6,5  cm,  Durchm.  16  cm. 

689.  Große  Bouillontasse  mit  Untertasse  und  Deckel;  mit  Wappen,  großen  Blütenzweigen  und 

Fruchtzweig  am  Henkel  und  auf  dem  Deckel.  Französisch.  Mit  blauer  Marke:  ^ D 

H.  14  cm.  1765 

690.  Tasse  und  Untertasse,  mattblaue  Blumen  unter  Glasur,  darunter  bunte  und  goldene  deutsche 
Blumen.  Wien,  Ende  18.  Jahrh.  Blaue  Marke:  Bindenschild. 

691.  Kleine,  weiße  Statuette:  Schäferin  in  breitem  Hut,  geschürztem  Rock,  Blumen  in  der  er- 
hobenen Linken;  ein  liegendes  Lamm  zu  Füßen.  Grassockel.  Fürstenberg,  Mitte  18.  Jahrh. 
Blaue  Marke:  P 4,  eingepreßt  4.  H.  14  cm. 

692.  Tasse  und  Untertasse,  mit  je  einer  staffierten  Landschaft  und  Goldgirlande  als  Bordüre. 
Kopenhagen,  Ende  18.  Jahrh.  Mit  Marke.  (Obertasse  gekittet.) 

693.  Elfenbeinschnitzerei,  Profilbrustbild  einer  älteren  Dame  in  der  Tracht  der  1840er  Jahre. 
Lg.  5 cm.  In  schwarzem  R. 

694.  Tasse  und  Untertasse,  außen  dunkel  glasiert,  innen  geriefelt,  mit  je  einer  kleinen  chine- 
sischen Landschaft  in  der  Mitte  und  Zickzackbordüren.  Die  Untertasse  mit  drei  Zweigen 
in  der  Kehlung.  Meißen,  Marcolinizeit.  Schwertermarke. 

695.  Desgleichen.  Obertasse:  Zwei  liegende  Kinderfiguren  in  Rot,  Violett  und  Gelb  zwischen 
grünen  Büschen;  darüber  zwei  Zackenbordüren  in  Gold  und  Blau,  dazwischen  bunte  Gir- 
lande. Blaue  Marke:  Bindenschild  mit  Beistrich,  eingepreßt  819.  — Untertasse:  Pflanzen 
in  Mattblau,  Rot  und  Gold.  Wien,  Anfang  19.  Jahrh.  Blaue  Marke:  Bindenschild  und  16, 
eingepreßt  87  und  6. 

696.  Kaffeekanne,  bauchige  Birnform,  auf  dem  Deckel  Rosenknospe.  Bunte  Buketts  aus  deut- 
schen Blumen,  dazwischen  goldene  Girlanden.  Wien,  um  1830.  Blaue  Marke:  Bindenschild, 
eingepreßt  7.  H.  22  cm. 
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697.  Fächer,  durchbrochen,  geschnitztes  Elfenbeingestell;  Papierfahne,  doppelseitig  bemalt  mit 
Watteauszene  und  Landschaft.  Französisch,  18.  Jahrli.  Lg.  27  cm,  B.  50  cm. 

698.  Empirewaschtisch,  hohe,  viereckige  Form,  auf  vier  vergoldeten  Klauenfüßen,  mit  fünf 
Schubfächern  zwischen  zwei  Säulen,  aufklappbarer  Platte,  unter  der  die  Marmorplatte  und 
ein  aufstellbarer  Spiegel  verborgen.  Geflammtes,  dunkles  Mahagoni  mit  Bronzebeschlägen. 
Französisch,  Anfang  19.  Jahrh.  H.  101  cm,  B.  54  cm,  T.  42  cm. 

699.  Zylindrisches  Empireschränkchen,  auf  drei  schlanken  Füßen,  mit  weißer  Marmorplatte  und 
Bronzebeschlägen;  zwei  Schubfächer,  eine  Doppeltür.  Mahagoni.  Französisch,  Anfang 
19.  Jahrh.  H.  77  cm,  Durchm.  34  cm. 

700.  Miniatur  auf  Kupfer.  Kopf  einer  alten  Frau  mit  weißer  Haube  und  Mühlsteinkragen.  Rück- 
seitig: Wappen  und  Aetatis  67,  An.  1624.  Holländisch,  17.  Jahrh.  Gr.  6,5X8  cm.  Br.  R. 

701.  Desgleichen.  Brustbild  Augusts  des  Starken  von  Sachsen,  in  Rüstung,  rotem  Mantel  mit 
Ordensstern  und  blauem  Ordensband.  18.  Jahrh.  Oval.  Gr.  5,3X6, 5 cm.  Vergold.  B.-R. 

702.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Brustbild  einer  Dame  in  später  Rokokotracht,  tief  ausgeschnittenes 
weißes  Mieder,  roter  Pelzmantel-  Angeblich  Frau  v.  Levetzow.  Deutsch,  18.  Jahrh.  Gr. 
5,3X6,5  cm.  Ovaler  Silberreif. 

703.  Desgleichen.  Halbfigur  einer  Frau  in  weißem  Gewand,  das  die  Brust  freiläßt,  und  blauem 
Mantel;  über  dem  Haupt  ein  Stern,  in  der  R.  eine  Kanne,  in  der  L.  eine  Fackel.  Französisch, 
18.  Jahrh.  Gr.  6X8,7  cm.  In  viereckigem  B.-R. 

704-05.  Zwei  gotische  Initialen,  A und  D,  mit  Gott-Vater  im  Nimbus,  von  Engeln  verehrt  bzw. 
Petrus  und  Paulus;  Blattausrollungen  in  Rot,  Grün,  Blau  auf  Goldgrund.  Auf  Pergament, 
ausgeschnitten.  Französisch,  13.  Jahrh.  H.  23  bzw.  24,5  cm.  In  Eichenholz-R. 

706.  Taufkleidchen  aus  großblumigem,  gestepptem  Leinenstoff,  reich  mit  Spitzen  und  Atlas- 
bändern besetzt.  Dazu  gesticktes  und  durchbrochen  gearbeitetes  Häubchen,  zwei  Decken 
und  ein  Steckkissenbezug.  Italien,  18.  Jahrh. 

707.  Miniatur  auf  Kupfer,  Bauerngruppe.  Holländisch,  17.  Jahrh.  Oval.  Gr.  6,2X7,5  cm.  In  durch- 
brochenem G.-R. 

708-09.  Untergiasminiaturen,  Landschaften;  Neptunsgrotte  in  Tivoli  und  Venustempel  bei  Neapel 
von  F.  Santarelli.  Italienisch,  um  1800.  Gr.  6,7X8,2  bzw.  7X8,5  cm.  G.-R. 

710.  Jugendporträt  des  Dichters  Wilhelm  Jordan  (1827—1903).  Brustbild,  etwa  14jährig,  mit 
braunen  Locken  und  weit  offenem  Hemdkragen.  Auf  Kupfer.  H.  19  cm,  B.  17  cm.  In  G.-R. 

711.  Miniatur  auf  Kupfer,  Brustbild  eines  Herrn  in  der  Tracht  vom  Ende  des  17.  Jahrh.  H.  6 cm. 
In  silbervergoldetem  Medaillon. 

712.  Miniatur  auf  Elfenbein  in  ovalem  Goldreifen.  Zwei  Damen  in  später  Rokokotracht  stehen 
vor  einer  Frau  in  rotem  Mantel,  die  auf  eine  Rose  in  ihrer  linken  Hand  deutet.  Ende 
18.  Jahrh.  Lg.  5,6  cm. 

713.  Große  Biskuitgruppe,  Merkur  überbringt  der  Nymphe  Ino  den  kleinen  Bacchus  zur  Er- 
ziehung. Die  Nymphe  in  langem,  faltigem  Gewand  sitzt  links  auf  einer  Felsbank  und 
nimmt  das  nackte  Kind  entgegen,  das  in  seinen  Händen  eine  Weinrebe  hält,  und  das  ihr 
der  nackte  Merkur  auf  einem  Pantherfell  darreicht.  Rechts  unten  liegt  die  Ziege, 
hinten  unter  der  Felsbank  sieht  der  Kopf  eines  kleinen  Schweines  hervor.  Ovaler  Erd- 
sockel. Capo  di  monte,  bez.:  N mit  Krone.  Anfang  19.  Jahrh.  H.  32  cm. 

714-15.  Zwei  ovale  Schüsseln  mit  gebogtem  Rand.  Im  Fond  Flußlandschaften  mit  Ruinen;  auf 
dem  Rande  Streublümchen.  Frankenthal.  Die  eine  mit  blauer  Marke  C.  T.  und  Krone,  so- 
wie Jahreszahl  (17)77.  Lg.  34  cm. 

716.  Kleine,  liegende  Hirschkuh,  nach  rechts.  Meißen.  H.  3 cm. 

717.  Höchster  Gruppe.  Auf  einer  Rasenbank  sitzt  eine  Frau  in  weißem  Kleid,  mattblauer 
Schürze,  gelbem  Kopftuch,  links  tritt  ein  kleines  Mädchen  mit  Äpfeln  im  Schürzenbausch 
heran,  rechts  vor  ihr  steht  ein  großer  Korb  mit  Äpfeln,  aus  dem  ein  kniender  Junge  Früchte 
nimmt  und  sie  einem  hinter  der  Frau  herankriechenden,  zweiten  Knaben  reicht.  Erd-  und 
Grassockel.  Höchst.  Mit  Radmarke.  H.  17  cm. 

718.  Statuette  eines  Propheten  in  grünrotem  Turban,  langem,  bunt  gestreiftem,  hermelingefüt- 
tertem Mantel,  geblümtem  und  gestreiftem  Untergewand.  Ein  aufgeschlagenes  Buch  in  der 
Linken,  die  Rechte  hoch  erhoben.  Niedriger  Sockel  mit  roten  Rocaillerien.  Kloster  Veils- 
dorf, 18.  Jahrh.  H.  14  cm. 

719.  Statuette  eines  Herrn  in  später  Rokokotracht;  grauer,  langer  Rock,  gelb  und  violett  ge- 
musterte Schoßweste,  rot  und  violett  gestreifte  Kniehose.  Kloster  Veilsdorf,  18.  Jahrh. 
H.  16  cm.  (Äusgebessert.) 

720.  Statuette  einer  Dame  in  langem,  hellbraunem  Empirekleid.  Runder  Sockel  mit  Empire- 
gehänge zwischen  Stierköpfen.  Änfang  19.  Jahrh.  H.  14  cm. 

721.  Kleine  Figur,  Mars,  auf  weißem  Wolkenthron  sitzend.  In  schwarzem  Helm  mit  weiß  und 
rotem  Federbusch,  schwarzem,  lila  gesäumtem  Panzer,  weißer,  goldgemusterter  Tunika 
und  braunen  Lederstiefeln.  Limbach.  Ohne  Marke.  H.  18  cm. 

722.  Geflügelter  Putto  als  Bettler,  mit  Krückstock  und  verbundenem  Kopf,  mattlila  Jacke, 
schmutziglachsrosa  Röckchen  und  Gamaschen.  Weißer  Sockel  mit  Baumstumpf.  Ohne 
Marke.  H.  9 cm. 


30 


733,  Knabe  mit  Gemüsekorb,  mit  mattlila  Zipfelmütze  und  langem,  gleichfarbigem  Schlafrock. 
Ohne  Marke.  H.  9 cm. 

724.  Statuette  eines  Mannes,  nach  links  blickend,  mit  ausgebreiteten  Armen.  Orangefarbener, 
langer  Rock,  weiß  und  violett  gestreifte  Schoßweste  und  Kniehose.  Grassockel  mit  Baum- 
stumpf. Kloster  Veilsdorf.  Ohne  Marke.  H.  14,8  cm.  (Ausgebessert.) 

725.  Dieselbe  Figur  in  anderer  Bemalung,  grauer  Rock,  rot,  lila  und  weiß  gestreifte  Weste 
und  Hose. 

726.  Statuette  einer  Schäferin,  in  rot  gestreifter,  weißer  Rokokotracht,  mit  gelbem  Strohhut; 
Blumen  im  Schürzenbausch  und  der  erhobenen  Linken;  ein  Lamm  zu  Füßen.  Meißen. 
Durchgeschliffene  Schwertermarke.  H.  15  cm. 

727-29.  Drei  Teller  mit  gebogtem  Rand,  im  Fond  bunte  Blumensträuße,  auf  dem  Rande  violette 
Blattwellenranke,  durchschnitten  von  grünem  Wellenband.  Wallendorf,  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  25  cm,  einer  23  cm. 

730.  Kabinettschränkchen  aus  Ebenholz,  mit  Elfenbeinintarsien,  in  der  Front  zwei  Flügeltüren 
mit  gravierten  Einlagen,  in  der  Mitte  Kriegerfiguren,  auf  den  Rändern  Fruchtgehänge  und 
Landschaften,  innen  ein  Mittelfach  mit  architektonischem  Giebel  und  figürlichen  Pilastern, 
seitlich  Schubkästen.  H.  46  cm,  B.  85  cm,  T.  31  cm. 

731-32.  Zwei  Höchster  Vasen.  Gegenstücke.  Schlanke  Empireform  mit  kleiner  Fußplatte, 
eiförmiger  Leibung,  langhörnigen  Ziegenbockköpfen  als  Henkeln,  kurzem,  aus  ebener 
Schulter  aufsteigendem  Hals  mit  breiter  Mündung.  Auf  den  Vorderseiten  die  schwarzen 
Silhouetten  eines  Ehepaares  auf  zartviolettem  Grunde  in  ovaler,  goldener  Kreuzung;  auf 
den  Rückseiten  in  gleichen  Medaillons  die  Monogramme  LAD  und  I R D.  Zartgrün  mit 
goldenen  Henkeln  und  Randstreifen.  Anfang  19.  Jahrh.  Marke:  Blaues  Rad.  H.  27,5  cm. 

733.  Emaildose  in  silberner  Montierung,  von  rechteckiger  Form.  Wandung,  Boden  und  Deckel 
farbig,  reich  bemalt,  auf  dem  Deckel  ein  auf  einem  Thron  sitzender,  jugendlicher  Fürst, 
dem  sich  ein  Kavalier  naht,  auf  der  Innenseite  Marketenderzelt  mit  Soldaten,  auf  der 
Wandung  tanzende  Liebespaare,  Jagdszene,  auf  dem  Boden  Ortschaft  an  einem  Fluß  und 
Soldaten.  Silberne  Montierung.  Erste  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  4 cm,  Gr.  6,8X8, 7 cm. 

734.  Juno,  auf  Wolken  thronend,  das  goldene  Zepter  in  der  Rechten,  die  Linke  leicht  erhoben, 
mit  übergeschlagenen  Füßen  sitzend;  ein  violetter,  gelb  gefütterter  Mantel  ist  durch  ein 
Schulterband  gehalten,  um  sie  drapiert,  der  Pfau  sitzt  zu  ihrer  Linken.  Auf  rundem 
Postament.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  19  cm.  Postament:  H.  7 cm.  (Leicht  bestoßen.) 

735.  Büstchen  einer  Dame  mit  turbanartigem  Kopfputz,  niedrigem  Stuartkragen,  hellviolettem 
und  grünem  Umhang,  der  ein  goldgesticktes  Mieder  sehen  läßt.  Auf  vierkantigem,  oben 
stark  eingezogenem  Sockel  mit  dünnen  Goldlinien.  Berlin.  Ohne  Marke.  H.  10,5  cm. 

736.  Desgleichen  eines  Jünglings,  mit  blauem  Band  im  kurzgelockten,  braunen  Haar,  hell- 
violettem, vorn  offenem  Gewand  mit  gelbem  Umschlag.  Der  Sockel  wie  bei  der  vorigen 
Nummer.  Berlin.  Ohne  Marke. 

737.  Dasselbe  in  anderer  Bemalung,  grünes  Haarband,  dunkelviolettes  Gewand  mit  blaugrünem 
Umschlag.  (Im  Sockel  Sprünge.) 

738.  Statuette  eines  Redners,  vollbärtig,  in  langem,  violettem,  grau  gefüttertem  Mantel  und  ge- 
gestreifter,  graugrüner  Hose.  Die  Rechte  rafft  den  Mantel,  die  ausgestreckte  Linke  deutet 
nach  vorn.  GrassockeJ-  Auf  niedrigem  Postament.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  16  cm,  Posta- 
ment: H.  6 cm. 

739.  Komödienfigürchen,  Knabe  mit  Flügeln,  schwarzer  Halbmaske,  violettem  Wams  mit  Falten- 
kragen, langer,  goldgeblümter  Hose,  einen  grauen  Spitzhut  in  der  Rechten,  in  tanzender 
Stellung.  Meißen,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  9 cm. 

740.  Apollo,  stehend,  mit  um  die  Hüften  drapiertem,  hellgelbem,  violett  gefüttertem  Mantel,  die 
Linke  nach  unten  weisend,  in  der  auf  die  Hüfte  gestützten  Rechten  den  Bogen,  auf  dem 
Rücken  den  Köcher,  hinter  ihm  am  Boden  die  Leier,  links  neben  ihm  ein  schwarzer,  auf- 
blickender Adler.  Grassockel.  Auf  vierkantigem  Postament.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  21  cm, 
Postament:  H.  10  cm. 

741.  Venus  und  Amor.  Venus,  einen  gelben  Apfel  in  der  erhobenen  Linken,  hält  die  Rechte  über 
den  neben  ihr  stehenden  Amor,  ein  grau  und  roter  Delphin  hinter  ihr.  Auf  Berliner 
Postament.  Meißen.  Schwertermarke.  H.  19  cm,  Postament:  H.  10  cm.  (Der  rechte  Arm 
des  Amors  fehlt.) 

742.  Venus,  zwischen  zwei  Delphinen  stehend;  Blumenkranz  im  Haar,  einen  weißen,  gold- 
geblümten Mantel  um  die  Schultern,  dessen  einen  Zipfel  die  Linke  hält.  Meißen.  Schwerter- 
marke. H.  10,5  cm. 

743-46.  Serie  von  vier  Kinderfiguren:  Die  Jahreszeiten,  a)  Frühling:  Mädchen,  auf  einer  Rasen- 
bank sitzend,  nach  links  blickend,  die  rechte  Hand  auf  einen  Korb  mit  Blumen  gestützt, 
die  linke  mit  einem  Strauß  erhoben.  Mattgelb  geblümtes  Mieder  mit  rotem  Einsatz  und  weißen 
Ärmeln,  grün  umrandete,  weiße  Schürze,  mattvioletter  Rock;  b)  Sommer:  Mädchen,  auf 
einem  Ährenbündel,  das  auf  einer  Rasenbank  liegt,  sitzend,  die  Rechte  auf  eine  Harke  ge- 
stützt, in  der  Linken  eine  Sichel,  in  graublauem  Schäferhut  mit  violetten  Bändern,  weißem, 
blau  punktiertem  Mieder,  weißer,  rot  geblümter  Schürze,  mattviolettem  Rock;  c)  Herbst: 
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Knabe,  auf  einer  Kasenbank  sitzend,  die  Rechte  auf  einen  Korb  mit  Trauben  gestützt,  mit 
der  Linken  eine  Traube  emporhaltend;  in  violettem  Rock  mit  weißen  Ärmeln,  rotweiß  ge- 
streifter Weste  und  Kniehose;  d)  Winter:  Knabe,  auf  einem  Schneehügel  sitzend;  nach 
rechts  blickend,  wärmt  er  die  Hände  über  einem  links  stehenden  Feuertiegel.  Grüne,  pelz- 
verbrämte Mütze,  blau  getüpfeltes  Halstuch,  rosavioletter,  pelzgefütterter  Mantel,  schwarze 
Stiefel  mit  Schlittschuhen.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  15  cm. 

747-48.  Zwei  kleine  Henkelvasen  mit  Blumensträußen  auf  der  Leibung.  Berlin.  Zeptermarke.  H. 
6 cm.  (Eine  beschädigt.) 

749.  Stutzuhr,  Bronzegehäuse,  feuervergoldet,  Empireform.  Unter  dem  Zifferblatt  drei  Gestalten 
in  antiker  Gewandung,  als  Krönung  Amor  mit  Zepter.  Französisch,  19.  Jahrh.  H.  47  cm. 

750.  Sanduhr  mit  vier  gedrehten  Elfenbeinsäulchen  und  Bernsteinplatten.  Nordostdeutsch, 
17.  Jahrh.  H.  10,5  cm. 

751.  Gruppe:  Merkur,  dem  Amor  einen  Brief  bringt.  Vor  einem  großen  Baumstamm  mit  spär- 
lichen Blättern  steht  Merkur  in  grauem  Flügelhut  und  grauem,  rot  gefüttertem  Schulter- 
mantel, den  Stab  in  der  Linken,  und  greift  nach  einem  Brief,  den  ihm  der  von  links  heran- 
fliegende Amor  überreicht.  Rechts  neben  ihm  ein  krähender  Hahn.  Grassockel.  Berlin. 
Zeptermarke  auf  der  Rückseite.  H.  35  cm.  (Leicht  beschädigt.) 

752.  Statuette:  Mädchen  mit  Fuchs  zu  den  Füßen;  hellgrüner,  innen  violetter  Mantel,  über  der 
nackten  Brust  durch  ein  schmales  rotes  Band  gehalten,  langes,  violett  gestreiftes  Ärmel- 
kleid. Das  Mädchen  blickt  nach  rechts,  die  rechte  Hand  ist  zur  Brust  erhoben,  die  linke 
hält  einen  (beschädigten)  grünen  Zweig;  der  braune  Fuchs  schmiegt  sich  eng  an  die  Gestalt. 
Rasengrund,  Rocaillesockel,  niedriges  Postament.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  18  cm. 
Postament:  H.  6 cm. 

753.  Statuette:  Jüngling  mit  Taube  zu  den  Füßen,  Gegenstück  zur  vorigen  Figur;  hellgrauer, 
innen  violetter  Mantel  an  schmalem  Schulterband;  der  Jüngling  blickt  nach  links,  in  der  er- 
hobenen Rechten  einen  Federfächer,  die  abgespreizte  Linke  ist  leicht  bestoßen.  Neben  dem 
leicht  zurückgenommenen  linken  Bein  eine  große  Taube,  neben  dem  rechten  ein  Kinder- 
köpfchen, Wolkenartiges  Gebilde  als  Körperstütze;  Rocaillesockel,  niedriges  Postament. 
Berlin.  Zeptermarke.  H.  18  cm.  Postament:  H.  6 cm. 

754.  Knabe  als  Bacchus,  stehend  an  ein  Faß  gelehnt,  über  dem  ein  Löwenfell  liegt,  eine  Kanne 
in  der  herabhängenden  Rechten,  eine  Trinkschale  in  der  erhobenen  Linken,  Weinlaub  im 
Haar  und  einen  Schurz  an  langem  Band  um  die  Hüften.  Grassockel.  Auf  viereckigem 
Postament.  Berlin.  Zeptermarke.  H,  15,5  cm,  Sockel:  H.  6 cm. 

755.  Große,  getriebene  Messingschüssel,  im  vertieften  Fond  St.  Georg  zu  Pferde,  mit  dem 

Drachen  kämpfend;  auf  dem  breiten,  leicht  aufgebogenen  Rand  neun  laufende  Tiere  (Hirsche, 
Einhörner  usw.).  Den  ganzen  Grund  bedecken  dicht  flacher  getriebene  Blattranken;  die  Mitte 
umziehen  mehrere  konzentrische  Kreise  von  eingepunzten  Punkt-  und  Bogenmustern. 
Deutsch,  16.  Jahrh.  Durchm.  61  cm.  t«/.  a.» 

756.  Mädchen  mit  einem  Henkelkorb  voller  Fische  am  Arm,  einem  zweiten  zu  Füßen;  in  hol- 
ländischer Haube,  Umschlagetuch,  grünem  Mieder  und  gestreiftem  Rock.  Grassockel  und 
Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

757.  Mädchen  als  Geflügelverkäuferin,  ein  Huhn  in  der  Linken,  die  Rechte  über  einer  Kiepe, 
aus  der  ein  zweites  Huhn  heraushängt;  in  violettem  Mieder  und  mattgelbem  Rock.  Gras- 
sockel. Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

758.  Mädchen  als  Marketenderin  mit  einem  Fäßchen  auf  dem  Rücken,  einem  Becher  in  der 
Rechten,  einem  Trichter  in  der  Linken;  grauer  Hut,  lila  Miederjacke,  weiß  und  rot  gestreiftes 
Schultertuch,  roter  Rock,  grau  und  lila  gestreifte  Schürze,  weiße  Gamaschen,  schwarze 
Schuhe.  Grassockel  und  Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

759.  Desgleichen,  mit  großem  Krug  in  der  Rechten  und  Würsten  in  der  aufgenommenen  Schürze, 
eine  Tasche  auf  dem  Rücken,  einen  Sack  zu  Füßen;  in  violett,  grün,  gelb  gestreiftem  Kleid 
und  spitzer  Mütze.  Grassockel  und  Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

760.  Knabe  mit  Gemüsekorb  am  linken  Arm,  in  der  Rechten  ein  Büschel  Grünzeug,  mit  nach 
hinten  genommenem  rechten  Bein,  nach  rechts  gedreht.  Grauer  Bauernhut,  hellbrauner 
Rock,  grüne  Weste,  violette  Kniehose.  Grassockel  und  Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke. 
H.  11  cm. 

761.  Knabe  in  Bauerntracht,  ein  Fäßchen  in  der  herunterhängenden  Rechten,  eine  Anzahl  grüner 
Gurken  in  der  Linken;  schwarzer  Dreimaster,  violett  gestreifter  Rock,  rot  gestrichelte  Weste, 
hellbraune  Kniehose.  Grassockel  und  Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

762.  Knabe  in  Bauerntracht,  einen  Eierkorb  zu  Füßen,  je  eine  Flasche  nach  vorn  und  hinten 
umgehängt;  in  grauem  Hut,  schmutzigrosa  Rock,  blau  und  rot  gestreifter  Weste,  gelber 
Kniehose  und  Stulpstiefeln.  Grassockel  und  Baumstumpf.  Berlin.  Zeptermarke.  H.  11  cm. 

763.  Zwei  Altmeißener  Türkenkoppchen,  bemalt  in  Blau  unter  Glasur,  mit  japanischen  Blumen 
in  Purpur,  Ziegelrot  und  Gold  überdekoriert.  Schwertermarke  in  Blau,  bei  der  einen  rote 
Signatur:  No.  42b.  (Marcolini.)  H.  3 cm. 

764.  Elfenbeinminiatur  einer  Dame,  in  rotem  Etui.  Deutsch,  erste  Hälfte  19.  Jahrh. 
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765-67.  Drei  Knöpfe  mit  Grisaiileminiaturen  auf  schwarzem  Grund:  a)  Mädchen  mit  Lamm  zu 
Füßen;  b)  Pallas  Athene;  c)  Jüngling  in  Kampfesstellung.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  3,5  cm. 

768.  Boullepapeterie  mit  Bronzebeschlag.  Anfang  19.  Jahrh. 

769.  Kleine  Marienkrone,  vergoldet  und  versilbert.  18.  Jahrh.  H.  4,5  cm. 

770-71.  Zwei  silbergetriebene  Ordenssterne  mit  den  Brustbildern  der  Maria  Theresia  und  ihres 
Gemahls  im  Mittelgrund.  Um  1760.  Durchm.  7,8  cm.  Auf  Holzplatte  aufgelegt. 

772.  Ein  Paar  hohe  Zinnleuchter,  Altarleiichter,  dreikantiger,  profilierter  Fuß,  Balusterschaft. 
18.  Jahrh.  H.  47,5  cm. 

773-74.  Zwei  Paar  desgleichen,  ähnlich.  18.  Jahrh.  H.  50,5  cm. 

775a— c.  Drei  Stück  desgleichen,  ähnlich.  18.  Jahrh.  H.  50,5  cm. 

776.  Zinnampel  an  drei  Ketten,  mit  aufgelegten,  gegossenen  Kartuschenornamenten. 

777a— c.  Drei  ovale  Silberschildchen,  von  Innungshumpen  oder  Schützenketten;  reich  getrieben 
mit  großen  Blüten  und  Akanthusranken,  mit  Wappen  und  Monogrammen  und  Emblemen,  aus 
den  Jahren  1685  bis  1706.  Augsburger  Arbeit. 

778a— c.  Drei  desgleichen,  ähnlich,  mit  reichem  Laub-  und  Bandelwerk,  aus  dem  Jahre  1724. 

779a— c.  Drei  desgleichen,  ähnlich,  mit  Ranken.  Aus  den  Jahren  1727— 32. 

780a— d.  Vier  desgleichen,  ähnlich,  verschiedener  Größe.  Von  1668,  1669  und  1809,  sowie  eines 

mit  zwei  Ziegen  an  einem  Baumstamm. 

781a — b.  Zwei  getriebene  Silberschildchen  in  Form  von  Rokokokartuschen,  eins  mit  Stier  und 
G K 1775,  das  andere  mit  B B 1766.  Deutsch,  18.  Jahrh.  (Von  Schützenketten.) 

782.  Länglichovale  Messingdose  mit  getriebenem  Deckel  und  Boden:  Eroberung  von  Mar- 
tinique durch  die  Engländer  1762,  und  Allegorien  auf  die  vier  Weltteile  mit  holländischem 
Vers.  Holland,  Ende  18.  Jahrh.  Lg.  13,5  cm. 

783.  Desgleichen,  graviert,  mit  Akanthusranken  und  bildlichen  Darstellungen.  Holland,  um  1700. 
Lg.  17,5  cm. 

784.  Viereckige  Tabaksdose,  Deckel  und  Boden  Messing,  Wandung  Kupfer,  reich  graviert  mit 
Akanthusranken  und  galanten  Szenen  mit  holländischen  Unterschriften.  Holland,  um  1700. 
B.  5 cm.  Lg.  13  cm. 

785.  Ein  Paar  hohe  Zinnleuchter,  Altarleuchter,  dreikantiger,  profilierter  Fuß  aus  Rokoko- 
kartuschen; gedrehter  Balusterschaft.  Deutsch,  18.  Jahrh.  H.  62  cm. 

786.  Desgleichen,  ebenso. 

787.  Desgleichen,  ebenso. 

788.  Emailbuchdeckel,  Verkündigungsszene,  auf  beide  Seiten  verteilt;  in  plastischer  Ranken- 
umrahmung. Bez.  PN.  H.  11,5  cm,  B.  17  cm.  In  altem  Lederetui.  (Beschädigt.) 

789.  Emalltriptychon  in  Ebenholzrahmen.  Maria  mit  dem  Kinde  und  dem  Johannesknaben  nach 
Raffael;  auf  den  Flügeln  musizierende  Engel.  H.  17  cm.  (Beschädigt.) 
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111.  TAG: 

Donnerstag,  den  20.  März  1913 

Vormittag  10  Uhr 

Nr.  790—1031. 


790.  Album  mit  Ansichten  von  der  Leichenparade  Kaiser  Alexanders  I.  von  Rußland,  1826, 

791.  Kopf  Friedrichs  des  Großen.  Miniaturplakette  aus  schwarzem  Eisenguß,  zur  Fassung  in 
einen  Ring.  18.  Jahrh.  H.  1,5  cm. 

792.  Kleine  Enveloppe  mit  zwölf  Stichen  aus  dem  Leben  Friedrichs  des  Großen.  Gr,  10,5X14  cm. 
793-95.  Kupferstich,  Hirschjagd,  von  J,  S a v e r y.  1602.  Gr.  30X20  cm,  und  zwei  Kupferstiche 

engl.  Flotte  und  l’automne,  von  Perd. 

796.  Uniformbild  von  Sachsen-Koburg-Gotha.  Anfang  19.  Jahrh.  Gr.  20X25  cm. 

797.  Tuschzeichnung,  Tod  des  Achill  von  A n t.  C o y p e 1 Gr.  30X39  cm. 

798.  Kupferstich:  Prinz  Heinrich,  Bruder  Friedrichs  des  Großen.  Brustbild  in  Oval,  Graff  p., 
Banse  sc.  Gr.  19X26. 

799.  Zwölf  Blatt  Brandenburgische  Kriegsszenen  von  Chodowiecki;  auf  einem  Karton. 
800-03.  Drei  Kupferstiche:  Friedrich  der  Große  von  ßolt,  zwei  von  Busch;  letztere  ohne 

Rand,  und  ein  Stahlstich  nach  Camphausen. 

804-05.  Zwei  Büderbogen  nach  Menzel:  König  Friedrich  der  Große;  aus  der  Sommerfrische. 

806.  Enveloppe  mit  zehn  Miniaturkupferstichen.  Genreszenen  usw.  Gr.  4X7  cm.  Ohne  Rand. 

807.  Federzeichnung,  Holländische  Bauernszene.  Gr.  30X39  cm. 

808.  Römische  Lampe  (Ausgrabung),  gelblicher  Ton,  verziert  mit  Herkules,  die  Hydra  be- 
kämpfend. Lg.  10,5  cm. 

809.  Kleine  Elfenbeindose.  Auf  dem  Deckel  unter  Glas  Miniaturmalerei.  Durchm.  4,5  cm. 

810.  Konvolut  von  17  ägyptischen  Skarabäen. 

811.  Dolchgriff  von  Horn,  in  Form  von  drei  nebeneinanderstehenden  Figuren  (Glaube,  Liebe  und 
Hoffnung),  darüber  ruhender  Löwe.  Niederdeutsch,  16. — 17.  Jahrh. 

812.  Kleine  Statuette  Friedrichs  des  Großen;  Messing,  H.  7 cm. 

813.  Tabaksdose  von  Messing,  auf  den  Sieg  bei  Torgau  1760.  (Defekt.) 

814.  Goldwage  mit  komplettem  Gewichtssatz,  in  Kasten. 

815.  Kleines  Wachssiegel  des  Rates  zu  Nürnberg,  in  Holzkapsel. 

816.  Kurmainzischer  Lehenbrief  über  das  von  Knorrische  Burglehen  zu  Beyern  im  Eichsfeld  vom 
Jahre  1775,  mit  daran  hängendem  Siegel  des  Erzbischofs,  in  Holzkapsel. 

817.  Zinnteller  mit  Friedrich  dem  Großen  zu  Pferde,  in  Relief.  19,  Jahrh. 

818.  Fayenceteller,  bezeichnet  Lille  1767.  Viereckige  Form  mit  gerieftem  Rand,  im  Fond  Hafen- 
ansicht mit  Fregatte,  umrahmt  von  Ornamenten  und  Blumengirlanden;  in  der  rechten  oben 
ein  Wappen.  Bunt  dekoriert.  Durchm.  20,5  cm. 

819.  Ovale  Miniatur  nach  Grenze.  Junges  Mädchen  mit  Rose  im  Mieder,  H.  8,5  cm,  B.  6,5  cm. 

S.  R, 
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820.  Ovaler  Dosendeckel  von  einer  Friedriclisdose,  farbig  und  mit  Gold  emailliert.  Auf 
weißem  Fond  allegorische  Bilder:  Adler,  Schiff  usw.  und  lateinische  Inschrift:  Ouero 
fidelem  amicum  — suum  cuique  — spes  proxima  — non  soli  cedit.  18.  Jahrh.  Kupferemail 
Durchm.  4,2X8  cm. 

821.  Emaildose  ohne  Deckel.  Auf  dem  Boden  Ansicht  einer  Festung,  auf  der  Wandung  eine 
Landkarte,  an  den  Seiten  in  Umrahmungen  die  Namen  der  berühmtesten  Schlachten  aus 
den  schlesischen  Kriegen,  auf  der  einen  Seite  Auszug  aus  einer  Zeitung,  auf  eine  Schlacht 
bezüglich.  H.  3 cm,  Durchm.  5,5X7,5  cm. 

822.  Statuette  einer  Göttin  (Ausgrabung),  vollrund  gebildet,  mit  reicher  Gewandung  und  Diadem. 

H.  13,5  cm. 

823.  Siiberschildchen  der  Bäcker  zu  Nürnberg,  getrieben  und  graviert  mit  Emblem  in  Palmetten- 
umrahmung und  Jahreszahl  1707.  H.  10  cm. 

824.  Fayenceteller  mit  der  Schlacht  bei  Leuthen.  Durchm.  20  cm. 

825.  Silberne  Erinnerungsmedaille  Napoleons  III.  an  die  Campagne  d’Italie  1859,  mit  Band. 

826.  Glasbecher  einer  Tischlerzunit,  nach  oben  stark  erweitert,  bemalt  mit  Zunftwappen,  Spruch 
und  Jahreszahl  1696.  H.  17  cm. 

827.  Kleine  silberne  Plakette  mit  reliefiertem  Ornament  nach  De  B r y.  Gr.  4X5  cm. 

828.  Schraubmedaille  von  Zinn  von  Th.  Stettner,  auf  das  Jahr  1813,  mit  24  Einlagen  (kolor. 
Schlachtendarstellungen  des  Jahres  1813  und  Beschreibungen). 

829-30.  Halsschmuck,  silbervergoldet,  besetzt  mit  Türkisen  und  Perlmutterbuckeln.  19.  Jahrh. 
— Chatelaine,  Kupfer,  zum  Teil  vergoldet  und  mit  Perlen  besetzt.  19.  Jahrh. 

831.  Konvolut,  bestehend  aus  sechs  verschiedenen  Schmuckstücken,  meist  Anhängern. 

832.  Großer  Bischofsring  mit  eiserner,  aufklappbarer  Siegelplatte. 

833a — c.  Drei  kleine  Stühlchen  aus  Silberfiligran  mit  bunten  Steinen  besetzt. 

834.  Miniatur  auf  Elfenbein,  Brustbild  eines  österreichischen  Offiziers.  Um  1780.  Oval.  Gr. 
4,3X5,i  cm.  B.-R. 

835.  Desgleichen,  Brustbild  einer  jungen  Dame.  Um  1780.  Goldmedaillon.  Oval.  Gr.  2,8X3.5  cm. 
836-37.  Zwei  Miniaturen  auf  Elfenbein,  Brustbilder  eines  Ehepaares  in  später  Rokokotracht.  Um 

1780.  Gr.  je  2,5X3,2  cm.  'In  vergoldetem  Doppelrahmen. 

838-39.  Emailminlatur,  Brustbild  eines  Fürsten  mit  Ordensband  und  -Sternen.  Mit  Bordüre  von 
Straßsteinen.  18.  Jahrh.  Oval.  Gr.  2X2,3  cm.  — Desgleichen,  Brustbild  einer  Dame.  Gr. 

I,  3X2,3  cm. 

840-41.  Zwei  Konfektschälchen  aus  rotem  Glas  auf  silbernem  Ständer.  Biedermeier.  H.  18  cm. 
842.  Silberne  Blakerplatte,  getrieben,  mit  zwei  Löwen  auf  Säulen  und  Wappenlöwen.  Nieder- 
ländisch, 18.  Jahrh.  Gr.  19X23  cm. 

843-44.  Zwei  ovale  Siiberschildchen  von  einer  Schützenkette.  18-19.  Jahrh. 

845-46.  Silberne  Kuchenschaufel;  alte  zweizinkige  Gabel  mit  Verkündigungsdarstellung. 

947a— d.  Konvolut  von  vier  verschiedenen  Porzellansockeln,  darunter  ein  großer  Meißener  mit 
bunten  deutschen  Blumen. 

848-49.  Kleines  Teekännchen,  Malerei  in  Gold  und  Rot.  China.  H.  7,5  cm.  — Türkisches  Kaffee- 
täßchen. 

850.  Fayencetasse  und  Untertasse,  grünlichweiße  Glasur  mit  bunten  Blumen.  Thüringen,  Anfang 
19.  Jahrh. 

851.  Hellebarde  mit  vierkantiger  Spitze  und  durchlöchertem  Beil  und  Haken,  auf  altem  Schaft. 
Deutsch,  17.  Jahrh. 

852-53.  Meißener  Nadelbüchse,  zylindrische  Form;  Streublumen.  Lg.  14,5  cm.  (Defekt.)  — Notiz- 
buch mit  Porzellandeckeln;  große,  bunte  Blumensträuße. 

854-55.  Zwei  hebräische  Bücher  in  alten  Lederbänden  mit  Silberbeschlägen.  18.  Jahrh. 

856-57.  Le  monde  en  estarapes  var  Roujour;  roter  Lederband  mit  zahlreichen  kolorierten 
Trachtenkupfern.  Paris,  1828.  Dazu:  Stammbuch  von  1830 ff. 

858.  Hostienmonstranz,  Messingguß,  vergoldet;  gotische  Turmform.  19.  Jahrh.  H.  48  cm. 

859a — c.  Drei  Teile  eines  Wedgwoodservices,  Steinfarben  mit  schwarzen,  plastischen  Arabesken- 
bordüren und  kleinem,  mythologischem  Relief.  Zuckerschale,  Sahnenkännchen,  Tasse  mit 
Untertasse.  Anfang  19.  Jahrh.  (Defekt.) 

860.  Kleines,  rundes  Waschbecken  mit  Kanne,  innen  und  außen  ebenso  wie  die  Kanne  mit 
bunten  Vögeln  bemalt;  violett  und  weiß  gefederte  Randstreifen.  Wb.:  Durchm.  25  cm.  K.: 
H.  22  cm. 

861a — c.  Zwei  holzgeschnitzte  Putten  verschiedener  Größe,  weiß  gestrichen.  Barock.  17.  Jahrh. 
862a — c.  Drei  desgleichen,  kleiner;  hellbraun.  18.  Jahrh. 

863.  Kleine  Ludwigsburger  Statuette:  Mädchen  mit  Fruchtkorb;  roter  Hut,  violettes  Mieder, 
gelb  und  braun  gestreifter  Rock;  Rocaillesockel.  18.  Jahrh.  Rote  Marke.  H.  10,5  cm. 

864.  Desgleichen,  aus  einer  Jahreszeitenserie.  Putto  mit  großem,  violettem  und  grünem  Hut  und 
Ährenbündel,  Rocaillesockel.  Ohne  Marke.  H.  11  cm. 

865.  Längliche  Schüssel  von  vierpassiger  Form;  mit  bunten,  plastischen  Blumen  und  gemalten 
Insekten.  Erste  Hälfte  19.  Jahrh.  Meißen.  Schwertermarke.  Lg.  38  cm. 
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866.  Rotseidener  Vorhang  mit  bunten  Seidenstickereien,  Blumen  und  Ranken  und  silber- 
gestickten Rocaillen.  Thoravorhang.  18.  Jahrh.  B.  145  cm,  Lg.  27  cm. 

867.  Tranchierbesteck  mit  bernsteinbelegten  Griffen,  die  in  Elfenbeinköpfe  auslaufen.  Ost- 
deutsch, 18.  Jahrh.  Lg.  35  cm, 

868.  Lebensgroße  Bronzebüste  eines  bartlosen,  älteren  Herrn  in  Biedermeiertracht.  Auf  rundem 
Fuß.  H.  62  cm. 

869-70.  Zwei  Elfenbeinreliefs.  Die  Brustbilder  des  großen  Kurfürsten  und  König  Friedrichs  I.  von 
Preußen.  H.  11  cm,  B.  7,5  cm.  S.  R. 

871-72.  Zwei  desgleichen,  Bauernköpfe,  auf  schwarzem  Samtuntersatz.  H.  12,5  cm,  B.  9 cm 
Gerahmt. 

873a — d.  Vier  Alabasterreliefs.  Frauenbrustbilder  im  Medaillon.  Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  6 cm. 
In  altem  Goldrähmchen  mit  Girlanden. 

874.  Großer,  bauchiger  Henkelkrug  mit  Zinndeckel.  Plumpe  Birnform  mit  rundem  Stand, 
kurzem,  an  der  Schulter  ansetzendein  Bogenhenkel,  kurzem,  engem  Hals;  verlaufene, 
dunkelgrüne  Glasur.  Oberösterreich  oder  Tirol,  17.  Jahrh.  H.  35  cm. 

875.  Kupfergetriebene  Kanne  mit  Deckel  und  Anhängescheibe,  nach  unten  verbreiterte  Kegel- 
form; auf  dem  Bauch:  St.  Georg  im  Kampf  mit  dem  Drachen,  in  Rocaillenumrahmung. 
18.  Jahrh.  H.  25  cm. 

876.  Runder,  getriebener  Kupfer-Fischkessel  mit  Griffbügel;  auf  dem  Deckel  drei  Fische,  auf  der 
Wandung  große  Akanthusblätter  und  Blüten.  Ende  17.  Jahrh.  H.  20  cm,  Durchm.  26  cm. 

877.  Großes,  eisernes  Kastenschloß,  verzinnt,  mit  Schlüssel.  Auflageplatte  mit  Akanthusranken. 
Ende  17.  Jahrh. 

878.  Ovale  ZinnschUssel  mit  großem,  getriebenem  P'ruchtstück  im  Fond  und  Rocaillen  und  Pal- 
metten auf  dem  erhöhten,  geschweiften  Rand.  Süddeutsch,  um  1740.  Lg.  43  cm. 

879.  Russischer  Taschenaltar,  vierteilig,  zum  Zusammenklappen;  Messingguß  mit  spärlichem 
Email.  Die  Tafeln  zeigen  in  je  vier  quadratischen  Feldern  und  einem  kielbogigen  Aufsatz- 
stück Szenen  aus  dem  Leben  Christi,  mit  russischen  Unterschriften.  18.  Jahrh.  H.  18,5  cm, 
B.  38  cm.  In  geöffnetem  Zugband. 

880.  Schiefertafel  in  Intarsiertera  Holzrahnien,  mit  zwei  Flügeln  zum  Aufklappen.  Steirische 
Laubsägeintarsien  in  hellem  und  dunklem  Holz.  Steiermark  oder  Oberösterreich,  Anfang 
17.  Jahrh.  H.  41  cm,  B.  54,5  cm. 

881.  Große  kupfergetriebene  Kanne,  Henkel  mit  gedrehtem  Ansatz,  Deckel  mit  Buckeln  in  Form 
einer  halben,  heraldischen  Lilie;  auf  der  Wandung  in  zwei  durch  reifenartige  Wulste  ge- 
trennten Streifen  Akanthusranken  mit  Fratzenendigungen  und  große  Blumen;  die  tief  her- 
untergezogene, dreieckige  Tülle  bedeckt  von  einer  bärtigen  Fratze.  Norddeutsch,  17.  Jahrh. 
H.  45,5  cm. 

882.  Holzplatte  mit  44  Möbelbeschlägen  in  Bronze  und  Messing,  darunter  zahlreiche  figürliche, 
meist  aus  der  Empire-  und  Biedermeierzeit. 

883.  Buchara-Teppich  mit  angeknüpften  Fransen;  rot  und  blaue  Muster.  Gr.  130X190  cm. 

884.  Kleiner  orientalischer  Gebetteppich;  goldbraune  Nische,  roter  Grund.  Gr.  103X190  cm. 

885.  Desgleichen,  rote  Nische,  grüne  Zwickel,  bunte  Streifenkanten.  Gr.  102X140  cm. 

886.  Desgleichen,  rote  Nische,  mattgrüne  Zwickel,  Kartuschenkanten.  Gr.  94X120  cm. 

887.  Desgleichen,  rote  Nische,  blaue  Zwickel.  Gr.  120X158  cm. 

888.  Schmiedeeiserner  Garderobenrechen;  acht  Haken  an  einem  Quereisen,  über  das  sich  ein 
Aufsatz  aus  bunt  bemalten  Rosenranken,  von  einer  Muschel  gekrönt,  erhebt.  Deutsch, 
Mitte  18.  Jahrh.  H.  79  cm.  Lg.  165  cm. 

889.  Konvolut,  bestehend  aus  zwei  größeren,  vier  kleineren  Bronzekapitellen  mit  dazugehörigen 
Fußplatten,  einem  Rokokoschlüsselschild,  vier  Rokokogriffbesclilägen.  zwei  kleinen  Be- 
schlägen in  Gestalt  tanzender  Frauen,  einer  Giirtelschließe  in  Rocailleformen,  einer  des- 
gleichen mit  Löwenköpfen.  Meist  18.  Jahrh. 

890.  Konvolut  von  drei  Holzschnitzereien,  a)  Rokokokartusche  mit  leerem  Mittelfeld,  vergoldet. 
Lg.  52  cm;  b)  Spiegel  in  Rocaillekartusche,  vergoldet  und  versilbert.  Lg.  35  cm:  c)  Blatt- 
ranke mit  Rose,  rot  und  grün  bemalt.  Lg.  43  cm.  Deutsch,  Mitte  18.  Jahrh. 

891.  Hallorenteller,  gelblichweiße  Glasur,  am  Rand  bunte  Blätterbordüre,  im  Fond  um  eine 
Mittelrosette  Fries  von  schreitenden  und  tanzenden  Figuren  in  Festgew'ändern.  19,  Jahrh. 
Durchm.  38  cm. 

892.  Bergere,  Louis  seize;  vergoldetes  Gestell  mit  Schuppen-  und  Akanthusranken-Ornamenten; 
mit  weinrotem  Samt  bezogen.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  H.  120  cm.  (Bezug  und  Ver- 
goldung erneuert.) 

893-94.  Zweihenklige,  runde  Fayence-Vase  auf  kurzem  Fuß  mit  rundem  Stand.  Blütenartiges 
Ornament  in  Grün  und  Manganbraun.  Orvieto,  15.  Jahrh.  H.  8,2  cm,  Durchm.  12  cm.  — 
Zweihenkliges  Schälchen  mit  eingezogenem  Fuß  und  steiler  Wandung;  im  Spiegel  dunkel- 
blaue Blume,  auf  der  Wandung  innen  konzentrische,  blaue  und  braune  Ringe;  außen  blaues 
Wellenband.  Cafeggiolo,  15.  Jahrh.  H.  40  cm,  Durchm.  6,2  cm. 
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895-96.  Runde  Fayence-Schale  mit  breitansteigender  Wandung;  trübweiße  Glasur  mit  konzen- 
trischen, braunen  und  grünen  Ringen,  die  durch  Streifen  in  Felder  mit  grünen  Flecken  ge- 
teilt sind.  Orvieto,  15.  Jahrh.  Durchm.  16,5  cm.  (Ausgebessert.)  — Rundes  Schüsselchen, 
hellgelblichc  Glasur  mit  verlaufenen  Fflanzenornamenten  in  Grün  und  Manganbraun. 
Deruta,  15.  Jahrh.  Durchm.  18  cm. 

897.  Fayence-Henkelkaniie  mit  durch  einen  Ring  am  Hals  gehaltener,  schräg  aufragender;  rühren- 
förru^iger  Tülle;  bauchige  Form,  Akanthusfries  am  Bauch,  rautenähnliche  Ornamente  am 
Hals,  in  Grün  und  Braun.  Orvieto,  15.  Jahrh.  H.  15,5  cm. 

898.  Großer  Fayence-Krug  mit  breitem,  rechteckig,  umbiegendem  Henkel,  rundem  Fuß  und 
steilem  Hals.  Tülle  und  Teile  des  Halses  fehlen.  Auf  beiden  Seiten  große  Vögel  zwischen 
steifstilisierten  Blättern;  in  Grün  und  Braun.  Orvieto,  14.  Jahrh.  H.  26  cm. 

899.  Fayence-Henkelkrug  mit  breitem,  angesetztem  Ausguß.  Trübweiße  Glasur,  grüne  und 
mangan-violette  Otierstreifen.  Bauchige  Form.  Orvieto,  14.  Jahrh.  H.  15  cm. 

900-01.  Fayence-Henkelkrug,  bimförmig,  mit  kurzem,  breitem  Hals,  eingedrücktem  Ausguß, 
breitem  (abgebrochenem)  Henkel.  Unteres  Drittel  einfarbig  gelb  glasiert,  darüber  Fries  von 
grünen  Halbblättern  mit  manganbraunen  Konturen.  Faenza  (Rom?),  15.  Jahrh.  H.  18  cm.  — 
Desgleichen,  bimförmig  mit  angesetztem  Ausguß  und  breitem,  nicht  abgesetztem  Hals, 
breitem  Henkel.  Steingraue  Glasur,  unter  dem  Ausguß  Rosette,  sonst  mit  Punktreihen  und 
dünneren  Wellenlinien  in  Grün  und  Braun;  auf  dem  Henkel  Querbänder.  Orvieto,  14.  Jahrh. 
H.  17  cm. 

902.  Schlanke  Fayence-Henkelkanne  mit  hohem,  rundem  Fuß,  steilem  Henkel,  dreieckig  einge- 
drücktem Ausguß.  Auf  der  Mitte  große  Blume  in  Grün  und  Manganviolett,  am  Hals  breite 
Ringkettenbordüre.  Orvieto.  15.  Jahrh.  H.  22  cm. 

903a — b.  Kleiner  Fayence-Henkelkrug,  eiförmig,  mit  breitem  Hals  und  eingedrücktem  Ausguß, 
runder  Fuß.  Symmetrische  Ornamente  in  (jrün  und  Braun.  Orvieto,  14.  Jahrh.  H.  14,5  cm. 
Ausgebessert.)  — Kleiner,  bauchiger  Fayence-Henkelkrug  mit  großem,  schnabelförmigem 
Ausguß,  trübweiße  Glasur,  unter  dem  Ausguß  Hausmarke  in  Braun.  Orvieto,  13.  Jahrh. 
H.  14,5  cm. 

904a — b.  Zwei  Meißener  Teller  mit  Imaridekor.  Erstes  Drittel  18.  Jahrh.  Große  Schwertermarke. 
Durchm.  20,8  cm. 

905.  Großer  Empirespiegel  mit  Konsoltisch,  dunkel  Mahagoni,  mit  reichen  Bronzebeschlägen. 
Tisch:  Fußplatte  boglg  ausgeschnitten,  Spiegelrückwand,  Schubkasten  von  zwei  Säulen  ge- 
tragen. H.  88  cm,  B.  90  cm,  T.  5 cm.  Spiegel:  flankiert  von  zwei  Pilastern  mit  weiblichen 
Bronzebüsten;  Dreiecksaufsatz  mit  Palmetten  und  Fortunarelief  aus  Bronze.  H.  1,85  cm, 
Gesamthöhe  2,73  cm.  Französisch,  um  1800. 

906.  £n}pir«ariiistuUi  dunkel  Mahagoni,  mit  zierlichen  Bronzebeschlägen;  neuer,  roter  Gold- 

brokatbezng.  Französisch,  um  1800. 

907.  Desglelcheo,  ähnlich,  hellen  grauer  Seidenbezug. 

908a.  Fragment  eines  großen  Glasfensters  mit  einer  Kreuzigungsgruppe.  Erhalten  ist  die  Gestalt 
der  niederknienden  Maria,  in  tiefblauem  Mantel,  weißem  Schleier  und  manganviolettem 
Unterkleid;  hinter  ihr  ein  Teil  der  Johannesfigur  in  rotem  und  bräunlichem  Mantel.  Rechts 
neben  ihr  Kopf  und  Oberkörper  der  herantretenden  Salome,  mit  blonden  Zöpfen,  in  matt- 
blauem Gewand.  Großer  Rasenvordergrund  mit  Grasbüscheln  und  Pflanzen.  Mit  Er- 
gänzungen; aus  vielen  Teilen  zusammengesetzt  und  verbleit.  Oberrheinisch,  um  1520. 
Gr.  67X105  cm. 

908b.  Desgleichen  von  demselben  Fenster,  Figur  der  Magdalena,  die  den  Kreuzesstamm  um- 
klammert; gelb,  tiefrot  und  blaues  Gewand,  im  Hintergrund  Reitergestalten,  im  Vorder- 
grund Totenschädel  und  Rasen  wie  beim  vorigen.  Aus  vielen  Teilen  zusammengesetzt  und 
verbleit  Oberrheinisch,  um  1520.  Gr.  66X105  cm. 

909a— b.  Zwei  Teile  eines  großen  Glasfensters,  aus  zahlreichen,  untereinander  verbleiten  Teilen 
zusammengesetzt  a)  Oben:  Rundmedaillon  mit  der  Halbfigur  des  die  Gesetzestafeln  halten- 
den Moses  in  braunem  Überwurf  und  trübgelbem  Gewand.  Deutsch.  16.  Jahrh.  Durchm. 
28,5  cm;  darunter:  Petrus,  über  dem  die  Taube  schwebt.  Jünger  belehrend.  Aus  der  Ber- 
liner Kgl.  Anstalt  für  Glasmalerei,  um  1840.  Durehm.  30X50  cm;  b)  oben:  Zusammen- 
gestückelte Wappenscheibe  mit  drei  Kronen  im  Feld,  von  zwei  bärtigen  Kriegern  gehalten. 
Schweiz,  16.  Jahrh.  Durchm.  28  cm.  Darunter:  Ein  junger  Mann  in  grauem  Gewand  mit 
roter  Prozessionsfahne;  dahinter  ein  langbärtiger  Greis,  zuletzt  eine  Frau  in  rotem  Mantel. 
Gr.  30X50  cm.  Ebenso  wie  die  alle  Bilder  umrahmenden,  gotisierenden  Ornamente  aus 
der  Berliner  Kgl.  Anstalt  für  Glasmalerei.  Um  1840. 

910.  Großer  Polisandertisch.  Louis  seize,  geschweifte  Form,  mit  sehr  reichen  Bronzebeschlägen 
am  Plattenrand,  den  Füßen,  dem  breiten  Schubfach.  Französisch,  Ende  18.  Jahrh.  Lg. 
159  cm,  B.  79  cm,  H.  75  cm. 

911.  Große  Stutzuhr,  viereckiges,  grünlackiertes  Gehäuse  mit  reichen  Goldbronzebeschlägen, 
als  Krönung  Frauengestalt  mit  Tuba  und  Palmwedel.  Großes,  silbernes  Stundenblatt, 
kleinerer  Datumanzeiger.  Bez.  J o a n n Thomas  Vogt  in  Straubing.  18.  Jahrh. 
H.  107  cm. 
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912.  Große  Louis-selze-Stutzuhr,  Mahagonigehäuse  mit  reichen  Goldbronzebeschlägen  in  Form 
von  Delphinen,  Girlanden,  Satirhermen  und  Putten.  Bez.  auf  dem  weißen  Zifferblatt: 
Joseph  Antoine  Bous  ä Mayance.  18.  Jahrh.  H.  105  cm. 

913.  Savonnerlebild,  Stillebea.  Vase  mit  Trauben,  Orangen,  Mais  und  Feigen,  auf  einer  Stein- 
brüstung, vor  der  eine  tote  Drossel  liegt.  Mattbläuliche,  grüne  und  orange  Töne.  Fran- 
zösisch, 18.  Jahrh,  H.  77  cm,  B.  59  cm.  G.-R. 

914.  Zwölf  Wachsreliefs,  Profilbilder  in  rötlichem  Ton,  auf  schwarzem  Samtgrund  in  gemein- 
samem Goldrahmen:  sieben  Damen,  vier  Herren,  ein  kleines  Mädchen,  sämtlich  Mitglieder 
der  Familie  eines  Berliner  Kriegsrats  Müller.  In  der  Tracht  der  1830er  Jahre.  Bez.: 
Posch.  H.  durchschnittlich  8 cm,  Rahmengr,  62,5X82  cm. 

915.  Französische  Stutzuhr  aus  Goldbronze.  Rechteckiger  Sockel  mit  flachem  Relief:  Frauen- 
figur mit  Lyra,  zwischen  girlandenhaltenden  Putten.  Zifferkranz  in  viereckigem,  altarähn- 
lichem Postament,  auf  dem  ein  großer  weiblicher  Genius  mit  Flügeln  sitzt,,  leierspielend; 
rechts  steht  ein  Putto  mit  Notenblatt,  links  ein  kleines,  dreikantiges  Altärchen  mit  Tauben- 
paar, Bez,:  Sellier  & Cie.  äParis.  Anfang  19.  Jahrh.  H,  48  cm,  B,  36  cm.  — Dazu 
ovaler  Polisanderholzuntersatz  mit  Spielwerk. 

916.  Große  Tischdecke  aus  grünem  Tuch,  mit  bunter  Seidenstickerei.  In  der  Mitte  Fruchtkorb, 
an  den  Längsseiten  je  ein  Allianzwappen,  von  Engeln  gehalten,  deren  Gesichter  aus  bemal- 
tem Leder  sind;  an  den  Schmalseiten  je  ein  Doppeladler;  die  ganze  übrige  Fläche  regel- 
mäßig bedeckt  mit  großen,  bunten  Blumensträußen,  kleinen  Vögeln  und  größeren  Tieren, 
wie  Löwe,  Pferd,  Pelikan,  Pfau  usw.  Plattstich  und  Knötchenstich;  einzelnes  auch  in 
farbiger  Wolle,  Fransenborte.  Mitte  17.  Jahrh.  B.  1,75  cm,  Lg.  215  cm. 

917.  Kairouantepplch,  sandfarbener  Grund  mit  weinrotem  Muster.  17.— 18.  Jahrh.  Gr. 
107X170  cm. 

918.  Orientalischer  Teppich,  weinrotes  Muster  auf  vorwiegend  gelbem  Fond;  Mittelrosettc. 
18.  Jahrh.  Gr.  150X207  cm. 

919.  Bucharateppich,  weinroter  Fond  mit  großen,  sechseckigen,  bunten  Ornamenten.  18.  Jahrh. 
Gr.  160X328  cm. 

920.  Vorderasiasitischer  Knüpfteppich  mit  drei  großen,  schwarz  grundierten  Mittelrauten  auf 
purpurfarbigem  Grund.  18.  Jahrh.  Gr.  214X516  cm. 

921.  Desgleichen  mit  bunten,  schmalen  Querstreifen,  breiter,  hellblau  grundierter  Bor- 
düre. 18.  Jahrh.  Gr.  112X175  cm. 

922.  Bucharateppich,  tiefroter  Grund  mit  vorwiegend  dunkelblauem  Muster;  breite  Bordüre. 
18.  Jahrh.  Gr.  146X175  cm. 

923.  Orientalischer  Teppich,  Yordes,  vorwiegend  sandfarben,  mit  breitea  JCanteji.  18.  Jalwh. 
Gr.  118X182  cm. 

924.  Kairouantepplch,  mattgrüner  Grund  mit  weinrotem  Muster.  18.  Jahrh.  Gr.  110X165  cm." 

925.  Desgleichen,  mattgrün  und  weinrot  getönt;  mit  schmaler  Kante.  Gr.  120Xl92  cm. 

926.  Kelim,  blauer  Fond,  großes,  meist  rot  gehaltenes  Muster  mit  Blumen  und  Fischen.  18.  Jahrh. 
Gr.  179X400  cm. 

927.  Desgleichen,  kleines  Muster  in  schmalen  Querstreifen;  breite,  blaugelbe  Bordüre.  18.  Jahrh. 
Gr.  173X400  cm.  (Defekt.) 

928.  Altberliner  Speiseservice,  dunkelblaues  Zwiebelmuster,  bestehend  aus  67  Teilen;  1 ovale 
Terrine,  2 Saucieren,  3 runde  Fruchtkörbe  mit  durchbrochenem  Rand.  10  große  und 
kleine  Schüsseln  verschiedener  Form,  1 Blattschale,  17  tiefe,  24  flache  Teller,  6 Dessert- 
teller, 3 mittelgroße  Teller.  Berlin.  Zeptermarke,  zum  Teil  mit  Rundstempel. 

929.  Desgleichen,  weiß,  mit  wenig  Gold  und  bunten  Blumensträußen.  Bestehend  aus  108  Teilen: 
58  flache  Teller,  18  desgleichen  mit  durchbrochenem  Rand,  3 tiefe  Teller,  4 Tassen  mit 
Untertassen,  4 runde,  4 ovale  Schüsseln,  2 Schalen  in  Blattform,  4 rechteckige  Schalen, 
2 Saucieren,  1 Löffel,  3 Kannen  verschiedener  Größe,  1 kleiner  Topf,  2 Teebüchsen,  2 Näpfe. 
Zeptermarke,  zum  Teil  mit  Stempel. 

930.  Geschnitzter  Holzrahmen  mit  fünf  größeren  und  vier  kleineren  Porträtminiaturen.  Meist 
Anfang  19.  Jahrh, 

931.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  fünf  größeren  Porträtminiaturen  und  vier  kleinen  mit  antiken 
Köpfen.  18.  und  19.  Jahrh, 

932.  Desgleichen,  ähnlich,  mit  vier  größeren  Porträt-  und  zwei  kleinen  Heiligenminiaturen  sowie 
einem  Dosendeckel. 

933.  Goldrahmen  mit  neun  Porträtminiaturen  auf  Elfenbein.  Meist  18.  Jahrh. 

934.  Desgleichen  mit  acht  Porträtminiaturen  und  einer  heiligen  Magdalena.  Meist  18.  Jahrh. 

935.  Desgleichen  mit  neun  Porträtminiaturen  des  18.  und  19.  Jahrh. 

936-37.  Zwei  Porträtminiaturen  auf  Elfenbein,  a)  Dame  mit  großer,  gepuderter  Frisur.  18.  Jahrh. 
Durchm.  5 cm.  Schwarzer  Holz-R.  — b)  Herr  in  Biedermeiertracht,  in  ovalem  Metall- 
rahmen. 19.  Jahrh.  Lg.  7,1  cm. 

938.  Desgleichen,  Porträt  der  Madame  Jean  Marie  Flayelle  in  Haube  und  Fichu.  Französisch, 
Ende  18.  Jahrh.  Durchm.  5 cm.  Holz-R. 
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939.  Desgleichen,  Brustbild  der  Louise  Ebner-Escheiibach  in  ausgeschnittenem  Kleid.  19.  Jahrh. 
Lg.  6,6  cm.  Metall-R.  mit  Papierwappen. 

940-41.  Zwei  Miniaturen  auf  Elfenbein,  viereckig,  in  Gold-R.  a)  Greis  in  orientalischer  Tracht, 
b)  Greis  in  geistlicher  Tracht,  von  Engeln  umgeben.  18.  Jahrh. 

942-43.  Zwei  desgleichen  in  Metallrähmchen,  a)  Brustbild  einer  Dame  in  weißem  Kleid,  b)  Knie- 
stück einer  Dame  in  Empirekleid,  mit  rotem  Schal.  Anfang  19.  jahrh. 

944-45.  Miniatur  auf  Elfenbein,  junges  Mädchen  mit  gepuderten  Locken  und  nackter  Brust,  in 
Waldlandschaft.  18.  Jahrh.  Lg.  8,4  cm.  Ovaler  Metall-R.  — Desgleichen,  Homer  darstel- 
lend. 18.  Jahrh.  Durchin.  6,7  cm.  G.-R. 

946.  Silhouette  auf  Glas,  Brustbild  eines  Herrn  mit  Perücke  und  Zopf.  Bez.:  Fecit  Schmid 
Vienna  1796.  Durchm.  8 cm. 

947-48.  Miniatur  auf  Papier,  Brustbild  eines  Mannes  in  der  Tracht  des  17.  Jahrh.  — Desgleichen 
auf  Elfenbein,  junge  Frau.  18.  Jahrh.  Ohne  R. 

949.  Geschnitzter  Holzrahmen  mit  vier  Miniaturen,  darunter  ein  Herrenporträt,  öl  auf  Lein- 
wand, 19.  Jahrh.;  ein  Männerporträt  auf  Kupfer,  17.  Jahrh. 

950-51.  Zwei  Miniaturen  auf  Elfenbein,  a)  Judith  mit  dem  Haupt  des  Holofernes.  — b)  Frau,  ihr 
Kind  stillend.  18.  Jahrh.  Holz-R. 

952-53.  Zwei  kleine  Aquarelle,  Gegenstücke.  Putten,  zwei  Büsten  bekränzend.  Gr.  9,5X  12,5  cm. 

954-55.  Zwei  Dosendeckel  in  Holz-R.  a)  Bergige  Landschaft.  Miniatur  auf  Elfenbein.  18.  Jahrh. 
Durchm.  7,8  cm,  — b)  Liebespaar.  Elfenbein  graviert.  Durchm.  4,5  cm. 

956-58,  Zwei  kolorierte  Stiche  in  Gold-R.  Kurfürstenporträts.  19.  Jahrh.  Gr.  14X19  cm.  — 
Kleiner  Kupferstich  in  Gold-R,  Fuga  in  Aegyptum.  17.  Jahrh. 

959.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Der  heilige  Hieronymus.  Bez.:  J.  Bergamo  f.  18.  Jahrh.  Gr. 
12X15  cm.  G.-R. 

960.  Kleines  Ölgemälde  auf  Kupier.  Leichenzug.  Bez.:  F.  Elius.  del.  18.  Jahrh.  Gr.  11X18,5  cm. 

961.  Gerahmtes  Schabkunstblatt  von  J.  J.  F r e i d h o f f , nach  G.  Lacresse.  Der  junge 
Alexander  Severus  wird  zum  Kaiser  ernannt.  Sehr  schöner  Druck  mit  Rand  an  drei  Seiten. 
Roy.-Qu.-Fol. 

962.  Desgleichen  von  J.  Murphy,  nach  N o r t h c o t e.  Jael  und  Sisera.  Ganz  vorzüglicher 
Abdruck  mit  Rand  an  drei  Seiten.  Gr.-Qu.-Fol. 

963a— d.  Vier  bunte  spanische  Fliesen,  darunter  eine  mit  einem  Stier,  eine  mit  einem  Wappen 
und  der  Unterschrift:  Poblacion.  17.  und  18.  Jahrh.  Gr.  14X14  cm. 

964.  Sechs  kleine  spanische  Fliesen,  bunt,  drei  mit  je  einem  Stier,  zwei  mit  Blumen,  eine  mit 
springendem  Hirsch  im  Rund.  17. — 18.  Jahrh.  Gr.  7,2X7, 2 cm. 

965.  Kleines  Sandsteinrelief:  Indische  weibliche  Gottheit  mit  vier  Armen,  auf  einem  Tiger 
reitend.  19.  Jahrh.  H.  20  cm,  B.  11  cm, 

966.  Fragmente  dreier  Fliesen,  persisch  oder  indisch,  zwei  einfarbig,  dunkel-  bzw.  türkisblau,  eine 
mit  dunkelblauem  und  hellbraunem  Ornament  auf  türkisblauem  Grund.  Eingegipst  und  in 
Eichenholz-R, 

967.  Sechzehn  kleine  spanische  Fliesen,  bunt,  mit  verschiedenen  Rosettenmustern.  15,— 16.  Jahrh. 
Gr.  9X9  cm. 

968.  Neun  desgleichen  mit  verschiedenen  Stern-  und  Pflanzenmustern.  15.— 16.  Jahrh.  Gr. 
7, 5X7,5  cm. 

969.  Neun  desgleichen,  bzw.  Fragmente  von  solchen,  mit  Stern-  und  Polygonmustern. 
15. — 17.  Jahrh.  Verschiedener  Größe. 

970-71.  Zwei  Unterglasbilder  in  alten  Rokokorahmen.  Porträts  eines  jungen  Ehepaares  in  der 
Tracht  der  1770er  Jahre.  Deutsch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  H.  24  cm,  B.  18,5  cm. 

972.  Fächer,  durchbrochen,  geschnitztes  Beingestell;  Papierfahne  mit  Grisaillemalerei.  Staf- 
fierte Landschaften.  Französisch,  18.  Jahrh.  Lg.  27  cm.  (Beschädigt.) 

973.  Desgleichen,  durchbrochen  geschnitztes  Beingestell,  mit  Perlmutter-  und  Metallauflagen. 
Pfauenhautfahne  mit  Watteauszene  bzw.  Berglandschaft,  Französisch,  18.  Jahrh.  Lg.  27  cm, 

974.  Alte  Handspitze  mit  feinem  Blümchenmuster.  Anfang  19.  Jahrh.  Lg.  95  cm. 

975.  Ledersattel  mit  eingepunzten  Ornamenten  und  rot  gepolstertem  Plüschsitz.  17.  Jahrh. 

976.  Bronzebrunnenfigur.  Auf  einem  halben  Kapitell  mit  Rocailleornamenten  sitzt  ein  nacktes, 
nur  mit  flatterndem  Tuch  drapiertes  Knäbchen,  das  sich  in  zierlicher  Bewegung  mit  vorge- 
haltenen Armen  gegen  den  heraufdringenden  Wasserstrahl  wehrt.  Französisch,  18,  Jahrh. 
H.  62  cm. 

977.  Goldene  Taschenuhr  mit  Repetition;  muschelartig  facettierter  Deckel,  gebogter  Rand; 
kleines,  weißes  Zifferblatt  auf  dunkelblauem  Emailgrund,  mit  zwei  Figuren  in  quatre  Cou- 
leurs belegt,  die  beim  Repetieren  zwei  Glocken  anschlagen.  Englisch,  Anfang  19,  Jahrh. 
— Dazu  goldener  Schlüssel  an  kurzer  Kette. 

978.  Tuladose,  rund,  graviert,  teilweise  vergoldet.  Auf  dem  Deckel  Liebespaar  in  Säulentempel- 
chen,  auf  dem  Boden  malerische  Ruine,  auf  dem  Rand  kleine  Landschaften;  Ranken  und 
Behangmotive  auf  dem  Grund  und  an  den  Rändern.  Stempel  mit  dem  hlg.  Georg  und  der 
Jahreszahl  1791.  Russisch.  Durchm.  8,5  cm. 


38 


979.  Große  bauchige  Oelfter  Vase,  achtseitig  und  gerippt,  mit  Deckel.  Am  Fuß  und  Hals  kleinere 
Arabeskenranke,  auf  der  Schulter  Kranzgehäiige  von  abwechselnd  runderen  und  ovaleren 
Gewinden;  auf  dem  Bauch  viermal  derselbe  Blumenstrauß  mit  Vogel  und  Insekten.  Der 
passende,  aber  nicht  zugehörige  (süddeutsche?)  Deckel  achtseitig,  zwiebelförmig,  mit 
Doppelknauf  und  dichten  Blattranken.  Ende  18.  Jahrh.  H.  46  cm. 

980.  Große  Fayenceschüssel  mit  breitem,  erhöhtem  Rand.  Schmutzigweiße,  krakelierte  Glasur. 
Blau,  grün,  eisensteinbraun.  Im  Fond  eine  Dame  in  Schnebbentaille  und  Reifrock.  Pflan- 
zen im  Hintergrund.  Auf  dem  Rand  Blattwellenranken,  am  Randwulst  schmales,  graeci- 
sierendes  Ornament,  sogen.  „Laufender  Hund“.  Oberösterreichisch.  Ende  18.  Jahrh. 
Durchm.  36  cm. 

981.  Große  Fayenceschüssel  mit  schmalem,  erhöhtem  Rand.  Bläulichweiße,  krakelierte  Glasur. 

Im  Fond:  Dame  in  Schnebbentaille  und  schräg  kariertem  Reifrock,  im  Hintergrund  Baum 
und  Blumen,  in  Dunkelblau  mit  wenig  Grün.  Rand:  Blaue  Blütenwellenranke.  Oberöster- 
reichisch, um  1800.  Durchm.  38  cm.  — 

982.  Großes  Serviertabletf,  geschweifte,  ovale  Form.  Schwarz  lackiert;  im  Spiegel  goldene 
Girlanden,  Kehlung  vergoldet.  Rand  mit  Perlmutterbordüre.  19.  Jahrh.  Gr.  ca.  62X77  cm. 

983.  Runde  Purpurlackdose,  goldmontiert,  innen  Schildpatt.  Im  Deckel  runde  Gouacheminiatur: 
Holländische  Hafenszene.  18.  Jahrh.  Durchm.  7,8  cm. 

984.  Viereckige  Schiidplattdose  mit  quatre-couleurs-Einlagen  im  Deckel:  Fuchs  beim  Entenfang. 
19.  Jahrh.  Gr.  3,7X6,6X8,5  cm.  In  altem,  rotem  Lederkästchen. 

985.  Runde  Lackdose,  innen  Schildpatt,  Bronzemontierung;  mit  engen,  konzentrischen  Kreisen 
in  Grau,  Gold,  Weiß  dekoriert.  Im  Deckel  Ölminiatur  auf  Perlmutter:  Spielende  Kinder. 
Deutsch,  18.  Jahrh.  Durchm.  7,6  cm. 

986.  Schwarze  chinesische  Lackdose  mit  Deckel,  Urnenform;  Malerei  in  Gold,  teilweise  schwach 
reliefiert:  Kleine  Landschaften  mit  Häusern,  Blumen  und  Insekten.  17  Jahrh.  H.  43,5  cm. 

987.  Große  etruskische  Vase,  Krater.  Rotfigurig,  mit  zwei  breiten  Henkeln,  breit  umgelegtem 
Rand,  eingezogenem  Fuß  mit  runder  Platte.  Auf  der  einen  Seite:  Athena,  stehend,  mit 
Schild  und  Lanze,  neben  einem  Altar,  vor  dem  ein  Mann  sitzt.  Auf  der  anderen  Seite: 
Gruppe  zweier  stehender  Männer  in  langen  Gewändern,  deren  einer  einen  Stab  hält.  Unter 
den  Henkeln  je  eine  große  Palmette,  am  Ablauf  Mäanderborte,  am  oberen  Rand  Blatt- 
streifen. 4.  Jahrh.  v.  Chr.  H.  40  cm,  Durchm.  40  cm.  (Stark  restauriert.) 

988.  Kelim,  hellziegelroter  Grund  mit  großem  Mittelquadrat  und  schmalen,  bunten  Bordüren. 
Gr.  200X355  cm. 

989.  Desgleichen,  doppelbreit.  Sandfarbener  Grund  mit  zwei  Reihen  Rechtecken,  die  mit  kleinen 
geometrischen  Mustern  gefüllt  sind.  Dreifache  Bordüre.  Gr.  280X425  cm. 

990.  Desgleichen,  im  Mittelfeld  vier  große,  bunte  Rauten  auf  schwarzem  Grund.  Gr.  160X370  cm. 

991.  Desgleichen,  sandfarbener  Mittelstreifen  mit  großem  Hakenkreuz  und  vier  bunten  Sechseck- 
ornamenten. Gr.  165X320  cm. 

992.  Desgleichen,  heller  Mittelstreifen  mit  fünf  bunten,  kleingemusterten,  aneinanderstoßenden 
Sechsecken.  Lachsfarbige  Bordüre  mit  bunten  Mustern.  Gr.  160X400  cm. 

993.  Desgleichen  mit  abwechselnd  dunkelroten  und  sandfarbenen  Querstreifen  und  breiter,  ge- 
musterter Bordüre.  Gr.  160X395  cm. 

994.  Desgleichen,  klein  gemusterter,  heller  Mittelstreifen  mit  drei  bunten  Quadraten.  Breite, 
ziegelrote  Bordüre  mit  großen,  geometrischen  Mustern.  Gr.  165X375  cm. 

995.  Desgleichen,  im  Mittelfeld  mit  großen,  roten,  geflammten  Ornamenten  auf  grünem  Grunde. 
Breite,  bunte  Bordüre  mit  hellem  Weilenband.  Gr.  230X360  cm. 

996.  Desgleichen,  ähnlich.  Gr.  230X330  cm. 

997-98.  Altes  Handtäschchen,  gravierter,  silberplattierter  Bügel,  schwarzer  Samtbeutel.  — Alte, 
gegossene  Chatelalne  mit  Ranken  und  Putten  an  den  Hakenenden. 

999.  Goldene  Taschenuhr  mit  Repetition,  auf  dem  Deckel  eingraviert  eine  Sonne  und  eine  Palm- 
wedelkartusche mit  E S.  Anfang  19.  Jahrh. 

1000.  Fächer,  durchbrochen  geschnitztes  Schildpattgestell  mit  silbervergoldeten  Auflagen; 
Papierfahne  mit  Gouachemalerei  auf  beiden  Seiten:  Landschaften  staffiert  mit  tanzenden 
Figuren.  Französisch,  zweite  Hälfte  18.  Jahrh.  B.  49  cm.  Lg.  27  cm. 

1001.  Flache,  goldene  Taschenuhr  mit  Bordüren  von  echten  Perlen  um  Zifferblatt  und  Deckel: 
letzterer  dunkelblau  emailliert  und  mit  Brillantrosc  besetzt.  Französisch,  um  1800. 

1002.  Kleines,  goldenes  Fernglas,  zwei  Linsen  an  perlmutterbelegter  Goldschiene,  zum  Zusam- 
menklappen. Französisch,  um  1800.  Lg.  9,5  cm. 

1003.  Kleine,  goldene  Taschenuhr,  quatre-couleurs-Gehäuse;  kleines  Blumenstilleben  im  Blatt- 
kranz. Französisch,  Ende  18.  Jahrh. 

1004.  Große,  goldene  Taschenuhr  mit  Repetition.  Dreifaches  Gehäuse:  Goldverzierte  Schutz- 
hülle aus  grüner  Schlangenhaut;  reich  getriebene  und  z.  T.  durchbrochene  Goldkapsel  mit 
einer  Sposaliziodarstellung  in  Rocaillerahmen;  graviertes  und  durchbrochenes  Gold- 
gehäuse. Bez.:  Joseph  Martineau,  London.  Mitte  18.  Jahrh. 

1005-06.  Schwarzer  Tüllschleier  mit  schöner  Durchzugbordüre.  Durchm.  115X130  cm.  Weißes 
Tülltuch  mit  gestickter  und  applizierter  Bordüre  und  ebensolchen  Ecken.  Durchm.  120  cm. 
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1007-08.  Weißer  Tüllschal  mit  gewebter  Spitzenbordüre.  Durchm.  6OXI6O  cm.  — Weiße 
Leinendecke  mit  Tülleinsatz,  Durchzugspitze  und  Holilsaum.  Durchm.  145  cm. 

1009-10.  Weißer  Tüllschal  mit  gestickten  Enden  und  Bordüre.  — Kleines,  dreieckiges,  schwarzes 
Seidentülltuch.  Blumenbordüre. 

1011-12.  Zwei  orientalische  Pistolen  mit  Feuersteinschlössern  und  getriebenen  Silberbeschlägen. 
18.  Jahrh. 

1013-14.  Goldspitze,  doppeltes  Wellenrankenmuster.  Lg.  510  cm.  Goldfransen,  Lg.  550  cm. 

1015-16.  Bemalte  Glasscheibe,  viereckig,  Simson  mit  den  Stadttoren.  Gr.  12,5X16  cm.  Scheiben- 
fragment mit  Inschrift.  Deutsch,  17.  Jahrh. 

1017.  Kleiner  Steinbecher  mit  Darstellungen  des  Salomonischen  Tempels  und  hebräischen  In- 
schriften. H.  7,5  cm. 

1018.  Konvolut  aus  fünf  verschiedenen  Gegenständen:  a)  kleiner  Messingbuchdeckel  mit  ein- 
gravierten Namen;  b)  Messingkette  mit  anhängendem  Schild,  worauf  der  russische  Doppel- 
adler mit  Umsclirih;  1864;  c)  eiserner  Siegelstempel;  d— e)  zwei  Buchsbaumschnitzereien. 

1019.  Krippe  mit  zahlreichen  Figuren.  Süddeutsch,  18.  Jahrh. 

1020-21.  Zwei  chinesische  Schwerter,  darunter  ein  kurzes  mit  Lackscheide. 

1022.  Konvolut  von  fünf  verschiedenen  Hirschfängern. 

1023-24.  Breites  Richtschwert,  dreikantiger  spanischer  Stoßdegen.  17.  Jahrh. 

1025-26.  Zwei  orientalische  Gürtel,  a)  Leder  mit  Messingbeschlag  und  Besatz  von  ovalen  Achaten ; 
b)  aus  beweglichen  Messinggliedern. 

1027-28.  Eisernes  Fenstergitter  mit  großen  Rosetten.  H.  124  cm,  B.  32  cm.  Drei  Telle  einer 
Fensterverkleidung,  Messingstäbe  mit  Efeuranken. 

1029.  Eisernes  Hengstgebiß.  17.  Jahrh. 

1030.  Konvolut  prähistorischer  Bronzespiralen. 

1031.  Fragmente  eines  Marmorkamins;  dazu  zwei  Bronzeknäufe  in  Form  von  Rokoko vasen. 


Druck  von  A.  Stydel  & Cie.  G.  m.  b.  H.,  Berlin  SW. 
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